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der Chronwechſel in England. 
6 Die Proklamation des Königs 
org zum Souverän hat Montag früh 


kun Ahr mit dem alten Zeremoniell 
I der Londoner City ſtattgefunden. 


Templebar gegenüber den Ge⸗ 


ſichtshöfen war quer über die Straße eine ſei⸗ 


ene Schnur geſpannt. Sie iſt ein Cinnbild 
5 Tores, das ehemals an dieſem Orte ſtand. 
ter an der Grenze der City verſammelten ſich 
er Lordmayor, die Aldermen, Sheriffs und 
an ere Würdenträger mit den City⸗Trom⸗ 
5 ern. Vom Weſten her kam dann die von 
„ileguards eskortierte Prozeſſion der Herolde 
kangeritten und bat um Erlaubnis, in die 
5 y ziehen zu dürfen, um den neuen König zu 
lamieren. Nach einem Wechſelgeſpräch, das 
Br mittelalterliche Zeremoniell vorſchreibt, 
$ der Lordmayor die Erlaubnis, die Schranke 
ve eren, die unmittelbar Hinter der Pro- 
lon wieder geſchloſſen wurde. Der Lord⸗ 
nor und die Würdenträger der City ſchloſſen 
dem Zuge an, der nach der Börſe und ande⸗ 


5 Punkten innerhalb der City zog. An jedem 
ge Punkte riefen die Herolde den König 


Prog V. als neuen Souverän aus. — Die 
zoklamation des neuen Königs in dem hiſto⸗ 
ſuden Hof des St.⸗James⸗Palaſtes geſtaltete 

äußerſt maleriſch. In den Straßen der 
lachbarſchaft bildeten Truppen Spalier, und 


R inter ihnen ſtand das Volk in dichten Reihen. 


ie „das Dach des Schloſſes, alle Ferter und 
I verſchiedenen Terraſſen waren von Zu⸗ 
des ern beſetzt. Auf der Mauer, die die Gärten 
DA benachbarten Marlborough⸗Hauſes ab- 
tekt, hielten ſich alle Kinder der Majeſtäten 
4 kitglieder des königlichen Haushaltes auf. 
N K König und die Königin waren auch Zeuge 
fej eremonie, doch ohne vom Publikum ge- 
kauen zu werden. Als der Herold zu der Stelle 
w wo die Proklamation den Tod König 
en ds erwähnte, entblößte die Menge epr- 
‚eig das Haupt und blieb barhäuptig, bis 
lie roklamation beendet war. Zum Schluß 
59 en die Trompeter eine Fanfare, während 
bete Batterie im St.⸗James⸗Park den Thron⸗ 
dere gungsſalut feuerte. Als die Verleſung 
de toflamation vor dem t.⸗James⸗Palaſt mit 
har Worten „Gott ſchütze den König“ ſchloß, 
pflan das Publikum dieſe Worte auf und ſie 
dur Nöten ſich, an Stärke immer zunehmend, 
zend te Mengen im Park und in den angren⸗ 
wa che Straßen fort. Die Kapelle der Ehren⸗ 
(hier, begann dann die Nationalhymne zu 
fer en, eine Stentorſtimme aus dem Publikum 
Jod ein, und bald ſang die ganze Menge mit, 
re man es bis zum Buckingham⸗Palaſt 
beiter fonnte. — Nach der Feier der Thron- 
tag gung des neuen Königs wurden am Mon- 
te Schulen geſchloſſen. Alle Kriegsſchiffe 
Rö ttet Salut. Nach der Proklamation des 
den i85 wurden die Flaggen überall außer auf 
Dien uckingham⸗Palaſt hoch gezogen, fie werden 
Bei tag aber wieder halbmaſt geſetzt werden. 

tat allen Polizeigerichtshöfen wurde am 
Köni ag aus Anlaß der Thronbeſteigung des 
Bettas Georg das Verfahren gegen die An- 
gten eingeſtellt. 


dale Richter leiſteten Montag früh in vollem 
Die t in den Gerichtshöfen den Huldigungseid. 


X zuſammen. Der Sprecher, der zum Be- 
fan [eines Bruders, des Botſchafters, in Ron- 
tejp, opel geweilt hatte, konnte noch nicht ein⸗ 
tertret, An ſeine Stelle trat der ſtell⸗ 
ehr tende Sprecher Emmott. Das Haus war 
in Jut beſucht. Sämtliche Abgeordnete waren 
Aößteauerkleidern erſchienen und ſaßen ent⸗ 
dem u Hauptes da. Zunächſt leiſtete Emmott 
Ra önige Georg ſowie feinen Erben und 
Mit gern den Eid. Darauf taten dies die 
Grey teder des Hauſes, darunter die Miniſter 

sy loyd George, Churchill und Burns. — 
ig be erhaus trat Montag Mittag unter Bor- 
| oed⸗Kanzlers wieder zuſammen, in der 


weitere Mitglieder dem neuen König den Eid 
leiſteten. — Premierminiſter Asquith, der 
Montag abends in London erwartet wurde, 
wird Dienstag im Anterhauſe die königliche 
Botſchaft vom Tode König Eduards verleſen 
und der Verſammlung dann, unterſtützt vom 
Führer der Oppoſition Balfour, den Text der 
Antwort vorſchlagen. ' 

König Georg richtete an den Präſidenten 
Fallières und Sir Edward Grey an den Mi- 
niſter Pichon Dankdepeſchen für die geſandten 
Beleidsbezeugungen. In der Depeſche des Kö⸗ 
nigs heißt es: Die Sympathie und wertvolle 
Freundſchaft werden dazu beitragen, uns den 
ungeheuren Schmerz ertragen zu laſſen. Sir 
Edward Grey ſtimmt der von Pichon in ſeiner 
Beileidsdepeſche geäußerten Anſicht zu hinſicht⸗ 
lich des Anteils, den der verſtorbene König an 
der innigeren Geſtaltung der Freundſchaft zwi⸗ 
ſchen beiden Ländern genommen, die in jo 
außerordentlichem Maße zur Erhaltung des 
Friedens beigetragen habe. 

„Daily Telegraph“ ſchreibt: Wir nehmen 
in dieſem Augenblick mit beſonderer Freude 
von den freundlichen Worten Kenntnis, die die 
führenden Zeitungen Deutſchlands über König 
Eduard ſchreiben und über ihre gerechte An⸗ 
erkennung der Motive, die ſeine Politik ge⸗ 
leitet haben. Sie werden in dankbarer Er⸗ 
innerung bleiben und ihre Bedeutung wird un⸗ 
ermeßlich durch die Wahrſcheinlichkeit erhöht, 
daß der Kaiſer in Perſon kommen wird, ſein 
Reich bei der Beiſetzung König Eduards zu ver⸗ 
treten. Das britiſche Volk hat nicht vergeſſen, 


wie der Kaiſer Anfang 1901 nach England 
kam. Es weiß, wie ſtark ſein Familienſinn iſt 


und wird ſeinen kommenden Beſuch ſehr hoch 
würdigen, auch wenn er in einem Augenblick 
tiefſter Trauer ſtattfindet. Die „Times“ 
ſchreibt: Mit beſonderer Genugtuung erkennen 
wir die Angemeſſenheit, die Wärme und den 
vollkommen guten Geſchmack an, womit die füh⸗ 
renden deutſchen Zeitungen von unſerem ver⸗ 
ſtorbenen König geſprochen haben. Der König 
hat beigetragen, unſerer auswärtigen Politik 
eine Richtung zu geben, die nicht in jeder Hin⸗ 
ſicht der deutſchen Auffaſſung annehmbar ſein 
konnte, und ſeine Bemühungen, dieſe Politik 


durchzuführen, gaben natürlich Anlaß zur Er⸗ 


bitterung in Deutſchland. Aber die Preſſe 
keines Landes huldigte ſeinem Andenken offe⸗ 
ner, mit deutlicheren Zeichen wahrer Empfin⸗ 
dung und mit wahrhafterer Wertſchätzung. Die 
Deutſchen teilen unſeren Kummer um König 
Eduard, weil ſie wiſſen und fühlen, daß er wirk⸗ 
lich ein Mann war. Sie haben oft über das 
Schattenkönigtum der engliſchen Monarchie ge⸗ 
ſpottet, aber ſie erkennen heute den ungeheuren 
Einfluß an, den unſer verſtorbener Souverän 
im Rate Europas ausgeübt hat. Keine Beur⸗ 
teilung ſeiner Regierung und ſeines Charakters 
kann anerkennender und ſchmeichelhafter ſein, 
als die der „Norddeutſchen Allgemeinen Zei⸗ 
tung“, und andere angeſehene Zeitungen 
ſchrieben über ihn in ähnlicher Weiſe. 

Kaiſer Wilhelm wird, wie die „Norddeutſche 
Allgemeine Zeitung“ hört, ſich zu den Bei⸗ 
ſetzungsfeierlichkeiten nach London begeben 


und auf Einladung des Königs Georg im 


Buckingham⸗Palaſt Wohnung nehmen. — Der 
Prinzregent von Bayern hat aus Anlaß des 


Ablebens des Königs Eduard Hoftrauer von 


drei Wochen angeordnet. — In Rom wird die 
Entſendung des Herzogs von Aoſta als Ver⸗ 
treter des Königs von Italien bei den Bei⸗ 
ſetzungsfeierlichkeiten in London amtlich be⸗ 
kannt gegeben. — Entgegen der früheren 
Nachricht wird König Ferdinand von Bul⸗ 
garien nicht ſelbſt an den Leichenfeierlichkeiten 
für König Eduard teilnehmen. Seine Ver⸗ 
tretung übernimmt Kammerherr Graf von 
Bourboulon. Als Vertreter der Regierung 
geht der Generalſekretär des Miniſteriums des 
Außern Dimitrow, als Vertreter der Armee 
General Nazlimow nach London. Der König 
hat eine dreiwöchige Hoftrauer angeordnet. — 
Nach einem Beſchluſſe des türkiſchen Miniſter⸗ 
rats werden der Thronfolger und der Miniſter 
des Außern ſich zu den Trauerfeierlichkeiten nach 


— 
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London begeben. Auch eine Abordnung des 
Parlaments dürfte entſandt werden. — Wie 
aus Madrid gemeldet wird, wird der König 
Ende dieſer Woche nach London abreiſen. 

Der König und die Königin von Norwegen 
mit dem Kronprinzen Olaf ſind Montag Abend 
in London eingetroffen und von dem König 
und der Königin am Bahnhof empfangen 
worden. 


Politiſche Tagesſchau. 
Vertagung des Reichstags. 


Dem Reichstage iſt in Form einer Vor⸗ 
lage der Antrag der verbündeten Regierungen 
auf Vertagung des Reichstags bis zum 
8. November 1910 zugegangen. 

Die Wertzuwachsſteuer für Veteranen⸗ 

fürſorge. ; 

Wie die „Neue politiſche Korreſpondenz“ 
hört, find im Reichsſchaßzamte Berechnungen 
darüber aufgeſtellt worden, in welchem Grade 
aus der von den verbündeten Regierungen 
dem Reichstage vorgeſchlagenen Wertzuwachs⸗ 
ſteuer Beträge zugunſten unſerer Kriegs⸗ 
beteranen flüſſig gemacht werden könnten. 
Wie der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes 
im Reichstage bereits hervorgehoben hat, iſt 
das Objekt der Zuwachsſteuer bei weitem 
nicht umfaſſend genug, um ſämtliche ges 


äußerten Wünſche zu befriedigen, dagegen 
kann es bei geeigneter Verabſchiedung der 


Zuwachsſteuer⸗Vorſage in Frage kommen, ob 


etwa die Veteranen, die das 65. Lebensjahr 
nor⸗ 


zurückgelegt haben und ein beſtimmt 
miertes Einkommen nicht beſitzen, geſetzlich 
mit einem Anſpruch auf Beihilfe des Reiches 
bedacht werden können. Die aufgeſtellten 
Berechnungen laſſen dieſer Möglichkeit Raum. 


Der neue Bauernbund und die Wahlrechts⸗ 
vorlage. $ 


Der „Deutſche Bauernbund“ erklärt in 
ſeiner offiziellen vom Zentralbureau heraus⸗ 
gegebenen Zeitſchrift, daß er die Einführung 
der geheimen und direkten Wahl fordere, 
ferner wünſcht der Bund gewiſſe Beſtimmungen, 
die dahin gehen, daß in der erſten und 
zweiten Wählerklaſſe unter allen Umſtänden 
ein beſtimmter Mindeſtprozentſatz der Wähler 
abzuſtimmen hat. Die Beſchlüſſe des Herren⸗ 
hauſes könnten nicht einmal als Abſchlags⸗ 
zahlung gelten und ſeien deshalb unter 
allen Umſtänden abzulehnen. — Auch durch 
dieſe Stellungnahme beweiſt der neue Bauern⸗ 
bund wieder, wie recht man hat, wenn man 
ihn als liberal bezeichnet. . 


Zum Kampf im Baugewerbe 


wird dem deutſchen Arbeitgeberbund für das 
Baugewerbe mitgeteilt, daß auch die Ver⸗ 
bände von Berlin und Hamburg die 
allgemeine Ausſperrung unterſtützen, obgleich 
ſie Sonderverträge mit den Arbeitnehmer⸗ 
organiſationen abgeſchloſſen haben. So achte 
der Verband der Baugeſchäfte von Berlin 
darauf, daß ausgeſperrte Bauarbeiter in 
ſeinem Verbandsbezirk nicht eingeſtellt werden. 
Die Geſchäftslage in Groß⸗Berlin ſei ſo 
mangelhaft, daß nicht einmal ein großer Teil 
der ortsanſäſſigen Geſellen Beſchäftigung 
habe. Der Baugewerbeverband von Hamburg 
übe eine ſtrenge Kontrolle über die Herkunft 
der zugereiſten Bauarbeiter aus. Es beſtehe 
auch in Hamburg faſt keine Ausſicht, daß 
zugereiſte Geſellen dort in Arbeit kommen, 
da ſogar die anſäſſigen Bauarbeiter zu einem 
Drittel beſchäftigungslos feien. — Das Ber- 
bandsorgan der Zimmerer ſchreibt in Nr. 18: 
Die Ausſperrung dürfte noch keineswegs 
ihren Höhepunkt erreicht haben. Noch fort⸗ 
geſetzt laufen neue Nachrichten ein, ſodaß mit 
ziemlicher Sicherheit zu erwarten ſteht, daß 
in den nächſten Tagen und Wochen die Aus- 
ſperrung noch mehr an Umfang zunehmen 
wird. In zahlreichen Orten iſt am 15. April 
erſt die Kündigung erfolgt, in anderen Orten 
wieder ſind weitere Entlaſſungen in Ausſicht 
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geſtellt; es iſt mithin beſtimmt mit einer 
Steigerung der Ausgeſperrtenziffer zu rechnen. 


Rooſevelt 


und Familie ſind Montag Vormittag von 
Stockholm über Trelleborg und Saßnitz 
nach Berlin abgereiſt. Bei der 
Abfahrt brachte der Kronprinz-Regent ein 
Hoch auf Rooſevelt aus. Außerdem waren 
auf dem Bahnhof noch anweſend der Herzog 
von Södermanland, der Miniſterpräſident, 
der Miniſter des Außern, der amerikaniſche 
Geſandte, der deutſche Geſandte, Sven von 


[Hedin u. a. 


Von der Brüſſeler Weltausſtellung. 


Im deutſchen Hauſe der Brüſſeler Welt⸗ 
ausſtellung fand Montag Nachmittag ein 
Empfang der deutſchen Kolonie 
durch den Reichskommiſſar Geheimen Re⸗ 
gierungsrat Albert und den Vorſitzer des 
deutſchen Komitees Geheimen Kommerzienrat 
Ravené ſtatt. Etwa fünfhundert in Brüſſel 
anſäſſige Deutſche hatten der Einladung Folge 
geleiſtet. In allen Kreiſen des Deutſchtums 
herrſcht äußerſte und lebhafteſte Genugtuung 
über den großen Erfolg der deutſchen 
Abteilung. 


Die neue franzöſiſche Kammer 
wird aufweiſen: 79 Republikaner, 262 Radi⸗ 
kale und ſozialiſtiſch Radikale, 26 unab⸗ 
hängige Sozialiſten, 76 unifizierte Sozia⸗ 
liſten, 72 Progreſſiſten, 16 Nationaliſten und 
52 Konſervative. Die Zahl der Neugewählten 
beträgt 201, von denen 8 in neu errichteten 
Wahlkreiſen gewählt wurden. — Die Re⸗ 
gierung kann alſo mit dem Wahlerfolge, der 
ihr eine feſte Mehrheit ſichert, zufrieden ſein. 


Die Seſſion der franzöſiſchen Generalräte 


iſt am Montag eröffnet worden. Faſt 
überall wurde hierbei der Trauer über den 
Heimgang König Eduards, des Freundes 
Frankreichs, Ausdruck gegeben. 

Die Neuwahlen in Spanien. 

Die Ergebniſſe der Wahlen ſind zwar 
noch unvollſtändig, indeſſen nimmt die 
Regierung folgenden Ausfall an: 230 Liberale, 
104 Konſervative, 45 Republikaner, 1 Sozia⸗ 
liſten und der Reſt verteilt ſich auf Katholiken, 
Karliſten, Regionaliſten und Integriſten. Die 
miniſterielle Majorität ſoll die vereinigten 
Oppoſitionsparteien um etwa 60 Stimmen 
übertreffen. Der Miniſterpräſident erklärte, 
er ſei erfreut über die Ruhe, mit der ſich die 
Wahlen vollzogen hätten. 


In der ruſſiſchen Duma 


gedachte am Montag der Präſident Gutſch⸗ 
tom des ſchweren Verluſtes, den England 
durch den Tod König Eduards erlitten. Den 
Schmerz Englands teile Rußland, das in 
König Eduard einen ſeinem Kaiſerhaus 
naheſtehenden Monarchen verloren, der viel 
für die Annäherung der beiden großen Völker 
gewirkt habe. Alsdann ſchlug der Präſident 
vor, dem König von England durch Ver- 
mittelung des engliſchen Botſchafters die 
Gefühle herzlichen Beileids auszuſprechen 
(Beifall) und ihn, den Präſidenten, zu er⸗ 
mächtigen, auch an das Unterhaus ein 
Beileidstelegramm abzuſenden. (Zuſtimmung.) 
Das Mitglied der extremen Rechten Puriſch⸗ 


kewitſch proteſtierte gegen die Abſendung 
eines Beileidstelegramms an das engliſche 
Parlament, 


weil das die Befugniſſe der 
Duma überſchreite. Puriſchkewitſch wurde 


darauf auf Antrag des Präſidenten für drei 


Sitzungen ausgeſchloſſen. Der Miniſter des 
Außern ſchloß ſich im Namen der Regierung 
der Erklärung des Präſidenten in vollem 
Umfange an. Rußland werde ſtets eingedenk 
bleiben, daß der entſchlafene König zur Be⸗ 
ſeitigung langjähriger Mißverſtändniſſe und 
Herſtellung vertrauensvoller freundſchaftlicher 
Beziehungen zwiſchen beiden Ländern bei⸗ 
getragen habe, die gegenwärtig eine feſte 


— To 


— — 


Der Aufitand in Albanien. 
Nach amtlicher Meldung haben die Truppen, 
die aus Preſchovo aufgebrochen waren, das 


Plateau von Kara⸗Dagh beſetzt. Auf den 
Höhen des Ernoljeva hat ein Kampf ſtatt⸗ 
gefunden, deſſen Ausgang noch unbekannt iſt. 


Ausland. 


Amjterdam, 9. Mai. Die Meldung eines 
auswärtigen Blattes von der Erkrankung 
der Prinzeſſin Juliana entbehrt nach In⸗ 
formationen an zuſtändiger Stelle jeder Be⸗ 
gründung. 

London, 9. Mai. Königin Emma der 
Niederlande iſt Sonnabend in Eſher (Graf⸗ 
ſchaft Surrey) zum Beſuch bei der Herzogin 
von Albany eingetroffen. 


Provinzialnachrichten. 


i. Culmſee, 9. Mai. (Leichenſektion. Ausſchreitun⸗ 
gen ausgeſperrter Maurer.) Geſtern früh wurde auf 
Veranlaſſung der Staatsanwallſchaft die Leiche der ver- 
ſtorbenen Schmiedefrau Szymanski in Warſchewitz aus⸗ 
gegraben und behufs Feſtſtellung der Todesurſache in 
das hieſige Krankenhaus gebracht. Die Frau war vor 
einigen Tagen im Wochenbett geſtorben. Über das Re- 
ſultat der Sektion verlautet nichts beſtimmtes. — 
Sonnabend vormittags wurde der Maurer Bielski aus 
Damerau, der bei Herrn Brunnenmacher Roſental be⸗ 
ſchäftigt iſt, am Bahnhof von ſtreikenden Maurern 
überfallen und von dem Maurer Broniſchewski mit 
dem Meſſer bedroht. Die Polizei hat B. in Haft ge⸗ 
nommen. 

Culmſee, 10. Mai. (Gründung eines Stenographen⸗ 
vereins.) Hier hat ſich geſtern ein Stenographenverein 
nach Stolze⸗Schrey gebildet, dem gleich 12 Mitglieder 
beitraten. Dem Vorſtand gehören an: Herr Stadt- 
ſekretär Vogt als Vorſitzer, Fräulein Schmechel als 
Schriftführerin und Herr Aſſiſtent Bergener als Kaſſen⸗ 
wart. Der Verein wird Anfänger und auch Fortbil⸗ 
dungskurſe einrichten und ſich auch an der Provinzial⸗ 
verſammlung der weſtpreußiſchen Stenographenvereine 
am 5. Juni in Thorn beteiligen. 

Marieburg 9. Mai. (Der 32. 
markt) wurde heute eröffnet. 
Pferde angemeldet. 

Marienburg, 9. Mai. (Verſchiedenes.) Ge⸗ 
heimer Juſtizrat Hartwich in Marienburg iſt am 
Sonnabend Abend im Alter von 86 Jahren ver⸗ 
ſtorben. Sechzig Jahre hindurch war er in 
ſeinem Berufe tätig als älteſter amtierender 
Notar des deutſchen Reiches; vierzig Jahre war 
er in Marienburg anſäſſig. Von 1873 bis 1886 
bekleidete Geheimrat Hartwich auch das Amt 
eines Sladtverordnetenvorſtehers. Geboren am 
20. November 1824 als Sohn des Superinten⸗ 
denten Hartwich in Lichtfelde, wurde er am 
28. September 1849 als Referendar in den 
Juſtizdienſt übernommen. Von 1852 bis 1869 
war er in Stuhm tätig. Nach der Familie 
Hartwich und beſonders nach dem Vater des 


Luxuspferde⸗ 


Verſtorbenen ift der Bismarckturmverein „Hart⸗ 


wichsbuche“ benannt. Geheimrat Hartwich war 


nur zwei Tage krank, als ihn der Tod überraſchte. 


Die Leiche wird am Mittwoch nach Stalle über- 
führt. — Der Marienburger Ruderklub konnte 
jetzt das Richtfeſt ſeines neuen Bootshauſes, das 
mit einem Koſtenaufwande von 14 500 Mark 
errichtet wird, feiern. — Der Arbeiter Ruttkowski 
aus Kalthof ertränkte ſich Sonnabend Abend in 
der Nogat, weil er ſeit einiger Zeit an Rheuma⸗ 
tismus litt. Sein Sohn unternahm Sonntag 
Vormittag ebenfalls einen Selbſtmordverſuch, 
wurde aber gerettet. 

* Elbing, 9. Mai. (Nationalliberale Wahlvorberei⸗ 
kungen.) Die „Altpreußiſche Zeitung“ bringt eine Er⸗ 
klärung, in der die Meldung der Blätter, daß die Zei⸗ 
tung an eine G. m. b. H., zu welcher auch Geheimrat 
Zieſe gehöre, verkauft ſei, als unzutreffend bezeichnet 
wird. Zeitung und Druckerei ſeien von Juſtizrat Stroh 
gekauft. Das Blatt ſoll keiner beſtimmten Partei dienen. 
Herr Juſtizrat Stroh, der neue Eigentümer, ſei als 
Reichstagskandidat garnicht in Frage gekommen; wie 
er erklärt, würde er eine ſolche Kandidatur entſchieden 
ablehnen. — Daß Juſtizrat Stroh das freiſinnige Blatt 
erworben hat, um damik die Politik der nationalliberalen 
Partei, der er ſich angeſchloſſen, zu vertreten, iſt doch 
ebenſo klar, wie daß er bei dieſem Unternehmen nicht 
ohne Hintermänner iſt, zu denen wohl mit Recht Geheimrat 
Zieſe zu zählen ift. Wer ſchließlich als nalionalliberafer 
Reichstagskandidat hervortreten wird, das kann man ja 
ruhig abwarten. 

h. Danzig, 9. Mai. (Todesfall.) Rittergutsbeſitzer 
Heyer auf Straſchin im Kreiſe Danziger Höhe, einer 
der erſten Züchter der weſtpr. Herdbuchgeſellſchaft, deſſen 
Tiere die teuerſten Preiſe erzielten, ift in der Nacht zu 
heute einem Herzſchlag erlegen. Der Verſtorbene war 
Mitglied der Landwirtſchaftskammer für die Provinz 
Weſtpreußen und Vorſitzer des landwirtſchaftlichen Berz 
eins „Straſchin“. 

Danzig, 9. Mai. (Danziger Feſt⸗ und 
Flugwoche.) Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten⸗Thorn 
iſt in den Ehrenausſchuß der „Danziger Feſt⸗ und 
Flugwoche“ (11.—19. Juni) gewählt worden und 
hat die Wahl angenommen. 

Danzig, 9. Mai. (Die alljährliche Frühjahrs⸗ 
Meliorations⸗Konferenz) für Verteilung der aus 
ſtaatlichen und Provinzialfonds bereitgeſtellten 
Mittel zur Unterſtützung von Meliorationen an 
ländliche Genoſſenſchaften und kleinbäuerliche Be⸗ 
fiber fand am Montag in Danzig ſtatt unter dem 
Vorſitz des Oberpräſidenten von Jagow und 
unter Teilnahme von Kommiſſaren des Landwirt⸗ 
ſchafts⸗ und Finanzminiſteriums. Infolge größe⸗ 
rer Rücklagen aus dem Vorjahre ſtanden diesmal 
über 200 000 Mark zur Verfügung. Die zahl⸗ 
reichen Anträge und Vorſchläge wurden mit ver⸗ 
hältnismäßig geringen Abänderungen genehmigt. 

Gnejen, 8. Mai. (Eine Verſammlung des deut- 
ſchen Bauernbundes) für den Kreis Gneſen, welche 
von etwa 180 Perſonen, darunter eine beträchtliche 
Anzahl Bewohner der Stadt Gneſen, beſucht war, 
fand heute im Gawell'ſchen Saale ſtatt. Herr 
Mori ⸗Wilhelmsau referierte in einſtündiger 
Rede über die . des deutſchen Bauern⸗ 
bundes, Herr Harte⸗Neu⸗Tecklenburg über die 
Reichstagswahl in Oletzko⸗Lyck und über die erfolg- 
reiche Tätigkeit des Bauernbundes bei derjelben. 
Herr Reinecke⸗Schlehen ſprach über das Thema: 
„Trägt der Bauernbund den Keim des Lebens 


oder des Todes in ſich?“ Herr Moritz kam inip 


Bisher ſind ca. 250 


ſeiner Rede auf die Reichsfinanzreform zu ſprechen. 
Er habe ja anfangs anders darüber gedacht, wie 
jetzt. Er habe nämlich geglaubt, es würde Vor⸗ 


ſorge getroffen werden, daß die I HN 


und Millionäre entſprechend zu den Steuern an 
das Reich herangezogen werden würden. Das ſei 
aber nicht geſchehen. Es werde immer geſagt, wir 
hätten im Reiche das allgemeine Wahlrecht, des⸗ 
halb müſſe auch jeder zu den Reichslaſten beitragen, 
deshalb hätten wir keine direkten Reichsſteuern, 
ſondern nur indirekte. Man vergeſſe jedoch dabei, 
daß wir auch allgemeine Wehrpflicht haben, daß 
auch, wer nichts beſitzt, ſeine Bruſt den feindlichen 
Kugeln entgegenhalten muß, um das Vermögen 
des Millionärs zu ſchützen. Kann man dem Bauern 
umuten, daß er auch noch die Armee beſoldet? 
Es gibt in Preußen 7500 Millionäre; davon haben 
3561 Perſonen über 100 000 Mark Einkommen pro 
Jahr, 2384 haben 200 000 Mark pro Jahr, 1105 
600 000 Mark, 69 haben 3 Millionen, 3 Perſonen 
haben 16—17 Millionen. Wenn dieſe Leute Reiſen 
unternehmen, Luxus treiben, ſchmeißen ſie das 
Geld mit vollen Händen weg. Wer als kleiner 
Handwerker geſchäftlich mit ihnen zu tun habe, 
dem möchten ſie noch die Groſchen abziehen. Auch 
das Steuerzahlen überließen ſie gern dem kleinen 
Mann. Es ſei bedauerlich, daß eine Organiſation, 
die behaupte, daß ſie Mittelſtandsintereſſen ver⸗ 
trete und das Großkapital bekämpfe, hier ganz ver⸗ 
ſagt habe. Es ſei politiſche Scheinheiligkeit, wenn 
ag werde, derartiger Grundbeſitz wäre erforder⸗ 
lich zur Erhaltung des deutſchen Reiches. Was 


nützten ſolche Stützen des deutſchen Reiches, die dem 


Staate nicht einmal die Steuern bezahlen wollten, 
fie vielmehr gern auf die kleinen Leute abwälzten! 
Die Stützen von Thron und Staat prahlen mit 
ihrem Patriotismus. — Das „Poſener Tageblatt“ 
bemerkt zu dieſen Ausführungen: Wenn die Auße⸗ 
rungen wirklich in dieſem Sinne gefallen ſind, 
dann muß man jagen, daß das Thema von der 
Reichsfinanzreform in demagogiſcherer Weiſe in 
einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung noch nicht 
behandelt worden iſt. Die Debatte nach den 
Vorträgen war ſehr erregt. Ein Redner von dem 
Bunde der Landwirte griff in ſehr ſcharfer Rede 
den Kreisarzt Thomalla aus Lyck an. Nach einer 
vierſtündigen Verhandlung wurde die Perſamm⸗ 
lung mit einem Hoch auf den Bauernbund ge⸗ 
ſchloſſen. 

N Fordon, 9. Mai. (Ein Weichſelkahn vom 
Blitz getroffen.) Bei dem Gewitter am Donnerstag 
wurde der Weichſelkahn des Schiffers Manikowski 
aus Thorn, der bei Langenau vor Anker lag, 
vom Blitz getroffen. Der Blitz fuhr an dem neuen 
Maſt herunter, ſprang aber ungefähr 1% Meter 
über der Maſtbank ab, in die Weichſel hinein. 
Der Maſt, der 124 Mark gekoſtet hat, iſt vollſtändig 
unbrauchbar geworden. Er iſt von oben bis unten 
zerſplittert, und meterlange Späne find abgeriſſen 
und umhergeſchleudert worden. Gezündet hat der 
Blitz dagegen nicht. Der Schiffer beefand ſich mit 
ſeiner Familie während des Gewitters am Ufer in 


einer Wächterbude. 

Poſen, 9. Mai. (Zwei Todesfälle durch Er⸗ 
trinken in der Warthe.) Sonnabend Nachmittag 
unternahmen der Kaufmannslehrling Boleslaus 
Oſinski und der Gymnaſiaſt Wladisſaus Jaworski, 
beide Poſadowskyſtraße 32 wohnhaft, auf der 
Warthe in der Nähe der Überfähre bei St. Roch 
eine Kahnpartie. Beim Ruderwechſel kippte der 
Kahn, und beide fielen ins Waſſer. Jaworski 
rettete ſich durch Schwimmen, Oſfinski ertrank. 
Die Leiche iſt noch nicht geborgen. — Geſtern 
Nachmittag ſpielten die drei Söhne des Breite- 
ſtraße 14 wohnhaften Schuhmachermeiſters Wla⸗ 
dislaus Szudrowitz auf den an der rechten Seite 
der Warthe an der Walliſcheibrücke befindlichen 
Fiſcherkähnen. Der elf Jahre alte Anaftafius 
glitt aus, fiel ins Waſſer und ertrank. Die 
Leiche iſt bis jetzt noch nicht geborgen. 

Poſen, 9. Mai. (Die Antwort des Ober⸗ 
bürgermeiſters Dr. Wilms auf die freiſinnige 
Proteſtkundgebung.) Der freifinnige Verein hat, 
wie bekannt, zu den Ausführungen des Ober- 
bürgermeiſters Dr. Wilms im Herrenhauſe in 
einer Reſolution Stellung genommen. Hierauf 
iſt dem Verein vom Oberbürgermeiſter zu Händen 
des Vorſitzers folgende Antwort zugegangen: 
„Indem ich mich beehre, Ihnen den Empfang 
der Reſolution der freiſinnigen Verſammlung vom 
3. Mai zu beſtätigen, geſtatte ich mir folgendes 
zu dieſer Reſolution ganz ergebenſt zu bemerken: 
Die Form der Nefolution „Ausdruck des Be- 
fremdens“ und der Gang der Diskuſſion, Be- 
handlung meiner amtlichen Stellung und Wieder⸗ 
wahl, erwecken den Eindruck einer Beein⸗ 
fluffung des mir verfaffungsmäßig 
zuſtehenden Rechts auf freie Mei⸗ 
nungsäußerung. Hiergegen muß ich ent⸗ 
ſchieden Verwahrung einlegen.“ 

Kolberg, 8. Mai. (Die Angſt vor dem 
Kometen!) Sein ganzes Ackerfeld hat ein 
Bauerhofsbeſitzer in der Umgegend unbebaut 
liegen, da er feſt und zuverſichtlich glaubt, daß 
der Weltuntergang infolge des Kometenzuſammen⸗ 
ſtoßes unvermeidlich ſei. 


Lokalnachrichten. 

Thorn, 10. Mai 1910. 

(Perſonalien bei der Juſtiz.) 
Der Rechtsanwalt und Notar Sellentin in 
Schöneck (Weſtpr.) ift zum Notar für den Vezirk 
des Kammergerichts mit Anweilung des Umts- 
ſitzes in demjenigen Teile der Stadt Berlin, der 
zum Bezirke des Amtsgerichts Berlin-Mitte ge- 
hört, auf Lebenszeit ernannt worden. 

Der Gerichtsaſſeſſor Alexander Lewinſohn in 
Graudenz iſt auf ſeinen Antrag unter Entlaſſung 
aus dem Juſtizdienſte zur Rechtsanwaltſchaft bei 
dem Landgerichte und bei dem Amtsgerichte in 
Kaſſel zugelaſſen worden. 

— (Perſonalien bei der Poft.) Verſetzt 
find. die Poſlaſuſtenten Kurt Reuge 1 rt 
haufen nach Thorn und Braun von Schönſee 
(Kreis Briefen) nach Berlin. Abertragen ift eine 
Bureaubeamtenſtelle 2. Klaſſe dem Oberpoſt⸗ 
opima Thiel in Danzig. Geſtorben ift der Poſt⸗ 
ſekretär Mayen in Graudenz. 

— ( Kriegervereine.) Der Minifter des In⸗ 
nern hat im Einverſtändnis mit dem Kriegsminiſter die 
Normalſatzungen der Kriegervereine geändert. Die 
neuen Satzungen legen den Vereinen u. a. die Pflicht 
auf, eine beſtimmte, von der Milgliederzahl abhängige 
Salle von Exemplaren des Blattes „Die Parole“ zu 


— (Der Provinzialverband der weſtpr. 
Vereine zur Fürſorge für entlaſſene 
Gefangene) hält am Montag den 20. Juni, vor⸗ 
mittags 11 Uhr, in Danzig im Sitzungsſaale der 
Kammer für Handelsſachen des Landgerichts ſeine 
Generalverſammlung ab. > 
(Weſtpreußiſcher Sängerbund.) 
Der geſchäftsführende Ausſchuß hielt in Danzig 
eine Sitzung ab, in der zunächſt der Bericht über die 
Tätigkeit des Bundes bis zu ſeinem erſten Bundesfeſte 
in Thorn feſtgeſetzt wurde; der Bericht wird gedruckt 
und vorher den einzelnen Vereinen zugeſandt werden. 
Nach dem abſchließenden Verzeichnis gehören dem 
Bunde 74 Vereine mit 2358 Mitgliedern an. Weiter 
wurde die Tagesordnung für den Sängertag und für 
die Sitzung des Geſamtvorſtandes feſtgeſezt. Not- 
wendig geworden iſt eine Statutenänderung, da der 
Vorſtand erweitert werden ſoll, ſodaß alle Gaue im 
Bundesvorſtande vertreten ſind. Auf Antrag des 
geſchäftsführenden Ausſchuſſes haben bisher die nach⸗ 
ſtehenden Behörden bereitwilligſt den ihnen unterſtellten 
Beamten den erforderlichen Urlaub behufs Teilnahme 
am 1. weſtpr. Bundesfeſte in Thorn bewilligt, d. h. ſo⸗ 
weit das Intereſſe des Dienſtes es zuläßt und der Ur⸗ 
laub uachgefucht wird: königl. Eiſenbahndjrektion und 
Oberpoſtdirektion zu Danzig, königl. Regierung zu Ma⸗ 
rienwerder; die Antworten anderer Behörden ſind noch 
nicht eingegangen, dürften aber in kurzem erfolgen. 
Das neue Bundesbanner iſt fertiggeſtellt, vom ge⸗ 
ſchäftsführenden Ausſchuß beſichtigt und hat deſſen un⸗ 
geteilten Beifall gefunden. Die Eiſenbahn hat die 
Ablaffung von Extrazügen gaii Bundesfeſte zugeſagt 
ſowohl für den Sonnabend Mittag von Danzig als für 
den Sonntag Morgen von Elbing mit Anſchluß von 
Danzig. Der Fahrpreis von Danzig nach Thorn ſtellt 
fih Be auf 3,40 Mark hin, 5,90 Mark hin und 
zurück. 

— Lehrerfahrt des deutſchen 
Flotten vereins.) Für die fünfte Lehrer⸗ 
fahrt des deutſchen Flottenvereins iſt das vor⸗ 
läufige Programm erſchienen. Nach dieſem wird 
die Fahrt in der Zeit vom 25. bis 30. Juli die 
Orte Hamburg, Kiel, Helgoland, Wilhelmshaven 
berühren. In Bremen wird dann die Fahrt⸗ 
geſellſchaft, die 312 Volksſchullehrer aus ganz 
Deutſchland umfaſſen ſoll, aufgelöſt werden. 

— (Allgemeiner deutſcher Sprach⸗ 
verein.) Die 16. Hauptverſammlung des all⸗ 
gemeinen deutſchen Sprachvereins, verbunden mit 
der Fünfundzwanzigjahrfeier des Vereins, findet 
in Dresden in den Tagen vom 10. bis 12. Sep⸗ 
tember d. Is. ſtatt. ; 

— (Evangeliſcher Bund.) Neben dem 
Guſtav⸗Adolf⸗Verein gibt es keinen kirchlichen Verein in 
Weſtpreußen, der fo volkstümlich wäre als der evangeli- 
ſche Bund. Es beſteht nunmehr faſt in jedem Kreiſe 
ein Zweigverein des Bundes. Vorſitzer des Geſamt⸗ 
bundes, der in Halle a. S. ſeinen Sitz hat, iſt bekannt⸗ 
lich der General von Leſſel, Vorſitzer des weſtpr. Haupt⸗ 
vereins Superintendent Bury in Elbing. Ehrenmit⸗ 
glieder find die beiden früheren Leiter des weſipr. 
Hauptvereins: Major z. D. von Schickfuß und Neuz 
dorff und Oberregierungsrat a. D. Bayer. Der Bund 
wird ſein Jahresfeſt und ſeine Generalverſammlung in 
dieſem Jahre am 17. und 18. Mai in Strasburg 
abhalten. Das Jahresfeſt beginnt am 17. Mai, nachm. 
5½ Uhr, mit einem Feſtgottesdienſt, bei welchem Pfar⸗ 
rer Aßmann aus Bromberg die Feſtpredigt halten 
wird. Um 8 Uhr folgt dann ein Familienabend, der 
durch eine Anſprache des Ditektors des Geſamtbundes 
Reichstagsabg, Lic. Cverling-Halle eröffnet werden 
wird und in deſſen Mittelpunkt ein Vortrag des Dom⸗ 
predigers Simon⸗Marienwerder über: „Was vers 
danken wir Luther für unſer Familienleben?“ ſtehen 
wird. Am folgenden Tage findet dann die General⸗ 
verſammlung ſtatt, in der der Vorſitzer Superintendent 
Bury den Jahresbericht und Rentier Sombrowski⸗Zop⸗ 
pot den Kaſſenbericht erſtatten werden. Das Haupk⸗ 
intereſſe dürfte ſich dem Vortrag des Bundesdirektors 
Everling zuwenden, der die Frage behandeln wird: 
„Wie überwinden wir die Schwierigkeiten der Bundes⸗ 
arbeit?“ Neben der Stärkung des evangeliſchen Be⸗ 
wußtſeins hat der Bund fih die Unterſtützung der Los 
von Rom⸗Bewegung in Öfterreich vornehmlich zur Auf- 
gabe gemacht. In einer Nachfeier werden die beſonde⸗ 
ren Zwecke und Ziele des Bundes durch Oberförſter 
Brandt⸗Schüttenwalde und Pfarrer Krebs⸗Schönſee be- 
leuchtet werden. Strasburg rüſtet ſich, dem Bund eine 
freundliche Aufnahme zu bereiten. Es wird beſonders 
darauf aufmerkſam gemacht, daß auch die evangeliſchen 
Frauen der Oſtmark bei dem Feſte 
werden. 

— (Einrichtung einer Poſtanſtalt.) 
In Glubſchin bei Krojanke iſt eine Poſtagentur ein⸗ 
gerichtet worden, die die Bezeichnung Glubſchin 
(Kreis Flatow) führt. ; 

— (Verſendung von Flüſſigkeits⸗ 
proben in Wellpapp⸗ Packung.) Vom 
15. Mai ab iſt im Verkehr mit Belgien und den 
Niederlanden die Verſendung von Flüſſigkeits⸗ 
proben in Wellpapp⸗Packungen mittelſt der Brief⸗ 
poſt zuläſſig, wenn die Fläſchchen ſicher verſchloſſen 
und ſämtliche Zwiſchenräume mit aufſaugenden 
Stoffen angefüllt ſind. 

Einweihung der Schillerbank.) 
Am Montag Nachmittag 5 Uhr fand auf dem Schiller⸗ 
platz am Ziegeleipark die feierliche Enthüllung der 
Schillerbank ſtatt, einer Marmorbank mit Bronzebildnis 
des Dichters in Medaillonform, die vor der Schiller⸗ 
linde aufgeſtellt worden iſt. Der Feier wohnten 
bei die Spitzen der Militär⸗ und Zivilbehörden. Nach 
einem Muſikſtück der Kapelle des Inf.⸗Regts. Rr. 61 
hielt der Ausſchußvorſitzer, Direktor der höheren Mädchen⸗ 
ihule Herr Dr. Maydorn die Weiherede. Seit 
fünf Jahren ſtehe nun auf dieſem Platze der junge 
Baum, der wohlgedeihend die Erinnerung an die Ge- 
dächtnisfeier des 100. Todestages Schillers feſthält. 
Und diefer Platz mit feiner freundlichen Umgebung, wo 
die Jugend in fröhlichem Spiel die Kräfte übt und das 
Alter luſtwandelnd Erholung ſucht, ſei wohlgeeignet, 
eines großen bodenſtändigen Dichters Stätte zu fein. 
Schiller, der uns ideale Ziele gewieſen, und deſſen 
Leben raſtloſe Tätigkeit geweſen, die Werke ſchuf von 
noch nicht ausgeſchöpftem Gedankenreichtum, ſei unſerem 
Volke dadurch zum Vorbild geworden, beſonders wert⸗ 
voll in unſeren Tagen, wo der Parteizwang weite Ge⸗ 
biete durchdringt und den Menſchen zur Schablone zu 
machen droht, und der Individualismus zu ſchranken⸗ 
loſem Egoismus ausartet, der keine Rückſicht mehr auf 
das Ganze nimmt. Ein erfreuliches Zeichen ſei es, 
daß die Verehrung und Begeiſterung für Schiller wieder 
im Wachſen begriffen iſt, auch in unſerem engeren 
Kreiſe, wie die Jahrhundertfeier gezeigt, die noch nach⸗ 
wirke in der heutigen Feier. Redner übergab nunmehr 
die Bank, nachdem die Hülle gefallen, der Obhut der 
Stadt. Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten nahm 
das Geſchenk mit folgenden Worten entgegen: Namens 
der Stadt ſage ich herzlichen Dank allen, die mitge⸗ 
holfen, dieſes ſchlichte, aber von treuen dankbaren Ge⸗ 
fühlen zeugende Erinnerungsmal aufzuſtellen, insbe⸗ 
ſondere den Mitgliedern des Ausſchuſſes, die ſich in 
den Dienſt der guten Sache geſtellt. Gern *ernehme 


Ordensbauten in Anſichtskarten herauegib 


gern gejehen | | 


-zogen und in den Vorſtand die Herren 
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ich dies Werk der Kunſt für die Stadt und empf der 
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es der Obhut der Bürgerſchaft. Möge der eilt 
Drdnung, Sitte und 7 5 1 1 0 Am S 5 der 
wirken hier und überall im Lande, zun er, 
Nation Ptit einem Hoch auf Se. Majeftät ven ROT 
als den Förderer der Kunſt, ſchloß die e italie” 
Feier. Die Bank, mit geſchweiftem Sitz, iſt pik it dos 
niſchem Marmor. In die hohe Nückenwa ein in 
Bruſtbild Schillers, von Prafeſſor E. Segen ger niht 
Hochrelief ausgeführt, eingelaſſen, das den Di I önigi 
in verklärten Zügen, in denen er, gleich der ziemli 
Luiſe, in der Nachwelt fortlebt, ſondern å mit 
realiſtiſch darſtellt, ein Bild ſchon der Leiden 8 „ den 
eingefallenen Wangen und einem herben Zug ftet 1500 
Mund. Das vottrefflich ausgeführte Werk to 
Mark, die Marmorbank 300 Mark, die un 
ſchüſſe der Jahrhundertfeier und eine Th 
führung gedeckt ſind. Die Bank, deren 
mentierung die Firma Irmer koſtenlos 
nommen, iſt vor der Linde nach der Seite 
marckſäule zu aufgeſtellt und wird zur 
Rückſeite mit Buſchwerk umgeben werden. 
Hebung ſoll noch erfolgen, da die Bank et gert der 
ift An die Feier ſchloß ſich ein Gartenkonz ühlen 
Kapelle der 61 er im Ziegeleipark, dem, bei 
Witterung, die Gäſte in der geheizten 
lauſchten. 

— (Ruderverein Thorn.) G 
im Fürſtenzimmer des Artushofes die e Mit⸗ 
verſammlung ſtatt. Es wurden drei eher die 
glieder aufgenommen und ſodann Bericht unt er 
am 3. April in Thorn ftattgefundene Tage >= 
Freien Vereinigung der Rudervereine 0 durch 
Beſchloſſen wurde, das Anrudern am 5. Junt 
eine Fahrt nach Grabowitz abzuhalten. „mer 

— (Die naturwiſſenſchaftlich eins) 
einigung des ThornerLebhrer ven der 
unternahm geſtern eine botaniſche Exkurſion et am 
Wolſſchlucht bei Leibitſch. Leider war das 195 
Vormittag regneriſch wodurch ſich viele Mitglieder Präpa⸗ 
Teilnahme abhalten ließen. Unter Leitung des er Boch 
randenanſtaltsvorſtehers Panten wurde zuerſt Die 
von der Wirlſchaft „Wolfsmühle“ aus abgeſu ſelungs⸗ 
Vegetation iſt hier ſo üppig und abmeul n 
reich, daß man nur febr langſam vorwärts 95 
konnte. In bunteſter Abwechſelung fand man nenfuß® 
gewöhnlichen Pflanzen Huflattich und den Hah e 
gewächſen auch einige recht wertvolle Egemplart: 
eigentliche Schlucht mit den beiden koſtbarſten ioides 
ſchen Schätzen der Provinz (Omphalodus ag: r ab⸗ 
und Tithymalus duleis) konnte man nicht i Thorn 
ſuchen, da die vorgerückte Zeit zur Heimkehr nach unden 
zwang. Die Ausbeute an anderen wertvollen e Be 
iſt eine ergiebige geweſen. Um die gegenwärtig 
tation nicht unausgenutzt verblühen zu laf 9 15 
nimmt die Vereinigung ſchon morgen, Mittwo lag und 
zweite Exkurſion nach dem Barbarkener Exerzierd t 
der Barbarkener Forſt. Der Exerzierplatz 0 750 fab 
zahlreiche Vertreter der Heide- glora. _ Sam 
„Bahnhof⸗Schulſtraße“ um 3 Uhr nachmittags, ng au 
marſch über Weißhof, Weg C mit Marſchrichtue ſind 
Forſthaus Barbarken. Gäſte und Naturfreun 
herzlich willkommen. 


yn fand 
Selten onats⸗ 


den Sonderzüge bekannt, die zur 
Pfingſtverkehrs beſtimmt ſind. x 
— (Anſichtskarten von Thorn) En 
Verlage von Charles Lehmann⸗Berlin . it jetz 
2. 5 
die erſte Reihe „Thorn“ erſchienen. De Sin 
Kunſtdruckkarten, nach Aquarellen von orn. 
hergeſtellt, und zwar das Stadtbild von Abl en 
das allerdings über dem, an ſich Saen äche er 
Beſtreben, auch die gewaltige Vaſſerflat was zu 
Weichſel mit auf das Papier zu bringen, e annis⸗ 
kurz gekommen ift, — das Rathaus, die Joh er 
kirche, der Junkerhof, das Brückentor a wohl 
Dansker. Marienkirche und Jakobskirche fing if 
einer folgenden Serie vorbehalten. Auf der 
ſeite jeder Anſichtskarte iſt der Name E 
werks nebſt Bauzeit angegeben, die für da 7. 
haus — „erbaut im 13. bis 14. Jahrhunderten 
jedoch nicht ganz zutreffend ift, da die 
türmchen und die Giebel, wenn nicht bre 
obere Stockwerk, aus dem 17. Jahrhundert 
Vorbau auf der Weſtſeite (nach der Bolt 7 
dieſer Form ſogar erſt aus dem 19. Jahr u 
tammt. Die ſechs Anſichten find für 60 Aber jehen. 
die Buchhandlung von E. Golembiewski zu er be) 
— Gum Kampf im Baugewafen⸗ 
Am Sonnabend den 7. d. Mts. fand in M 9185 des 
burg eine Verſammlung aller Arbeitgeber att. 
Baugewerbes aus dem Kreiſe Marienburg. horn 
Es waren hierzu außer zwei Vorſtandemitg, Bau⸗ 
des weſtpreußiſchen Landesverbandes für 7 
gewerbe faſt ſämtliche Baugewerbetreikon eg 
Kreiſes erſchienen. Nach ausführlicher Da fes il. 
der Beweggründe des gegenwärtigen Kamo die 
Baugewerbe beſchloſſen ſämtliche Anwesen, a 
jofortige Gründung eines Arbeitgeberbun egen. 
das Baugewerbe für Marienburg und 11 poll 
Die Gründung des Verbandes wurde iof irme 


AR 
Scharff, Rutttowski, Klein und Schruba getdeſtet 
die Faeser ung der organiſierten Sade eben, 
ſoll im Bezirk des neugegründeten Verbande 
falls demnächſt durchgeführt werden. 55 i 
(Früjahrsgewitter.) ei ittag 
niedriger Temperatur entlud ſich heute Nach Stadt. 
wieder ein heftiges Gewitter über unſere, eue, 

— Gochenmarkt) Das Geſchäft war heran. 
mit Ausnahme von Stauden, die trotz i 3 be⸗ 
nahenden Pfingſtfeſtes, das den Blumenmeftiedigend, 
leben pflegt, wenig begehrt waren, wohl 05 r leb⸗ 
in einzelner Ware, wie Spinat und Salat, Salat der 
haft. Spinat wurde, das Kilo zu 25 Pf., it waten 
Kopf zu 5—10 Pf., ſchnell abgeſetzt. Als Reuben in ge⸗ 
Freilandradieschen am Markte, jedoch nur er aum 
ringer Menge, ſodaß der Preis in dieſer Ds billiger 
jhon heruntergehen wird. Der Spargel tft , gir 
geworden und wurde mit 70—80 Pf. abgege auge 
Gurken ift die Witterung ungünftig, da fie aus die a 
an Lüftung leicht ſtocken. Die wenige Were, uf N) 
Markte war, brachte 40—70 Pf. das Stück. m 
Fiſchmarkt war nur wenig Ware vorhanden, á 
Preiſe wieder recht hoch waren. Aale fehlten 9 nsie 
Schleie, die ins Reſtaurant Martin wanderten, 
1,30 Mark, Zander 1,20 Mark, Karauſchen 1d Breſſen 
Karpfen 90 Pf., Hecht 80 Pf., Barbinen un 
50—60 Pf. 

— Polizeiliches.) Arreſtanten verg? 

olizeibericht heute 3. 3 
$ ja (Gefunden) wurden ein Schirm Mi „ 
Broſche. Näheres im Polizeiſekretariat, Feen ertani 

— (Von der Weichſel.) G 
der Weichſel betrug bei Thorn heute 0,78 
ift feit geſtern um 2 Zentimeter geſtie 
Chwalowice ift der Strom von 3, 
auf 3,42 Meter gefallen. 


ichnet bet 


m = Briefkaſten. 
er | Kam Nbergfeier. Die Anregung einer deutſchen 
ergfejer ijt vom Oſtmarkenverein ausgegangen. 


ie = e Feier ſtattfinden wird, ift noch ungewiß. 

es TO 

A aer, Kunſt und Wiſſenſchaft. 
ht Karl Heldentenor Hans Tänzler in 
in wy e, e, früher am Danziger Stadttheater 
0 | Kan} Mn einem 1 5 5 auch in Thorn be⸗ 
it N if wie das „B. T.“ erfährt, mit der in 
n and bisher noch nicht gezahlten Gage von 
0 t ark vom Generaldirektor Angelo Neu- 
te piigi die Berliner Große Oper ver⸗ 
fr € t worden. 

yY 


Mi de Dültung des Fontanedenk⸗ 
15 hn 3. Die Enthüllung des Fontane⸗Denk⸗ 
* m Sn Berliner Tiergarten geſtaltete ſich 
e WS onnabend trotz des launiſchen Mai- 


g für. S zu einer eindrucksvollen Kundgebung 
; ny Dichter. Als Vertreter des Kaiſers 
7 der ien. aoeneralfelömarichait b. Hahnke, von 

„ ia idt Bürgermeiſter Reicke. Zahlreich 
D N in s ih um das Denkmal die Angehö⸗ 
: er ve Außerdem bemerkte man 
f Í inifter. v. Moltke, v. Trott zu Solz, 


a ektor der Univerſität Profeſſor Erich 
I N iat und verſchiedene Profeſſoren. Ein 
X Hor leitete die Feier ein. Dann hielt 

fir Burdah die Feſtrede. Zum 
| l w, erklang des alten Fontane Lieblings⸗ 
' dem der Hohenfriedberger Marſch, und vor 
ten n ii at, von dem die Hülle fiel, häuf⸗ 

die Kränze. 


de Eellovirtuofe Prof. Bernhard 
mann iſt am Sonnabend in Fr an È 


j 
Nut a, M. geſtorben. 


dus Luftſchiffahrt. 
uhn d Elouthſche Luftſchiff unter⸗ 
ki undi Montag Vormittag in Köln einen halb⸗ 
dene igen Aufſtieg, um eine Anderung der 
fen ng auszuprobieren. Die neuen Höhen- 
nn währten ſich ſehr gut. 

Su ih n der Petersburger Flugwoche. 
em Wettfliegen auf der Adelmarennbahn 
Ve tersburg rannte am Montag der 

fem che Aviatiker Wiencziers 
r Anlauf zum Flug mit ſeinem Einflächer 

en Zweiflächer des 
an latiters Edmond auf, wobei beide 
duden ppanate ſtark beſchädigt 
wer Wiencziers wird infolgedeſſen 

Son ttig an den weiteren Flügen der am 

tim, ens 


$ 


eröffneten Feſtwoche teilnehmen 


e 
Mannigfaltiges. 


ede e im Mai.) Am 
gen früh iſt in Innsbruck Schneefall 
mje tn, der bis zu den' Abendſtunden 
decke e a; Auf den Feldern liegt die Schnee⸗ 
laß, 0 cm hoch. In den Bergen beſteht 
I Lawinengefahr. 

webs chiffsunglück) Aus Newport 
Nor gemeldet: Der britiſche Dampfer 
Mey andy” ging in der Bay of Bulls auf 
wurden land unter. Fünfzig Paſſagiere 
N bei St. Marys gelandet. 


Neueſte Nachrichten. 
Ha Großfeuer. 
Saale. d. Saale, 9. Mai. Auf den 
RE oheijchen Werken Ammendorf bei Halle 
don at geſtern ein Feuer eine große Menge 
nicht drräten im Werte von 400 000 Mark ver: 
det. Der Schaden ijt durch Verſicherung ge- 


8 A Todesſturz eines Kadetten. 
malt lin, 9. Mai. In der Hauptkadetten⸗ 
men zu Groß⸗Lichterfelde ſtürzte beim Reit- 
* der Selektaner, Unteroffizier 
Sep, e vom Pferde und zog fiH eine ſchwere 
ren ne zu, die den Tod des neun 
rigen Kadetten zurfolge hatte. 
ur Förderung der deutſch⸗franzöſiſchen 
Handelsbeziehungen. 
ae lin, 9. Mai. Zur Erörterung Der 
ta ranzöſiſchen Handelsbeziehungen ijt ein 
enen „licher Ausſchuß auf den 20. Mai zu⸗ 
Su erufen. 
errord eines Berliner Bilphauers. 
dare lin, 9. Mai. Im Badezimmer ſeiner 
5 Si ng zu Tempelhof hat ſich der Bildhauer 
ar, d Te, der früher in erſten Ateliers tätig 
ch Leuchtgas vergiftet. 
de 57 Kampf im Baugewerbe. 
Nee in, 9. Mai. Die feit langer Zeit 


eh en 
Waage Tarifverhandlungen n 


9 vert -fih und Rooſevelt. 
har we 9. Mai. Der Nordpolfahrer 
i Mitt t ſeinen Aufenthalt in Berlin bis 
Üben twoch verlängert, um Rooſevelt be⸗ 
önnen. 
bara Berliner Beſuch Rooſevelts. 
wein. 9. Mai. Die konſervative 
Weh h widmet Rooſevelt einen ſehr 
Nuten 10 fr gehaltenen Artikel, der mit den 
o lt chließt: Wenn die amerikaniſche Re- 
bande em Geiſte weiter regiert wird, wie 
Ki te leitete, jo dürfen wir der ferneren 
der amerikaniſch⸗ deutſchen Be⸗ 
i ſorglos entgegenſehen. Von Ropje- 
und alten fie einen freundſchaftlichen Cha⸗ 
wegen der daraus erkennbaren Ge⸗ 


Schweizer] 


finnung heißen wir Rooſevelt als Freund 
Deutſchlands von Herzen willkommen. 

Berlin, 10. Mai. Rooſevelt iſt heute 
Vormittag gegen 9 Ahr auf dem Stettiner 
Bahnhof angekommen. Zugegen waren Staats⸗ 
ſekretär v. Schoen, das Perſonal der ameri⸗ 
kaniſchen Botſchaft ſowie zahlreiche Mitglieder 
der amerikaniſchen Kolonie mit ihren Damen. 
Als Nooſevelt den Wagen verließ, wurde er 
von dem 1. Sekretär der Botſchaft, ſodann von 
Freiherrn v. Schoen begrüßt, der längere Zeit 
mit Roojevelt im Geſpräch verweilte und hier- 
auf deſſen Gattin und Kinder begrüßte. Unter 
Hochrufen einer zahlreichen Menſchenmenge 
fuhr Rooſevelt und ſeine Familie dann zur 
amerikaniſchen Botſchaft. 

Vertagung des Reichstags 

Berlin, 10. Mai. Der Reichstag nahm 
den Antrag der verbündeten Regierungen auf 
Vertagung des Reichstags bis zum 8. No⸗ 
vember in einmaliger Beratung debattelos ein⸗ 
ſtimmig an. 

Berlin, 10. Mai. In der heutigen Vor⸗ 
mittagsziehung der 5. Klaſſe 222. preußiſchen 
Klaſſenlotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 

30 000 Mark auf Nr.: 260 385, 277 860 
10 000 Mark auf Nr.: 107 393, 157 304; 

5000 Mark auf Nr.: 262 030; 

3000 Mark auf Nr.: 10 609, 13 893, 
15 697, 20 472, 24 092, 28 139, 32 787, 
33 938, 34 974, 56 031, 61054, 61 706, 
73 897, 79 013, 85 563, 101 778, 103 772, 
124 716, 125 709, 127 527, 165 433, 195 242, 
198 092, 219 013, 219 474, 231 552, 239 526, 
239 720, 252 737, 256 182, 266 591, 274 160, 
276 579, 285 870, 297 585, 297 689. 
Gewähr.) 

Der Vertrag mit der Kolonialgeſellſchaft 

für Südweſtafrika. 

Verlin, 10. Mai. Nach einer Meldung 
der Blätter iſt der Vertrag zwiſchen der Ko⸗ 
lonialverwaltung und der deutſchen Kolonial⸗ 
geſellſchaft für Südweſtafrika unterzeich⸗ 
net worden. 

Führer der engliſchen Arbeiterpartei 
über die Lage. 
Köln, 9. Mai. Miſter Barnes, der 
Führer der engliſchen Arbeiterpartei, der gegen⸗ 
wärtig mit engliſchen Abgeordneten im Rhein⸗ 
land weilt, erklärte, daß durch den Tod König 
Eduards die innere und äußere Lage ſehr ver⸗ 
ſchlechtert werde. Der verſtorbene König habe 
zwar den Peersſchub nicht beſtimmt zugeſagt, 
aber erklärt, daß er alles tun wolle, um die 
Oberhausſtreitfrage günſtig zu erledigen. Der 
neue König ſei ein Freund der Tories, und ſchon 
aus dieſem Grunde Deutſchland nicht günſtig 
geſinnt. Henderſon, der frühere Führer 


der Arbeiterpartei, beitätigte dieje Ausführun⸗ À 


gen und fügte hinzu, daß der Tod des Königs 
Neuwahlen ſicher mache, da fein Nachfolger nur 
durch den nochmals ausgeſprochenen Willen 
ſeines Volkes in die Feſtlegung der Rechte der 
Lords einwilligen werde. 
Der „unpolitiſche“ Hanſabund! 

Weimar, 10. Mai. Der Vorſitzer des 
Hanſabundes Oberbürgermeiſter a. D. K itob- 
Loch gab geſtern in der Generalverſammlung 
des Verbandes der Thüringiſchen Induſtriellen 
die Erklärung ab, es ſei gelungen für alle 
ausſichtsreichen Reichstagswahl⸗ 
kreiſe Kandidaten aus den Kreiſen von 
Handel, Induſtrie und Gewerbe zu finden. Der 
Hanſabund habe infolge der letzten Wahl in 
Oletzko⸗Lyck⸗Johannisburg ſeine Taktik ge⸗ 
ändert und werde vor allen Dingen bemüht 
ſein, agrariſche Kandidaturen zugunſten der 
bürgerlichen zu Falle zu brirgen. 

Grubenunfall. 
Altenburg, 10. Mai. Auf der Grube 
„Adelheid“ wurden geſtern Nacht durch Bruch⸗ 

niedergang 11 Arbeiter abgeſperrt. Man hofft 
die Leute in den erſten Nachmittagsſtunden be⸗ 
freien zu können. 

Die Deputiertendiäten in Frankreich. 

Paris, 10. Mai. Sofort bei Zuſammen⸗ 
tritt der Kammer werden zahlreiche neu⸗ 
gewählte Deputierte beantragen, die Bezüge 
der Deputierten von 15 000 Franks auf 9000 P 
Franks herabzuſetzen. 

Die Wahlen in Spanien. 

Madrid, 9. Mai. Die Zeitungen heben 
mit Befriedigung den ruhigen Verlauf der 
Wahlen hervor und konſtatieren das beträcht⸗ 


liche Anwachſen der republikaniſchen Stimmen 8. 


ſowie das erſte Erſcheinen eines Sozialiſten in 
der Depytiertenfammer. 
Das chineſiſche Vorparlament. 

Peking, 9. Mai. Ein Dekret wurde ver⸗ 
öffentlicht betteffend die Eröffnung der be- 
ratenden Kammer in den erſten Tagen des 
neunten Monats. Dieſe Kammer wird die 
Grundlage zu dem ſpäteren Parlament bilden 
und aus 90 Mitgliedern, größtenteils Mitglie⸗ 
dern des kaiſerlichen Hauſes, ferner aus Ariſto⸗ 
kraten und Beamten beſtehen. 

Prozeß gegen Poſträuber. - 
Tiflis, 10. Mai. Hier begann vor dem 


Kriegsgericht unter Ausſchluß der Sffentlich⸗ 


keit der Prozeß gegen zwei Angeklagte, die be⸗ 
ſchuldigt ſind, im Jahre 1907 die Poſt in Tiflis 
um 250 000 Rubel beraubt zu haben. 

Rooſevelt als Vertreter der Union in London. 


(Ohne 


auftragen, als Spezialgeſandter an den Trauer⸗ 
feierlichkeiten in London teilzunehmen. 


Amtliche ie 915 Danziger Produkten⸗ 


vom 10. Mai 1910. 
Wetter: bewölkt. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Olſaaten werden außer dem 
notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion] H 
uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen matt, per Tonne von 1000 Kgr. 
inländ. hochbunter 772 Gr. 228 Mk. bez. 
inländ. roter 740—766 Gr. 215—2290 Mk. bez. 
ruſſiſch. roter 777—799 Gr. 165 Mk. bez. 
Roggen flau, per Tonne von 1000 Kar 
inländ. 716—726 Gr. 150—152 Mk. bez. 
Regulierungspreis 152 ME. 
per September —Oktaber 153—152 Mk. bez. 
per November —Dezember 153—1521/, Mk. bez. 
Gerſte unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 
inl, kleine 650 Gr. 132 Mk. bez. 
tranſito 107 — 108 Mk. bez. 
Hafer unverändert, per Tonne von 1000 Star. 
inländ. 150—159 Mk. bez. 
Rohzucker. Tendenz: ſtetig. 
Rendement 88% f. Neufahrw. 15,00 Mk. inkl. Sac. 
Kleie per 100 Kar. Weizen- 9,20—9,70 Mt. bez. 
Roggen- 9,30—9,90 Mk. bez. 
Der Vorftand der wrodukten⸗Börſe. 


Telegraphi Berli! er beit) 
graph ſcher erliner Bö f 15 5 l 


Tendenz der Fondsbörſe: — FL 
Oſterreichiſche Banknolen. . 2.» » 85,05 | 85,10 
Ruſſiſche Banknoten per Kaffe. . . » 216,35 | 216,35 
Wechſel auf Warfhaun . a ee e. 3 


Deutſche Reichsanleihe 3½ %. 
Deulſche Relchsanleihe 3%, > ; 
Preußiſche Konſols se” era 98,20 920 


Those Konſols 30 A ~ 84,90 ‚99 
Thorner Stadtanfeihe 4 50% Nein —— —— 
Thorner Stadtanleihe 3½ 9 4 —.— —.— 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3% NEL 88,70 | 88,60 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 30% neul, u, — — 
Numänifche Rente von 1894 4% . . 91,20 91,55 
Ruſſiſche uniſizierte Staatsrente 4% . 90,75 90,40 
Polniſche Pfandbriefe 4½ % . $ 95,715 | —,— 
Große Berliner Straßenbahn. Aktien . 187,— | 187,25 
Deulſche Banks klin. . o a o o o 251,30 | 251,10 
Disfonto-Kommandit-Intelle „ .  . | 188,50 | 186,— 
Norddeutſche Kreditanſtalt⸗Aklien. 123,25 | 123,25 
Oſtbank für Handel und Gewerbe 128,50 | 128,60 
Allgemeine Elellrizitäts⸗ -Akllengeſellſchaft 269,90 | 269,80 
Bochumer Gußſtahl⸗Aklien 233,90 | 233,90 
Harpener Bergwerks⸗Akllen 196,80 195,30 
Laurahiltte⸗Aklien 171,75 170,25 
Weizen fofo in New york. . 118½ | 118% 
. a o | 210- (E2129 
L SIERT 211,75 | 215, — 
September — 212,50 
Roggen Mai!: st 152,25 | 153,25 
REN A a 155,75 | 158,75 


September. . 
Spieltus: 270er loko „ „ 


Bankdiskont 4%, Lombardalnsſuß 50% Beivatdistont leo. | 3 
(Getreidemarkt.) Zufuhr 29 ina 


Danzig, 19. Mai. 
ländiſche, 20 ruſſiſche 10 

Königsberg, Mai. (Getreidemarkt.) Zufuhr 36 
inländiſche, 22 9 9 Waggons ejti. 4 Waggon Kleie und 
11 Waggon Kuchen. 

Bromberg, 9. Mai. Handelskammer - Bericht. 
Weizen, unv., weißer 130 Pfd. holländiſch wiegend, brand⸗ 
und bezugfrei, 222 Mk., bunter 128 Pfd. holländiſch wiegend, 
brand» und bezugfrei, 220 Mk., roter u. Sommerweizen 130 Pfd. 
holl. wieg., brand⸗ und bezugfrei, 217 Mk., geringere Qualitäten 
unter Notiz. — Roggen, uno, 123 Pfd. holl. wiegend, gut 
geſund, 149 Mt, do. 121 Pfd. holl. wiegend, gut geſund 147 Mk. 
Leichtere Qualitäten 130146 Mk. — Gerſts ohne Handel. — 
Futtererbſen 154—165 Mark. — Hafer 147—152 Mk. Zum 
Konſum 155—165 Mk. Die Preiſe verſtehen ſich loto Brom: 
erg. 


Magdeburg, Mai. 
88 Grab ohne Sack 14 9015,00. Nachprodukte 75 Grad 
ohne Sack —— —.—. Stimmung: ſtetig. Brotraffinade I 
ohne Faß 25,00 25,25. Kriſtallzucker I mit Sack —.—. 
Gem. Naffinade mit Sack 24,75—25,00. Gem. Melis I 
mit Sack 24,25—24,50. Stimmung: feſt. 

amburg, 9. Mai. Rüböl ruhig, verzollt 59,00, 
Kaffee ſtetig. Umſatz —.— Sack. Petroleum amerik. ſpez. 
Gewicht 0,800 loto schwach, 6,00. Wetter: ſchön. 


Hamburg, 10. Mai, 9% Uhr vormittags. Minimum unter 


Buderberiht. Stornzuder 


745 mm, nordweſtwärts verlagert, über Südnorwegen, flache 


Depreſſion über Südeuropa; Maxima über 770 mm über 
dem Weißen Meer, Ausläufer nach Oſtdeutſchland, über 
764 mm nach der Biscayaſee. Witterung in Deutſchland: 
leichte umlaufende Winde, wolkig, trocken, kühl; hatte vielfach 
Regen, im Nordweſten und in Oſtpreußen Gewitter. 


. des öffentlichen Wetterdienſtes 


Dienſtſtelle Bromberg). 
Vorausſich liche Witterung für Mittwoch den 11. Mai: 
Wolkig, vorübergehend aufheiternd, zeitweiſe Regen. 


11. Mai: 


Sonnenaufgang 4.14 Uhr, 
Sonnenuntergang 7.39 1 
Mondaufgang 5.29 U 

Monduntergang 11.10 e 


Weichſelverkehr bei Thorn. 
Angekommen: Dampfer „Thorn“, Kapt. Andro, mit 
3 Kähnen im Schlepptau und 1000 Zir. div. Gütern von 
Danzig, R die Fahrzeuge der Schiffer A. Prenzlau mit 
2150 Ztr, V. Schlatkowski mit 1850 Btr, Getreide von 
ne — tepfeer ſetzte die Fahrt nach Danzig fort —, 
P. Wilgorsti mit 2000 Btr. Salz von Königsberg, 35 Qop- 
czynski und F. en mit je 1200 Bite J. Reeß 
mit 1100 Ztr., C. Burſche mit 2300 Ztr., L Mielke, 
J. Mielke und A. Grajewsti. mit je 2200 Ztr., W. Mielke 
mit 3300 Ztr., 91 Schulz und E. Woſſikowski mit je 1800 Btr., 
B. Geſchts mit 2100 Zt, und T. Weſſolowski mit 3000 Itr. 
Kleie von Warſchau, L. Roſtowski mit 2350 Ztr., K. Nowa⸗ 
kowski mit 1900 Bir, F. Jeziorski mit 5200 Ztr. Gütern 
und X. Zakrocki mit 3400 Itr. Quebrachoholz von Danzig 
nach Wlozlawek — die beiden letzten nehmen den Kurs nach 
1 1 5 Abgefahren: Dampfer „Meta“, Kapt. Krauſe, 
mit 119 Faß Spiritus und 300 Btr. Gütern nach Königsberg, 
ſowie die Kähne der Schiffer J. Mielke mit 3400 Btr. und 
Pyranek mit 3500 Jtr. Rohzucker nach Danzig, John 
mit 1000 Ztr. Mehl und 1200 Ztr. Eichen nach Oderberg. 


geb. Generatus, 69 ks 


Thorner Marktpreiſe. 


vom Dienstag den 10. Mai. 


Benennung. | 955 450 fer 
Degen . voor 21,20 | 21,80 
. EU ` 5 5 14,80 | 15,40 
Gerte a ie er oe > . 1 12,40 | 13,80 

pops: . s 15,10 | 15,80 
Stroh (Richt⸗ ©» . 2 6,— | == 
Heu F „ 6.— 7.— 
Kocherbſen SB a len Says .». pa 18, — 19, — 
Kartoffeln» n 50 Kilo] 1,40 2,.— 
Weizenmehl! „ — = 
A PEAR o 2 „ 

F : 21), Kiloſ —,50 | —.— 
Aird von der Keule 1 Kilo] 1,40 1,60 
Bauchfleiſc h. a NR 2 1,20 | —.— 
Kalbfleiſch e . n 1,— | 1,60 
Schweinefleiſch. Pas 7 1,40 | -1,60 
‚Hammelfleifh . 1 4 ar 1,40 4,60 
Geräucherter Speck S n " 1780 
Scha. r — — 
Butter eo Oe 9 ” 2,40 3,00 
Eier OEA Schock] 2,60.| 3,40 
FEE 2 re 
ale N 1 Kilo] 2,40 — 
S . ale „ —,80 1,20 

eie . ale LOKE NA, 77 „ ER 
Sedie 5 8 8 0 Arber 5 1,40 | 1,60 
Karauſchen ae] „ er || 


Barſche 0 ` 


ee „ . x * ; 3 “oe * 2,40 2,60 
arpfen 5 8 . Sm — —— mm 
Barbinen 183 5 2 1.20 —— 
Meißfiſ che E —,20: | —,50 
Heringe 52 2 n — — 
gundem une 80 1- 
Aranen e è 0. è . * hr mr 
ECC |£ Siter —15 == 
etroleum . 2 a 2 one . " = — 
Spini, 5 eh ee x 1.90 —.— 
(denaturiert) , ER > —,32 —.85 


Der Markt war gut beſchickt. 
Es koſteten: Kohlrabi 1,50 Mk. die Mandel, Blumen⸗ 
toht —— Pf. der Kopf, Wirfingkohl —— Pf. der Kopf, 


Weißkohl 5—20 Pf. der Kopf, Rotkohl f. der Kopf, 


Ae r 10—20 Pf., Spinat 10—20 Pf. d. Pfund, Peters 
filie —.— das Pack, Schnittlauch Bundchen — Pfg., 
Zwiebeln 20—25 BE das Kilo, Mohrrüben 10 Pf. dag ilo, 
Schoten —,— Pf. das Pio, grüne Bohnen —— Pf. d. 

Wachsbohnen —— Pf. das senma Sellerie 10-15 Pf. die 
Knolle, Meerrettig —,— Pf. d. Stange, Radieschen Bundchen 
5—8 Pf., Gurken 30—60 Pf. das Stück, Spargel 50 bis 


90 Pf. das i Apfel 10—25 Pf. das Pfund, 
Birnen —.— Pf. das Pfund, Apfelſinen 0,49—1,20 Mk. 
das Dutzend, ame —.— Pf. das Pfund, Stachelbeeren 
—.— Pf. das Pfund, Jeu E Pf —.— Pf. das 
3 Himbeeren —.— f. das Pfund, 7 0 
der Liter, Wallnüſſe —.— Pf. das Pfund, 

Pie e —.— Bi das 12 705 Sine den 00 Mk. ls S 


Wetter⸗Ueberſicht. 


der Deutſchen Seewarte. 
Hamburg, 10. Mat 1910. 


Name der [ „ 3 2 2 3 8588 
Beobachtungs⸗ |E 5 8 8 Wetter 8 8 5 88 
ya — s 5 ge 
Station a 3 82 GE 
Borkum 760,2 N halbbedeckt 8| 0756 
Hamburg 760,3 O SO. heiter 84 11755 
Swinemünde 761,4 SO bedeckt 8 | 18 755 
Neufahrwaſſer 764,1 — bedeckt 81 0 |756 
Memel 765,6 SO wolkig 11 | 15 757 
Hannover 760,015 O heiter 6 1756 
Berlin 760,5 NO Regen 8 | 13 756 
Dresden 758,8 S Regen 8 3 756 
Breslau 760,2 O Regen 8 3758 
N 763,2 O wolkig 8| 0 758 
759,9 |W Nebel 2| 5757 
Seasun Main) 758,8 NO Nebel 5 2756 
Aorleiuhe Baden) 759,1 S W bedeckt 8 0756 
München 758,4 S W bedeckt 4| 3757 
Zugſpitze en = == el 
Scilly 762,5 N W wolkig 9 0 701 
Aberdeen 759,9 WNW wolkenlos 6 0758 
Ile d' Alx 760,4 N heiter 8 0756 
Paris 759,8 N Regen 64756 
Bliſſingen 760,1 N NO wolkig 8 | 18 756 
Chriſtlanſund 747,7 NNO Regen 7 3 759 
Skagen 754,4 WS W bedeckt 7 20 745 
Kopenhagen 761,1 S W halbbedeckt 8 | 22 750 
Stockholm 761,6 S wolkenlos 10 | 46 752 
Haparanda 764,9 O bedeckt 10) 0769 
Archangel 771,2 O0 bedeckt 13 9 767 
St. Petersburg 765,7 SS O wolkenlos 15 0763 
Warſchau 762,8 O bedeckt 9 8761 
Wien 1515|96 9 Regen . 9| 1758 
Rom 54,3 W Regen 12| 8 756 
2 —.̃ͤ ͤ—1—é—v—ͤ— d. — 
Meteorologiſche e zu Thorn. 
10. Mai, frü ? 
Sufttemperatun: + 8 Grad Gelf. . 
Wetter: trübe. Wind: Südoſt. 


Barometerſtand: 765 mm. 
Vom 9. morgens bis 10. morgens G Temperatur 
+ 17 Grad Celi., niedriafte + 5 Grad C 


Standesamt Thoru⸗Mocker. 


Vom 1. bis einſchl. 7. Mai 1910 ſind gemeldet: 

Geburten: 1. Arbeiter Johann Lamparski, T. 2. Arbeiter 
Bronislaw Kowalski, S. 3. Baubote Max Sikorski, T. 
4. unehel. T. 5. Sipneibermeifter Anton Serzyniecki, S. 
6. u. 7. unehel. S. (Zwillinge). 8. Hoboiſt⸗ SE 
Auguft Nitſche, ©. 9. b Anton Gumowski, T. 10. Ur- 
beiter Michael Krupecki, T. 11. Arbeiter Paul Lewan⸗ 
dowski, S. 12. Arbeiter Anton Zielinski, *. 

Aufgebote: 1. Tapezierer und Dekorateur Paul Hinz 
und Marie Banaszak⸗Thorn. 
ee: Keine. 

1. Arbeiter Anton a totes 
Mädchen. 2. e S 15 Min. Arbeiter 
Paul Gazda, 76 J. Schutzmannswitwe Henzzeltz Boſch eck, 
5. Johannes Boſcheck, 36 J. 


Ein neu ausgebauter 


Laden und Wohnung, 


Breil fi „ Geſchä 1] 
| inte a, a ao Pferdeställe 
mieten © mieten n DUSZynski, | mit auch ohne 5 von ſofort 
Schulſtr. 25 zu vermieten. Näheres 
Gerechleſte 25 bei A. Teufel. 


Mehrere neu eingerichtete 


ca. 65 qm Flächenraum, Coppernikus⸗ Wohnung 


vermieten, 


©. B. Dietrich & Sohn, |: 


G. m. b. H. 


iene m Haufe es. Serm Stakar Heinrich Lättmam, g. l. h. H., 


oaa: i ld 30000 Marl 


Eliſabethſtr. 10, Laden. 
a reiht. Zubeh., ift fortzugshalber zum F 


. Keller, & 
Newyork, 10. Mai. Präfident Taft er⸗ Anl. Wohnung von 4 Zimm. Rüde, | gu gum 62 oder Lager, von glei ober 


Härte, er werde ee Roojevelt be. 


"Wohn 1, 1, gelegene 
von 6 Zimmern, Badeſt., Küche, Balkon] Näheres 
1. Juli zu vermieten. 


F. Stötzel. 


Entree, Gas, 


ſofort zu vermieten. Paulinerſtr. 2. 


SR 1916 zu vermieten, 
Lannoch, Brückenſtr. 40. 


verleiht an jedermann 
raße 14 gelegen, ift von ſofort zu 4 Zimmer, Küche, Bad, ing reell, diskret u. ſchnell, 
Beton mit elektr. Sicht und Gas, vom 


. 6. 1910 . 8 zu ver ⸗ 


` mäßige Zinſen, gegen 
Rakenrückzahlung. 

Gründler, Berlin W 259, HER 

150 CCC v. Darlehn. V. Dankſchr. 


zur erſten Stelle auf neues, voll⸗ 
vermietetes Haus ſofort oder 
ſpäter geſucht. 
Paul Dietrich, 
Seglerſtraße 6. 


Näheres bei 


1 


Heute Nacht 12¼ Uhr verſchied ſanft nach Achten, ſchwerem 
Leiden mein teurer, geliebter Bruder, der 


Rentier 


im 59. Lebensſubke⸗ was hiermit Hefbetrüßt anzeigt 
Bromberg den 9. Mai 1910 


Alber tine Koch, 


geb. Meyer. 


Die Beerdigung findet am 12. d. Mts., nachmittags 4 Uhr, in 
Thorn von der Leichenhalle des altſtädtiſchen Kirchhofes aus ſtatt. 


Zur Beerdigung des after genen 
Kameraden 


Karl Preiss 
tritt der Verein am Donnerstag den 
12. d. Mis., nachmittags 3⅝ Uhr, pünkt⸗ 
lich am Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal an. 


Der Vorstand. 
Krieger- | 


Thorn. 


Zur Beerdigung des verftorbenen 
Kameraden Preiss tritt der Verein 
e e den 12. Mai, nachmittags 

2 Uhr, am Kriegerdenkmal an. 

Schützenzug mit Gewehren. 


Der Vorſtand. 
Bekanntmachung. 


an Verkauf von Nachlaßſachen ſteht 
au 1 an den 19. d. Mits., 
norm. 9% Uhr, im Jakobs ⸗ Hospital 
Termin an, zu welchem Kaufluſtige ein⸗ 
geladen werden. 
Thorn den 7. Mai 1910. 
Der Magiſtrat, 
Abteilung für Hospitalsſachen. 


Bekanntmachung. 


Die Zahlung der Armenunterjtügungen ]. 


für dieſen Monat findet am Sonnabend 
den 14. ſtatt. 
Thorn den 10. Mai 1910. 


Armenverwaltung. 
Bekanntmachung. 


Die Stelle eines zweiten Poliziſten, 
der zugleich die Vollziehungsbeamten⸗ 
geſchäfte gu übernehmen hat, ift zu be» 
ſetzen. Nach ſechsmonatlichem Probe- 
dienſte erfolgt Anſtellung auf Lebenszeit. 
Penſionsberechtigtes Anfangsgehalt 700 
Mark, ferner Wohnungsgeld 100 Mark, 
Kleidergelder 100 Mark, Gebühren 2c. 
im Werte von zirka 150 Mark und 7 
Alterszulagen zu 50 Mark in dreijährigen 
Zwiſchenräumen. Kaution 600 Mark zu 
hinterlegen. Bewerbungen mit Lebens⸗ 
lauf und Zeugnisabſchriften ſowie amts⸗ 
ärztlichem Geſundheitsatteſt ſind hierher 
einzureichen. Militäranwärter werden 
bevorzugt. 

Lautenburg den 7. Mai 1910. 

Der Magiſtrat. 

In das Handelsregiſter iſt bei der 
Firma J. Schnibbe-Thorn, Inhaber 
Kaufmanns Johannes Schnibbe 
in Thorn, eingetragen: Die Firma iſt 
gelöſcht. 

Thorn den 6. Mai 1910. 

Königliches Amtsgericht. 


Vom Gute Breitenthal, Kr. Thorn, 
Poſt Penſau, Station Schmolln 


Breitenthal der Strecke Thorn — Schare | f 


nau, ſind noch einige Teilſtücke von 


14 bis 78 Morgen guten Ackers und! ` 


Wieje au Deutſche zu verkaufen. 
Die Erwerber müſſen die Gebäude 
darauf ſelbſt errichten. Die Gene me 
gung hierzu ift geſichert. Eine 
leihung der Grundſtücke mit billigen, 
zu 3½ % verzinslichen, unkündbaren 
Tilgungshypotheken bis zur zuläſſigen 
De erfolgt durch Vermittlung der 

Deutſchen Bauernbank, G. m. b. 9 
zu Danzig. 

Kaufluſtige wollen fih wegen näherer 
Auskunft zc.. an die Gutsverwal⸗ 


bias in Breitenthal, Kr. Thorn 
wend en. 


x 


Heffenlliher Verka. 


Sonnabend den! den 14. d. Mts., 
vormittags 11 Uhr, 
werde ich in meinem Geſchäftszimmer: 
100 Säcke brutto 5000 Kilo 
Fuckerrübenſamen, lagernd im 
f vatauerftvahe use 
echnun 
ug, an den Waage Sa 


Paul Engler, 
11 Nora Handelsmakler. 


Waäſche wird billig und ſauber ge⸗ 
waſchen und i 2 
Tiange — 


Aufortefrn Tumae, 8. pir. 


zu Koſtümen und 


Tr Tihi. einen jungen urn 


300 Mark gegen Zinſen u. Sicherheit. 
Monatliche e 
Gefl. Angebote unter L. L. 47 

poſtlagernd Thorn, nee 


Mer ſchleißt Federn wen dee 
Angebote Junkerſtraße 3. 


Hulſiſcher Unterricht 


wird erteilt. 
Frau Schilling, Brombergerſtr. 26. 


Kachelofen, 
größte 11110 offerieren 


Aug. und Anton Barschnick, 
SER ne À 
Bankſtraße 2, Fernſpr. 588. 588. 


TTT 
ollen Sie ohne Kapital u. 
Laden sich eine Existenz 


D 


verschaffen dureh Über- 
nahme eines Versandge- 
schäftes, schreiben Sie eine 
Karte an die Karborund- 
e 1 5 
* : 7% 


u Hexren⸗ und Knaben Anzügen, ſowie 
0 ⸗Reſte ſehr billig. Reſte, paſſend 


kleine Reſte zu 


billig abzugeben 
Culmer Chauſſee 36. 


Trauringe. 


Größtes 


Uhren- 
Lager, 
moderne 


oa Gehäuse 
5 bei 
lago iep, 


Thorn, 
Elisabethstr. 5, 
K - Telephon 542, 
Bei ai Eein Preisaufschlag. 

Bei Kasse 4 % Skonto. 
Altes Gold‘ und Silber wird in 
Zahlung genommen. 


N Hochzeits-Geschenke ete. S 


1 


TEN 


— 
ven, NSO 


AR 


L Edelsteine.’ 


Grüne Kocherbſen, 


gut kochend, 2 Pfd. 25 Pfg. 
S. 1 eredete. ae 


Stelengeſuche -a 


Mebegeinandier aal 
ſucht für einige Stunden am Tage Ver⸗ 
iretung, oder Beſchäftigung in ſchrift⸗ 
lichen * beiten. 

Gefl. Angebote unter R. R. 300, 
poſtlagernd Thorn, erbeten. 


Ein junger ansländicer Mann 


von 17 Jahren wünſcht irgend eine Ve⸗ 
ſchäftigung. Gefl. Angebote unter P. D. 
an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ erbeten. 
FFF... ̃ ĩ EN 


Veſitzertachter 
möchte bei Familienanſchluß und etwas 
Taſchengeld den ſtädtiſchen Haushalt er⸗ 


lernen. Angebote unter U. W. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Stellenangebote 


Verh. Bademeiſter 


erhält ſofort Stellung. Angebote unter 


Malergebilfen, | 
Lehrlinge n. Arbeitsburfden > 


ſtellt ſofort ein 
H. Jacobi, Thorn⸗Mocker, Spritfir. 7 


verlang 


(Aufwärterin weites 18,2 


z r 


Suche 
von fof. oder ſpäter einen Verkäufer. 


Meldg. zu jeder Tagesz. in Kantine 161, 
Leibitſchertorkaſerne. Olkrisch. 


Lehrlinge 
ſtellt ein 


E. Wichmann, Malermeiſter. 


Manier und Zimmerer- 


Lehrlinge 


- fe ein G. Soppart, Thorn. 


Einen unverheirateten 


utſcher 


für zwei Pferde ſtellen per 
14. Mai d. Is. ein 


Born & Schütze. 
Jüngerer Arbeiter, 


der ſich als Packer ausbilden will, 
findet dauernde Gommer- und Winter⸗ 
Anfangs = Wocenlohn 
art. 10 Mark. Oskar Klammer. 


EI erat Jet 


per ſofort geſucht. Angebote 
unter L. Z. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Ein tüchtiges, kräftiges 


Mädchen 
bei hohem Lohn ſofort g e f ud t. 
Gewandtes Stubeumädchen, 


pefekt im Servieren, Glanzplätten, Wäſche⸗ 
ausbeſſern, ſowie allen anderen Handar⸗ 
beiten, ſucht zum 1. Juni Stellung. Zu 
erſr. in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Ein jg. Mädchen 


aus guter Familie, die Hausarbeit über- 
nimmt und außerdem Schneiderei und 
Handarbeit verſteht, wird für größeren 
Haushalt geſucht. Zwei Mädchen vor⸗ 
handen. Angebote unter B. K. 100 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2 .. 
Kindermädchen, 
nicht über 15 Jahre, per 15 Mai für 
den Nachmittag geſucht. 
Drau Zühlsdorf, Bergſtr. 46, 1. 


Empfehle 
kräftige Landamme. 


Anna Nowak, Stellenvermittlerin, 
born, Schillerſtraße 30. Schillerſtraße 30. 


3 sig. Titig. Möge, 


welches kochen kann, von ſofort 
geſucht Lindenſtr. 42, 155 


Eine Garlenfrau 


für den ganzen Sommer ſucht 
Gärtnerei Max Kröcker, Thorn⸗Mocker, 
Bornſtraße 14. 


Ordentl. Aufwärterin 


für den ganzen Tag geſucht Baderſtr. 5. 


Sauberes „water 


von ſofort geſuch 
Meliendraße 70, 2, r. 


Aufwartemädchen 


für einige Stunden geſucht 
Fran Meil, Ellen: He 3. 


CELT gefudt 9 
schu mE 


12 alt zu kaufen geſucht. 
Angebote unter S. S. an die Ge- 
A der e } 


Neues Perdegeſchier 


billig zu 1 Zu erfragen 
Mellienſtraße 99. 


Lehär und Pall. 


I d. westpreussisches sanderiest: In Thom, 


18. und 19. Juni. 
Auf dem Feſtplatz (Schillerplatz) neben dem Ziegeleipark ſollen 
Verkaufsſtände 
für Nahrungsmittel, Zier- und Weinzelte 


aufgeſtellt werden. Intereſſenten wollen ſich dieſerhalb bei Herrn 
Kaufmann E. Wendel, Seglerſtraße 11, melden. 


Schützenhaus. 
Mittwoch den 11. d. Mts.: 
Groſer 


Nulelleſr U. Walzeundend. 


Zur Aufführung gelangen Kompoſitionen von Strauss, Waldteufel, 


Gomoll. 


Geſellſchaftsreiſen 
Weltausſtellung in Brüſſel 


mit Rundfahrt durch ee Städte Belgiens: Lüttich — Spa — Oſtende 


Preis von 
Hotels, Führung, 


rügge Gent — Antwerpen. 
Ab Berlin jeden 1. und 3. Sonnabend im Monat. Dauer 8 Tage. 
Berlin bis Berlin zurück, einſchl. aller Bahnfahrten II. Kl., 

aller Eintritts- und Trinkgelder uſw. 290 Mk. 

— —— Ausführliche Proſpekte koſtenlos.— 
Neifeburcan Spatz, Berlin, Bülowſtraße 23. 
~ Habe eine Tonne prima Me 16 mM i 

Liegnitzer Dillgurken 
und "BL m 
aumen 
primaQualität, Pflaumen, posnijde, ` 
letzter Ernte, billig abzugeben. Zu erfr. 
Thorn, Bergstraße 32, Telephon 594. Den verehrten Spaziergänger 
; bietet meine neuerbaute Glas: 
3 Paar Pferde, veranda angenehmen Aufenthalt. 
groß, ebe zu verkaufen bei Gleicher Zeit empfehle 
RR e Kaffee 
Grundſtück, und Kuchen. 
20 Morg. groß, davon 5 Morg. Wiese, Mitt M: N d 4 
t Aderland d Sch z 
a ard Soon west | AAEN S JADE- M, 
taufen, Broese, Shillno. [> 0 
Waſchſiſch zu verkaufen Bäckerſtr. 13 · Sprißkuchen 
8 jähr., ſehlerfceſe, truppenfromme 8 
uchsſtute + Das 
len sis me BONNEN: SEE 
ee Schmantwaffeln 
"Zee ee a C Aa 
. nS ayia d * Z 1 
Gaftwirtſchg f Um gütigen Zuſpruch bittet 
1 en 1907 in Gustav Behrend. 
m aal, atd, Kegelbahn und ß 
Konzerfgarten, 10 M tem Boden, ĝa ) 
ee o oroen gutem Baden, | Gatt- uud Grumdbefiger- Berein 
e e yi Tion, 
ark. Ta eventl. a z 
rungs- Wirifajt oder Sinshaus. Agenten | p; e r B N 1. 
r „ in Firma W. Boettcher, Baberftr., 
H. Rafflewski, zu richten. 
Marienau bei Marienwerder Weſtpr. Hen 1 Zimmer, 1850 
R lſtr. 23, hochpatt., 7 
Ein nener Gasofen EEE aen a 
mit 3 Ringen und Bratoſen billigſt zu] reichl. Zubehör, 160 
verkaufen. Wo, jagt die Geſchäftsſtelle] einſchl. Pferdeſtall u. Remiſe, 1800 
ene ee . e 
75 ismarckſtr. 5, 1., > erve⸗ 
Grundſtück, Zim, reichl. Zubehör, elektr. 
2 maſſive Häuſer mit 5 Einwohnern, Licht, Badeeinrichtung, 1600 
maſſiver Stall, Obſtgarten und etwas Talſtr. 24, 1., 6 Bim, Pferde- 


— 


7. 


Land bei kleiner Anzahlung zu ver⸗] ſtall und Wagenremiſe, 
kaufen. Preis 6000 Mark. Brückenſtr. 11, 7 Zimmer, 
Joseph Dulkiewiez, . reichlicher Zubehör, 1400 


Friedrichſtr. 10/12, 2, 6 Zim., 1400 
hit . Schuhmacherſtr. 12, 2, 5 im., 11001. 7. 


. Mellienſtr. 89, 1., 5 Zimmer i 
E tro p , und Zubehör, 1000 1.10. 
i Brombergerſtr. 60, 1., 5 Zim., 1950 
wenig gebraucht, ſteht billig zum 20 Schu 1 8, 4 en 5 65011. 4. 
bei Bernstein & Comp., Breiteſtr. 34, 3, 5 Zimmer, 65011. 
Gerberſtraße 33/35. Mellienſtr. 72, 2 4 Zimmer, 600 ſof. 
Eine hochtragende, gute Brückenſtr. 28, 2., 4 Zimmer, 5001. 


© Brombergerfte. 26, 1.,3 Zimmer, 470 
m eh — uh Schloßſtr. 14, 3., 4 Zimmer. 


Brückenſtr. 8, ein Geſchäftskeller, 
280 
2501.10. 
ſtehen zum Verkauf bei Neuſt. Markt 12, 2 J., a. möbl, 


Zu erfragen Gerberſtr. 27, 4600 ſof. 
und eine 
2 Zimmer mit Gasbenutzung, 360 
Araberſtr. 8, 3., 2 Zimmer, 
er Culmer Chauſſee 120, 4 Zimmer, 
M. Krüger in Gurske Balkon, Bad, Gartenanteil, % 
bei Roßgarten. Hofſtr. 3, 1., 4 Zimmer, 


Amtsſtr. 17, 4 Zimmer, 10 
fette Kuh Gerechteſtr. 5, 2, 2 Zimmer, 
Hofſtr. 3, 2., 5 Z. m. Balkon, 1. 10 


Billig zu verkaufen: Ki ment tm. an Junge Dame bi 
1 leichter Autſchwagen, 
2 einſp. Arbeitswagen, 
1 Gartenſpritze, 


gebraucht, gut erhalten. 
Lindenſtraßze 31. 


zu vermieten Brückenſtr. 29, 2. 


Gut möbl. Vorderzimmer un. 
Mellienſtraße 113, 3, I. 


2 ſehr gut möbl. Zimmer 


ſind an ruhigen Mieter ſofort oder ſpäter 
zu vermieten. Mitbenutzung der Bade⸗ 
Vinschger Zu erfragen 

en er 12, 3, links. 


I möbl, Wohn⸗ u. G 
zu vermieten Kloſterſtr. 14, 


Wohnungen, 


5 und 6 Zimmer (eventl. 7 und H mit 


5 * 
EN 92 Wohnung reichl. Zubehör, Balkon, Loggien, elektr. 


von 3—4 Ain vom 1. Oktober von] Licht, Gas, Vurſchengelaß, Pferdeſtall 
einer Dame gefucht. Angebote unter und Gartenland von ſofort oder 1. Juli 
A. ——— an die eee der ni ie: Mellienſtr. 109, 3 zu vermieten. 


Heinrich Düttmann, 
G. m. b. H., 
Mellienſtraße 109, part. 


6—7 Zimmer, reichlich Zubehör, Pferde⸗ 


Ein kl. gt. möbl. Fler 
mit voller Penſion per 1. 6. zu mieten 
geſucht. Angebote mit Preisangabe unter 
A. 100 an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“ erb. 


at in EX W. m. Penf, zu vm. 
Möbl. Zinn., Hemisoı. Macht 11. 
6: gui mübl. Park.⸗Vorderzimmer | ftal und Burſchengelaß vom 1. Oktober 


zu verne Möter, 26, „. zu vermiaten Mellienſtraße 90. 


Jeden 


|dampfer "Zufrieden 


ende 

eine. zur Srforge füt OM ji 
Gefangene. 

Am Montag den 20. Jun 


vormittags 11 Ahe mer für 
findet im Sitzungsſaale ber ichts Danzig, 
Handelsſachen 0 e 
fefferſtadt 33/35, Zimm 
Aee 2 Treppen, die Genen 
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Preußziſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
y 68. Sitzung vom 9. Mai; 11 Uhr. 
Vir Miniſtertiſch: Anterſtaatsſekretär Fleck. 
tel Bepräſident Dr. Porſch verlieft das Dani- 
era des Kaiſers für das ihm vom Präſi⸗ 
en namens des Hauſes ausgeſprochene Beileid 
bleben König Eduards von England, ſowie 
Janktelegranım des Kronprinzen für die 
ünſche des Hauſes zu ſeinem Geburtstage. 
te erſte Leſung des neuen 
wird Eiſenbahnanleihegeſetzes 
fortgeſetzt. 
Erwü 9. Haarmann⸗Witten (nationalliberal): 
eine acht ijt eine Linie Dortmund⸗Münſter und 
Ri direkte Verbindung zwiſchen Hamburg und 


Tg. von Kalckreuth (fonferativ): Ich 
dun der Regierung für die Strecken Lands berg⸗ 
Bau in und Roßwieſe⸗Zielenzig und bitte, mit dem 

bald zu beginnen. 

Yon da ene (fortſchrittliche Volkspartei): 
die „Meinen Wünſchen befürworte ich heute nur 
Strecke Schwelm⸗Lennep⸗Solingen⸗Köln. ö 
Ver g. Krieger⸗Bentheim (freikonſervativ): 
pna der Minifter nur nicht eine beſſere An⸗ 
Sa verbindung von Osnabrück an die Strecke 

Moyer-Berlin. 
it ids, Klocke (Zentrum): Beſonders dringlich 

de Bahn Olpe⸗Kreuzthal. 
Toma Grah (freikonſervatir): Die Stadt 

gou erbittet mit Fug beſſere Verbindung. 
ſter 1g. Bartſcher (Zentrum): Zwiſchen Mün⸗ 
verdend Bochum ſollte beſſere Verbindung beſchafft 
Ye. Dr. Schröder Kaſſel (nationalliberal): 
Auß VBahnhofsverhältniſſe in Kaſſel ſind unhaltbar. 
dung dern hat Kaſſel Anſpruch auf beſſere Verbin⸗ 


mit Berlin und Frankfurt a. M 

undög. Reimer l(konſervativ): Der Bahnhofs- 
daher in Görlitz ift beſonders dringlich. Ich bitte, 
icht die Wünſche der Stadt Görlitz zu berück⸗ 
erben. Man biete Görlitz ferner eine beſſere 

indung mit Berlin. 
S8. von Geſcher (ekonſervativ): Eine 
Sirene Münſter⸗Bielefeld iſt im Intereſſe der dor⸗ 
einen Textilinduſtrie notwendig. Münſter ift zu 
Beitrage von 400 000 Mark bereit. 

W n Prinz zu Löwenſtein (fonjervativ): 
t enke das Wohlwollen des Miniſters auf die 


Kite Meſerig⸗Croſſen Sagan. Hier ift die Be- 
listig des Staates ſchon wegen der unvermeid⸗ 
en Oderbrücke notwendig. 


e die Bitte, für eine beſſere Verbindung zwiſchen 


de bg. Heckenroth (konſervativ): Ich wieder- 
Y tegerland und Weſterwald zu (toner i 
w ög. Frhr. von Reitzenſtein (fonjervativ): 
gun mäßig wäre der Ausbau der Strecke Breslau- 
Abe an als Hauptbahn, ſowie ein 
dzug Berlin⸗Liegnitz⸗Schweidnitz. 
dati g. Frhr. von odenhauſen (£onler- 
Stre ): Der Miniſter erwäge eine Entlaſtung der 
de Berlin⸗Wittenberg⸗Halle. 
endlich Englesmann (nationalliberal): Wann 
zur 9 kommt direkte Verbindung von der Moſel 
Riep De? Auch die Verbindung vom Weltbad 
dach nach Frankfurt a. M. läßt zu wünſchen. 
die SE Siebermann (fonjervativ): Ich bitte, 
Osn trege Nienburg⸗Stadthagen nach Bremen und 
abrück weiterzuführen. 
rede Sültemeier 


Reia ich mich an und bitte, dabei namentlich den 


x Lübbecke zu berückſichtigen. 
Die Heimat. 


Roman von L. Ideler. 
h — Nachdruck verboten). 


(7. Fortſetzung.) 
„Jünglaublich!“ ſagte Haſſenſtein verwundert. 
ich Ihnen dieſer Mann ſo läſtig fällt, hätte 
{ein um gedacht! Man ſieht Sie doch mit 

em andern zuſammen als mit ihm!“ 
erw r hängt ſich an mich wie eine Klette!“ 
werte Roderich wie zu ſeiner Entſchul⸗ 
g. 


(konſervativ)? Dem 


digu 


' don und drängt damit alle anderen gleichſam 


ſtein hnen zurück!“ vervollſtändigte Haſſen⸗ 
WeEin höchſt unangenehmer Menſch! 
Vie ijt feine Familie?“ fragte Hochkamp. 
it Sein Vater, der alte Amtsrichter Zarncke, 
for in ſehr ehrenwerter Mann. Die Mutter 
ing; Don lange tot jein. Außerdem find noch 
Ma Altliche Schweſter da, reſpektable, tüchtige 
Ver gen, die jedermann lobt. Mber es ift kein 
ita gen vorhanden, und dieſer Sohn ver- 
par cht alles. Die Schweſtern und der Vater 
bete; » man ſagt, fie darben mitunter, und doch 
Mmi der Bruder feiner Anſicht nach nie- 
Men genug. Für einen ſo völlig unbemittelten 
hie den ift die Forſtkarriere viel zu tojt- 
16. Und ift es niht höchſt ungerecht, daß 


a 
| vi ten der Töchter dem Sohn alles gegeben 


Eine der nachher doch nichts kann und hat? 
den dalachgerade unbegreifliche Einrichtung in 
tober eutſchen Familien, die ebenſo ſinnlos, wie 
Ja Wert ift. Nun hat obendrein dieſer 
feine „N noble Paſſionen zugelegt, und weil 
N ittel nie reichen, ſchmarotzt er umher. 
Sie Jeshalb auch hängt er fih an Sie, weil 
daß "ih find. Es tut mir leid, Hochkamp 
ber ) Ihren „Freund“ fo beurteilen muß, 
Frey 19 ſehe ja ein, daß er garnicht Ihr 
Laſtle iſt; im Gegenteil, er iſt Ihnen eine 


Abg. Dr. König⸗Krefeld (Zentrum): Krefeld 
wird ungenügend bedacht. Auch ſeine Verbindung 
nach Holland iſt unzureichend. € { 

Nach kurzer weiterer Debatte wird die Sitzung 


vertagt. 
Schluß nach 4 Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 


81. Sitzung vom 9. Mai; 2 Uhr. 

Am Bundesratstiſch: Reichskanzler von Beth 
mann Hollweg, Staatsſekretäre von Schoen, Dei 
brück, Dernburg, Wermuth. 5 

Vizepräſident Dr. Spahn eröffnet die Sitzung 
mit folgendem Nachruf, bei deſſen erſten Worten 
ich das ganze Haus erhebt: Die unerwartete Nach⸗ 
richt von dem Ableben König Eduards VII. hat 
Seine Majeſtät den Kaiſer und ſein ganzes Haus 
tief erſchüttert. Die Trauer iſt umſo wärmer, als 
Bande des Bluts unſeren Kaiſer mit dem Dahin⸗ 
geſchiedenen eng verbanden. An dieſer Trauer 
nimmt das ganze Volk innigen Anteil. Die warme 
Anteilnahme des Reichstags hat der Präſident 
Graf Schwerin, der verhindert iſt, heute hier an⸗ 
weſend zu ſein, dem Kaifer bereits am Sonntag 
telegraphiſch zum Ausdruck gebracht. — Dr. Spahn 
verlieſt die Antwortdepeſche des Kaiſers und fährt 
fort: König Eduard hatte bei ſeiner Thron⸗ 
beſteigung vor neun Jahren gelobt, bis zum letzten 
Atemzuge als konſtitutioneller Herrſcher für das 
Wohl und die Fortentwickelung ſeines Volkes zu 
wirken. Mitten in ſeinem Wirken hat ihn der 
Tod jäh dahingeriſſen. Schwer laſtet die Trauer 
auf dem uns ſtammverwandten engliſchen Volke. 
Mit der Teilnahme der ganzen Welt verbindet ſich 
unſere Teilnahme an dem ſchweren Verluſte, den 
mit ſeinem Königshauſe das ganze britiſche Bolt 
erlitten hat. Sie haben fih von Ihren Plätzen 
erhoben und damit bekundet, daß Sie meinen 
Worten zuſtimmen. 5 

Dann wird in die Tagesordnung eingetreten. 

Petitionen t 
zum Etat werden entſprechend den Vorſchlägen der 
Kommiſſion erledigt, teils durch berweiſung zur 
Berückſichtigung, teils als Material oder zur Er⸗ 
wägung, teils auch durch Übergang zur Tages⸗ 
ordnung. i s 

Die Vorlage betr. die Diäten. für die im 
Sommer tagenden Kommiſſionen, die Nach⸗ 
tragsetats, das Konſulatsgebühren⸗ 
geſetz und das Kolonialbeamtengeſetz 
werden in dritter Leſung endgiltig angenommen. 

Eine vom Abg. Graef (wirtſchaftliche Ver⸗ 
einigung) und Genoſſen beantragte Reſolu⸗ 
tion, die im nächſten Etat Mittel zur Unter ⸗ 
ſtützung des deutſchen Schillerbundes 
fordert, wird dem Reichskanzler zur Erwägung 
überwieſen, nachdem ſie Abg. Dr. Pfeiffer 
(Zentrum) empfohlen hat. Es handle ſich nur um 
17500 Mark, durch die Nationalfeſtſpiele in Wei⸗ 
mar 78 werden ſollen. 

Eine Reihe 


en 


Petitionen 
wird debattelos erledigt. 

Sechs Petitionen fordern Entſchädigung 
für Zündwarenarbeiter, die durch das 
Zündwarenſteuergeſetz geſchädigt worden ſind. 

Die Kommiſſion beantragt Uberweiſung zur 
Berückſichtigung. ; ' 

Abg. Oſann (nationalliberal) weiſt auf die 
Notlage der Zündwarenarbeiter hin. Was den 
Tabakarbeitern recht ſei, müſſe den Zündwaren⸗ 
arbeitern billig ſein. 

Abgg. Brey und Sachſe (Sozialdemokraten) 
verlangen gleichfalls Entſchädigung der Zünd⸗ 
warenarbeiter. 


—— ——ͤ—— —— —— ——̃—ͤb d . — — 


den U. Mai 1010. 


Die Petitionen werden zur Berückſichtigung 
überwieſen. 

In einer Eingabe der kaufmänniſchen Vereine 
von Rüſtringen und Wilhelmshaven wird Be⸗ 
ſchwerde darüber geführt, daß der Wohlfahrts⸗ 
ausſchuß der kaiſerlichen Werft eine Verkaufsſtelle 
von Kolonialwaren und Lebensmitteln in einem 
der Werft gehörigen Gebäude eingerichtet hat. 

Abgg. Ahlhorn (fortſchrittliche Volkspartei) 
und Semler (nationalliberal) empfehlen die 
Petition. Abg. Sachſe (Sozialdemokrat) ſpricht 
dagegen. 

Die Petition wird als Material überwieſen. 

Eine Petition wünſcht Prüfung der Verhältniſſe 
der Militärverwaltung durch eine ad hoc zu bil⸗ 
dende Kommiſſion, ſowie Streichung des Militär⸗ 
intendanten in § 25 des Reichsbeamtengeſetzes. 

„Die Kommiſſton beantragt berweiſung zur Er- 
wägung, Abg. Sommer (fortſchrittliche Bolis- 
partei) Überweiſung zur Berückſichtigung. 

Auf Antrag des Abg. Dr. Belzer (Zentrum) 
wird beſchloſſen, die Abſtimmung bis zum Herbſt 
zu vertagen, damit die Regierung Gelegenheit hat, 
ſich G Sache zu äußern. 

ine Petition der Handelskammer in Mühl⸗ 
BUN fordert eine dritte Vogeſenbahn. 
Die Kommiſſion beantragt Berückſichtigung und 
Überweiſung der einzelnen vorgeſchlagenen Routen 


zur Erwägung. 

Die Abgg. Wetterlé (Elſäſſer) und 
Emmel (Sozialdemokrat) vertreten bezüglich der 
Linienführung die Intereſſen ihrer Wahlkreiſe. 

Die Kommiſſionsanträge werden angenommen. 

Dienstag 11 Uhr: Antrag auf Vertagung des 
Reichstags auf den 8. November; Kaligeſetz. 

Schluß 5% Uhr. 


King Peacemaker. 
(Von unſerem Berliner Mikarbeiter.) 
Berlin, 9. Mai. 

Als heute der Reichstag ſich verſammelte, 
herrſchte eine feierlichere Stimmung, als gewöhn⸗ 
lich. Bei der Eröffnung der Verſammlung galt es, 
einem dahingeſchiedenen Großen die letzte Ehre zu 
erweiſen: König Eduard VII. zollte der Vize⸗ 
präſident einen warmen Nachruf, und das Haus 
erhob ſich zum Zeichen der Trauer, die auch uns 
betroffen hat. Aber bei aller Achtung für den 
großen Toten iſt es doch an der Zeit, noch einmal 
zurückzublicken auf die Geſchichte der letzten ſieben 
Jahre. u Neige en p 92249 

Nicht immer würden wir Deutſchen in der Lage 
geweſen ſein, ſo aufrichtig an der Betrübnis Anteil 
zu nehmen, die über unſer Kaiſerhaus gekommen iſt, 
als heute, wo wir wiſſen, daß nicht nur der Oheim, 
ſondern auch der Freund unſeres Kaiſers die Augen 
für immer geſchloſſen hat. Vor zehn Jahren ſtand 
das deutſche Reich weſentlich achtunggebietender da, 
als vor Jahresfriſt. Frankreich und England und 
England und Rußland ſtanden einander voller 
Mißtrauen und ſozuſagen Gewehr bei Fuß ein⸗ 
ander gegenüber. Das war Bismarcks Wille; 
denn ſo konnte uns niemand ſchaden. 

Als der alternde Lebemann zu Beginn des 
Jahres 1902 den Thron beſtieg, war ſein Streben, 
Rußland mit deutſcher Hilfe an dem Vormarſche 
nach Süden zu hindern. Aber das deutſche Reich 
verzichtete darauf, Englands Söldner zu ſpielen. 


„Ja!“ ſagte Roderich entſchieden. „Und 
darum will ich ihm die Ferien hindurch durch⸗ 
aus entrinnen. Ich muß einen Ort ausfindig 
machen, an den er nicht hingelangen kann.“ 

„Ich würde Sie ſofort bitten, mein lieber 
Gaſt in meinem Elternhauſe zu ſein,“ erwiderte 
Haſſenſtein lebhaft, „aber meine Mutter iſt 
krank, und ſo iſt es mir unmöglich, Freunde 
mit mir zu nehmen; das bedaure ich nun 
doppelt. Aber helfen kann ich Ihnen doch, 
Roderich. Sie kennen Angerberg, unſere Nach⸗ 
barſtadt. Ganz in der Nähe dieſes Orts liegt 
die Oberförſterei Paulinenaue. Der Forſt⸗ 
meiſter dort, Herr Borras, nimmt gegen 
Penſion junge Forſtſtudenten auf, die entweder 
kein Heim haben, in dem ſie die Ferien ver⸗ 
bringen können, oder die von dieſem zu weit 
entfernt ſind, wie z. B. junge Ausländer. 
Borras iſt ein ſehr ehrenwerter Mann, den ich 
perſönlich ungemein ſchätze. Er hat eine große 
Familie und nur ein ſchmales Einkommen; 
da aber die Oberförſterei ein großes, ſchönes 
Wohnhaus hat, verbeſſert er auf dieſe Weiſe 
ſeine Finanzen. Es iſt hübſch in Paulinenaue. 
Sie könnten Ihren Hund mitnehmen, und 
Borras geht mit Ihnen auf Jagd. Angerberg 
iſt in einer Viertelſtunde zu Fuß zu erreichen, 
und wenn auch das dortige Infanteriebataillon 
jetzt im Manöver iſt, die Herren kommen bald 
wieder, und die Nähe der Stadt bringt über⸗ 
haupt anregenden Verkehr. Die Hauptſache 
aber: zu Herrn Forſtmeiſter Borras kommt 
Zarncke mit aller Sicherheit nicht. Er iſt dort 
auch einmal Ferienpenſionär geweſen und muß 
ſich bei der Gelegenheit höchſt ungebührlich be⸗ 
nommen haben. Der Forſtmeiſter grüßt ihn 
nicht, wenn er ihm hier auf der Straße be⸗ 
gegnet, und Zarncke vermeidet es, von ihm zu 
ſprechen. Dort alſo ſind Sie ganz ſicher vor 
ihm. Soll ich an den Forſtmeiſter ſchreiben 


und ihn fragen, ob er Sie aufnehmen kann, 
lieber Roderich? Dann will ich es ſofort tun. 
Schweigen Sie aber gegen Zarncke, bis wir die 
Antwort des Forſtmeiſters haben, ſonſt ver⸗ 
ſucht er es auf irgend eine Weiſe, Ihren Plan 
rückgängig zu machen, denn der wird ihm wohl 
ſehr unangenehm ſein.“ 

Hochkamp tat, wie Haſſenſtein ihm geraten 
hatte, und ſchon nach wenigen Tagen kam die⸗ 
ſer mit der Antwort des Forſtmeiſters zu ihm. 

„Es iſt abgemacht!“ rief er. „Borras will 
Sie gern aufnehmen. Sie ſollen ihm nur noch 
Ihre Ankunft melden, dann wird er Sie ſelbſt 
von Angerberg abholen. Es wird Ihnen ſicher 
dort gefallen, und ſoweit ich Sie beide beurteilen 
kann, wird es überdies zwiſchen Ihnen und 
dem älteren Kollegen ein günſtiges Verhältnis 
werden. Es freut mich, daß Sie für dieſe 
Ferien untergebracht ſind. Wer weiß, ob Sie 
das nächſte Jahr noch hier ſind. Nun aber 
ſagen Sie einmal, lieber Roderich, haben Sie 
denn kein Menſchenherz auf der weiten Welt, 
das Sie Ihr eigen nennen können?“ 

„Nein, keins!“ erwiderte der Jüngling leiſe. 
„Darf ich Ihnen die Verhältniſſe einmal 
ſchildern?“ 

„Sprechen Sie ſich aus,“ antwortete Haſſen⸗ 
ſtein ſchlicht. „Was Sie mir ſagen, bleibt unter 
uns.“ 

Und Roderich erzählte rückhaltlos. Gegen 
Zarncke hatte er niemals ſo geſprochen. Er 
ſprach von dem alten, grämlichen Vormunde, 
der froh war, wenn man ihn zufrieden ließ, von 
Margarete Winkler und Lore Krasnek und 
ſchloß mit den Worten: „Ich könnte ja jetzt 
nach Dornhagen fahren und mir das Jagdſchloß 
aufſchließen laſſen, aber dort iſt die Heimat 
e dort bin ich — wie überall ſonſt 
— allein!“ 


28. Jahrg. 


. bbb . TREE a 


Und damit ſetzte jene Epoche der fortwährenden 
Beunruhigung ein, welche das eigenſte Werk 
König Eduards war, deſſen hervorragendes ſtaats⸗ 
männiſches Geſchick ſogar die ſchwarzen woll⸗ 
köpfigen Zulus ahnten, denn ſie nannten ihn den 


„inkos umkulu“, den weißen Häuptling. Nur 
wir wußten nicht, welches beiſpielloſe Geſchick, 
welch phänomenale 
Wille in dieſem luſtigen Freunde Leopolds II. 


Arbeitskraft, welch ſtarker 


ſchlummerten. And ſo waren wir überraſcht, als 


nach und nach aus den Reiſen, die den König im 
April 1903 nach Liſſabon, Neapel und Rom, 


1904 nach Frankreich, Koppenhagen und ſpäter nach 
Kiel, nach Rußland, Spanien, der Türkei führten, 


die politiſchen Reſultate bekannt wurden. Das 
hatte man gerade von dieſem Könige nicht erwartet. 
Frankreich und England, die bei Faſhoda noch ein⸗ 


ander die Zähne zeigten, die von jeher ſeit Jahr⸗ 


hunderten in wilden Kämpfen ſich miteinander ge⸗ 


meſſen hatten, deren Gegenſätze im Mittelmeere 


und in den Kolonien ſchier unüberbrückbar ſchienen, 
wurden nicht nur platoniſche Freunde, ſondern in 
dem gemeinſamen Haſſe gegen den Gernegroß, 


Deutſchland, Waffenbrüder. Ein ſolides Verhält⸗ 
nis war dies gewiß nicht. 
Freunde träumte im ſtillen, den anderen für ſeine 


beſonderen Zwecke benutzen zu können. Das Organ 
der „Energie frangaise“, das „Echo de Paris“, 
war des öfteren unvorſichtig genug, das auszu⸗ 
ſprechen. 
drei nordiſchen Brüder, Dänemark, Norwegen und 
Schweden, die getrennt ſind durch mancherlei Gegen⸗ 
ſätze und durch König Eduard wieder zuſammen⸗ 
geführt werden ſollten. 
Geſchicke des King Peacemaker erwartete jenes 
Blatt mehr, als von ſeinen eigenen Diplomaten. 


Noch erinnert man ſich des Bildes der 


Von dem diplomatiſchen 


Der kunſtvolle Bau ward nicht vollendet. Ein 


Glied in der Kette fehlte, Oſterreich⸗Angarn. Die 
Bundestreue fand ihren eklatanten Ausdruck, als 
die habsburgiſche Monarchie um Haaresbreite in 
einen Krieg mit dem ruſſiſchen Rieſen verwickelt 
wurde. Der 


vereinigten deutſch⸗öſterreichiſchen 
Macht hatte König Eduard nichts Gleichwertiges 
entgegenzuſetzen. 

Er wollte den Frieden — niemand kann daran 


zweifeln. Aber er wollte einen Frieden, der aus⸗ 
ſchließlich den Intereſſen Englands dienen ſollte. 
Die Welt ſollte hörig werden. 
zu vollbringen, war König Eduard nicht beſchieden, 
und ſo mußte er ſich dank unſerer Stärke zu einem 


Dieſes Rieſenwerk 


ehrlichen Frieden herbeilaſſen. Dieſen zu fördern 


und zu feſtigen, war das Streben dieſes bedeuten⸗ 
den Mannes ſeit ſeinem letzten Beſuche in Berlin. 


Nun iſt er in das Reich der Toten hinüber⸗ 


gegangen. Nirgends ſchmerzt der Verluſt, der das 
Inſelreich betroffen hat, mehr, als in Frankreich. 
Wer aufmerkſam die franzöſiſche Preſſe und deren 
Trauerkundgebungen durchlieſt, muß die Empfin⸗ 
dung haben, als klinge ein ſehr ſelbſtſüchtiger Zug 
durch dieſelben. 
Hoffnungen auf den König Eduard geſetzt haben, 


Man muß fürwahr merkwürdige 


Ein gewaltiges, nur mühſam unterdrücktes 
Leid zitterte durch dieſe Worte. 


Haſſenſtein reichte ihm in tiefer Teilnahme 


die Hand. „So reich und doch ſo arm!“ ſagte er. 

Roderich nickte. Die Hand, die in der des 
älteren Freundes lag, bebte. 

Haſſenſtein betrachtete ihn mit Intereſſe. 

„Wie edel ſieht er aus!“ dachte er. „Und 
was iſt er für ein guter Menſch! Dem kann es 
doch dermaleinſt nicht fehlen!“ Laut ſagte er: 
„Kopf hoch, lieber Freund! Sie ſind noch ſo 
jung und dadurch auch noch ſo weich; das iſt 
aber ein Fehler, der ſich mit jedem Tage mehr 
und mehr verliert. Allerdings würde ich Ihnen 
auch nicht raten, Ihr einſames Jagdſchlößchen 
aufzuſuchen; dort fangen Sie nur noch mehr 
Grillen. Die Heimat aber, die Sie bisher nie 
beſaßen, werden Sie doch noch einmal finden 
und zwar in einem edlen, treuen Frauenherzen, 
das für Sie allein ſchlägt. Glauben Sie mir, 
Roderich, ſolche Herzen gibt es noch! Auch ich 
fand ein ſolches, in dem ich mich nun geborgen 
fühle, wie nur einſt im Elternhauſe. Und das 
allein iſt das Glück, — das wahre Glück!“ 

„Ich fürchte,“ bekannte Roderich, „mich 
würde ſtets der Gedanke quälen, daß die Frau, 
die ich erwähle, mich nicht meiner ſelbſt wegen 
liebte, ſondern vielmehr um der äußeren Ver⸗ 
hältniſſe willen.“ 

„Wenn Sie erſt einmal eine Frau wirklich 
lieben, denken Sie garnicht mehr an die äußeren 
Verhältniſſe,“ verſicherte Haſſenſtein ihm. „Auf 
Wiederſehen, Roderich! Wenn nun Zarncke 
kommt, ſo bleiben Sie feſt und ſagen Sie ihm, 
daß Ihr Ferienaufenthalt in Paulinenaue eine 
beſchloſſene Sache ſei!“ 

Er grüßte und ging. Auf der Treppe be⸗ 
gegnete er dem übelbeleumundeten Studien⸗ 
genoſſen, an dem er mit kühler Höflichkeit vor⸗ 
überſchritt. 


Jeder der beiden 


denn immer wieder kommt es zum Ausdruck, daß 
man in König Eduard einen Teil franzöſiſcher Am⸗ 
bitionen mit zu Grabe trägt. 


Statiſtiſches über Güterſchlächterei. 


Wie den „Hamburger Nachrichten“ mitgeteilt 
wird, werden jetzt intereſſante zahlenmäßige Nach⸗ 
weiſe aus der Statiſtik Eee deutſcher Staaten 
bekannt, die die Höhe der Raubgewinne der Güter⸗ 
ſchlächter beleuchten. Angeſichts des neuen Geſetz⸗ 
entwurfs über die Güterzertrümmerung, der dem 
bayeriſchen Landtag zugegangen iſt, iſt es von Be⸗ 
deutung, zu wiſſen, daß in e im Jahre 1900 
bis 1901 im ganzen 557 gewerbsmäßige Hofhändler 

ezählt wurden, während ſich in den Jahren 1907 

is 1908 trotz den verſchärften geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen 1110 anmeldeten. Dr. attzinger be⸗ 
richtet, daß die Güterzertrümmerer in Bayern im 
Jahre 1907 allein einen Gewinn von 
7% Millionen Mark erzielt hätten. Be⸗ 
ſonders traurig mutet die Statiſtik über Nieder⸗ 
bayern an. Vom 1. Januar bis 30. September 
1909 find dort im ganzen 150 Bauernhöfe mit 
11742 Tagwerk Grund im Geſamtbetrage von 
7219000 Mark zur Zertrümmerung aufgekauft 
worden. Allein im Monat März 1910 kauften 
gewerbsmäßige Güterhändler in Niederbayern 
20 Bauernhöfe mit 17 320 Tagwerk Grund für 
976 500 Mark zu dieſem Zwecke an, und im Januar 
und Februar dieſes Jahres wurden 39 Bauern⸗ 
höfe mit 3324 Tagwerk Grund und Boden für 
1981700 Mark aus gleichen Gründen aufgekauft. 
Die Berichte über Güterhandelsabſchlüſſe in den 
thüringiſchen Staaten ſagen, daß je nach 
Fall und Lage 10—80 000 Mark bei nicht allzu 
großen Objekten verdient wurden. In vielen 
Fällen verſichern auch die Amtsgerichte, daß die 

ewinne weit größer find, als fie angegeben wur⸗ 
den. Aus dem Fuldaer Lande wird mit⸗ 
geteilt, daß die Bauernhöfe zertrümmert wurden, 
wobei 40, 51, 68, 74, in einem Falle ſogar 90 Pro⸗ 
zent Reingewinn von den Güterſchlächtern erzielt 
wurden. In den Berichten hierüber heißt es: 
„Im Schweiße ſeines Angeſichts muß der Bauer 
.jein Brot eſſen, und da kommt ein Unternehmer 
aus der Großſtadt her und ſteckt ſolchen Profit 
mit Leichtigkeit ein“. Aus Württemberg 
wird amtlich berichtet, daß man 1907 210 im Lande 
wohnende Güterhändler zählte, daß aber die ge⸗ 
werbsmäßigen Vermittelungsagenten für Verträge 
über ländliche Grundſtücksverkäufe von 387 auf 1419 
geſtiegen ſind. Im Jahre 1908 wurden 227 Güter⸗ 
zertrümmerungen, die fih auf 172 Gemeinden ver⸗ 
teilen, durchgeführt. abei hat die der Zer⸗ 
trümmerung unterworfene Fläche ſich gegen das 
Jahr vergrößert. Auch hier ergibt der Gewinn 
ſehr große Summen. Ein gewerbsmäßiger Güter⸗ 
händler kaufte ein 34 Hektar großes Awen mit 
52000 Mark und fekte es in 25 Teilen mit einem 
Geſamterlös von 93755 Mark, demnach mit einem 
Gewinn von 41655 Mark, wieder ab. 


Heer und Flotte. 


Der Fußſport im Heere. In 
der „Mil.⸗pol. Korreſpondenz“ ſchreibt ein 
hoher Offizier: „Sportliche und Turnſpiele, 
die bisher im Heere nur „geduldet“ wurden, 
werden durch die neue Turnvorſchrift den 
Stempel offizieller Anerkennung erhalten. 
Man iſt militäriſcherſeits zu dem Schluſſe 
gekommen, daß ſolche Spiele in hervorragen⸗ 
der Weiſe dazu dienen, den Mann friſch, 
gelenkig, von raſchem Entſchluß zu machen. 
Da vor allem die Ballſpiele erfahrungs⸗ 
gemäß gern auch in den Freiſtunden geſpielt 
werden, ſo halten ſie die Leute von den 
ſonſt üblichen, nur ſchädlichen Sonntags⸗ 
zerſtreuungen ab und beſonders dem Alkohol 
fern! Die Mannſchaften, alte Leute und 
Rekruten, treten einander näher, und das 
künſtlich hochgehaltene Überlegenheitsgefühl 
b Jahrgänge ſchwindet ganz von 
e — 


Arbeiterbewegung. 


In Frankfurt a. M. beſchloß 
Sonnabend eine von über zweitauſend 
Arbeitern der Felten K Guilleaume⸗ 


auf die von der Firma geſtellten Bedin⸗ 
gungen einzugehen und den Streik für 
beendet zu erklären. 


der Pariſer Krankenhäuſ 
am Freitag Abend in der Arbeitsbörſe eine 
Verſammlung ab, in welcher beſchloſſen 
wurde, die genaue Durchführung des Geſetzes 


Lohnerhöhung zu verlangen. 
nacht verſuchten einige hundert Wärter und 
Wärterinnen, vor dem Verwaltungsbureau 
der ftaatlihen Wohltätigkeitsanſtalten Kund- 
gebungen zu veranſtalten, wurden jedoch 
durch die Polizei an ihrem Vorhaben ge⸗ 
hindert. 


Provinzialnachrichten. 


i Eulmfee, 9. Mai. (Der Kriegerverein) für Culmſee 
und Umgegend hielt geſtern Abend im deutſchen Vereins⸗ 
hauſe „Villa nova“ ſeine Monatsverſammlung ab. Der 
Vorſitzer, Herr Bürgermeiſter Hartwich, eröffnete dieſelbe 
mit einer kurzen Anſprache, in der er des Geburtstages 
des Kronprinzen, des Hinſcheidens des Königs von 
England gedachte und ein Hoch auf den oberſten Kriegs⸗ 
herrn ausbrachte. Nach Aufnahme von 4 neuen Mit⸗ 
gliedern machte der Vorſitzer Mitteilung von dem am 
26. Juni in Lulkau ſtattfindenden Kreiskriegerverbands⸗ 
tag und von der Beteiligung der Kriegervereine an der 
Kaiſerparade in Danzig. Es wurde beſchloſſen, das 
Stiftungsfeſt am 9. Juli in der „Villa nova“ zu feiern. 

e Schönſee, 7. Mai. (Auszeichnung des Krieger⸗ 
vereins Oſterbitz.) Der Vorſitzer des Kreiskriegerver⸗ 
bandes, Herr Landrat Volckart, und der Schriftführer, 
Herr Kreisausſchußſekretär Stahnke, überreichten heute 
in Oſterbitz dem dortigen Kriegerverein ein vom 
Vorſtande des Landeskriegerverbandes ausgeſtelltes 
Diplom für erfolgreichſte Wirkſamkeit bei Anwerbung 
entlaſſener Reſerviſten für den Kriegerverein. Nachdem 
der Vereinsvorſitzer Herr Amksvorſteher Jahnke für die 
dem Verein erwieſene Ehrung gedankt halte, hielt Herr 
Landrat Volckart noch einen Vortrag über die Krieger⸗ 
Sterbekaſſe. Zum Verkrauensmann dieſer Sterbekaſſe 
wurde Herr Molkereiverwalter Röske gewählt. 

Graudenz, 9. Mai. (Der Kaifer Wilhelm⸗Denkmal⸗ 
Brunnen) in Graudenz ſoll im Herbſt d. Is. zur Ent⸗ 
hüllung gelangen. Der Denkmalsausſchuß hat in ſeiner 
letzten Sitzung die Fundamentierungsarbeiten der Bes 
mentwarenfabrik Kampmann & Co. in Graudenz, die 
Waſſerleitungsanlagen der Firma David Grove in 
Berlin (Filiale Danzig) übertragen. Die Hauptfigur 
Kaiſer Wilhelms J. iſt nach dem Entwurfe des Bild⸗ 
hauers Günther⸗Gera in der Bronzegießerei Gladenbeck 
A.⸗G. in Friedrichshagen bei Berlin fertiggeſtellt und 
von einer Abordnung des Denkmalsausſchuſſes auch ab⸗ 
genommen worden. Ebenſo ſind die übrigen Bronze⸗ 
teile wie Waſſerſpeier, Becken ꝛc. vollendet. Die Neu⸗ 
pflaſterung des Marktplatzes um das Denkmal herum 
wird die Stadigemeinde Graudenz innerhalb der 
nächſten drei Monate bewirken. Es iſt in Ausſicht ge⸗ 
nommen, den Kaifer zur Denkmalsenthüllung einzu⸗ 
laden, mit der Bitte, im Behinderungsfalle ein Mitglied 
des königlichen Hauſes als Vertreter zu entſenden. Als 
Zeit ſoll bei dieſer Einladung Mitte Auguſt bis Ende 
September d. Is. zur Auswahl in Vorſchlag gebracht 
werden. ; 

Marienburg, 9. Mai. (Zum Marienburger Bant- 
krach.) Seinerzeit waren die Aufſichtsratsmitglieder der 
Marienburger Privatbank, deren perſönlich haftender 
Geſellſchafter der bekannte Bankdefraudant Wölke war, 
vom Landgericht in Elbing verurteilt worden, 832 000 
Mark zu zahlen. Die von dieſem Urteil Betroffenen 
haben im Vergleichswege 582 000 Mark angeboten, 
außerdem wollen ſie die Prozeßkoſten in Höhe von ca. 
35 000 Mark tragen. Der Gläubigerausſchuß hat dieſes 
Angebot für annehmbar erklärt, es war aber zu geſtern 
in Marienburg eine Verſammlung der Gläubiger ein⸗ 
berufen, um ſich über die Stimmung unter ihnen in⸗ 
betreff des Vergleichsvorſchlages klar zu werden. Nach 
Annahme des Vergleichsvorſchlages werden zur Schluß⸗ 
verteilung noch ca. 9 9½ Prozent kommen. Im ganzen 
würden dann 25 Prozent gezahlt ſein. Einzelne Auf⸗ 
ſichtsratsmitglieder würden zu dem Vergleich 185 000, 


„Teufel,“ dachte Zarncke ingrimmig, „wir 
ſind ja auf einmal ſehr ſelbſtändig! Es ſcheint 
mir immer mehr, als hätte ich mich in ſeinem 
Charakter geirrt; er iſt nicht die Wachspuppe, 
für die ich ihn anfangs hielt.“ Laut ſagte er: 
„Haſſenſtein war nie dein Freund. Er ſpottete 
anderen gegenüber über dich!“ ; 

Roderich verzog verächtlich das Geſicht. Er 
glaubte dieſe Verleumdung natürlich nicht, aber 
er ſchwieg. 

Zarncke fuhr fort: „Du hätteſt das mit mir 
beſprechen ſollen, ich hätte dir beſſer geraten. 
Du wirſt dich in Paulinenaue ſchön langweilen 
und es noch bereuen, daß du dich deshalb 
an den Einfaltspinſel, den Haſſenſtein, gewandt 
haſt. Auf jeden Fall gehe ich nicht nach 
Paulinenaue!“ , 

„Wohin gehſt du denn?“ fragte Roderich. 

„Ich muß denn ſchon nachhauſe!“ antwortete 
Zarnde mürriſch. „Scheußlich! Dieſe alten 
Trullen von Schweſtern tagtäglich um mich zu 
haben, — widerwärtig! Nun, das Moral⸗ 
predigen habe ich ihnen wenigſtens abgewöhnt, 
als ſie ſich einmal anmaßten, mir Vor⸗ 
haltungen über meine Lebensführung zu 
machen! Sie haben es nicht zum zweitenmale 
gewagt!“ 

„Schäme dich,“ rief Roderich, „jo von deinen 
Schweſtern zu reden! Haſſenſtein hat mir ge⸗ 
ſagt, daß jedermann ſie achtet, und daß du nur 
Urſache hätteſt, ihnen zu danken!“ 

„Schon wieder Haſſenſtein!“ antwortete 
Zarncke höhniſch. „Der iſt ja wohl jetzt dein 
Evangelium! Beabſichtigt der etwa, eine meiner 
Schweſtern zu heiraten, weil ſie ihm ſo ſehr 


Zarncke ſtutzte. „Haſſenſtein bei Hochkamp?“ 
murmelte er. „Was hat denn das zu bedeuten? 
Schwerlich etwas Gutes für mich!“ 

Er trat, ohne anzuklopfen, bei Roderich ein 
und warf ſich ungeniert auf einen Seſſel. 

„Nun, Roderich, wohin reiſen wir beide in 
den Ferien?“ rief er mit dem Ausdrucke der 
Selbſtverſtändlichkeit, daß er natürlicherweiſe 
dieſe Zeit auf Koſten des reichen jungen Grafen 
verbringen würde. 

Hochkamp ſtand an ſeinem Schreibtiſch und 
kramte in allerhand Papieren, mit denen er 
ſein Geſicht beſchattete. Die Frage war ihm 
peinlich. 

„Ich fahre zum Forſtmeiſter Borras nach 
. bei Angerberg!“ antwortete er 

urz. 

Zarncke ſprang auf; ſeine langen, ſchlotterigen 
Glieder flogen förmlich. 

„Wie kommſt du dorthin?“ rief er heftig. 
„Ohne mir etwas zu ſagen, machſt du das 
hinter meinem Rücken ab? Das iſt hinterliſtig, 
Graf Hochkamp!“ ? 

Er ſprach den vornehmen Titel mit ſchneiden⸗ 
der Betonung. à - 

Roderich richtete feine Augen feft auf den 
Erregten. 

25 „Mäßige deine Worte!“ ſagte er kühl. „Du 
biſt nicht mein Vormund, dem ich über jede 
meiner Handlungen Rechenſchaft abzulegen 
habe. Haſſenſtein hat mir den Aufenthalt 
empfohlen, als ich ihn fragte, wo ich wohl die 
Ferien zubringen könne. Die Anregung ging 
von mir aus. Und damit iſt es gut. Willſt 
du mit nach Paulinenaue, jo komm; andernfalls gefallen?“ 
ſuche dir deinen Ferienaufenthalt, wo, du „Du weiſt doch, daß er verlobt iſt!“ verwies 
will! a Roderich ihn ernſt. 


Lahmeyerwerke beſuchte Verſammlung, ſprüche bis zum Jahre 1902 ſind verjährt. 
Jahre hat Wölke zu Unrecht jährlich 25000 Mark Tan- 
tieme bezogen, der Aufſichtsrat für dieſelbe Zeit 15 000 
Da die Verſammlung ſich für eine Einigung 
8 j! = j daß der Vergleichsvorichlag 
Die Wärter und Wärterinnenſin der Gläubigerverſammlung Ende dieſes Monats an⸗ 
Diejenigen Gläubiger, welche ihre 
Forderung auch zur Privatmaſſe von Wölke angemeldet 
haben, ziehen mit dem ausfallenden Teil von der Maſſe 


er hielten genommen wird. 


160 000, 130 000 Mark zu zahlen haben. 


nicht genügender Kontrolle zu erſetzen haben. 


Mark. 
ausſprach, iſt anzunehmen, 


ihren Nutzen. 
Dirſchau, 6. Mai. 


Parzellen von mindeſtens 


niedrigen Preiſe vergeben werden ſoll. 


meter betragen. 


Danzig, 6. Mai. 
Stadtrat Kosmack hat fein Amt niedergelegt. 


Danzig, 7. Mai. 


eine ruhige Abwicklung der Geſchäfte vor. Beteiligt 
find hauptſächlich ruſſiſche Lieferanten und Bankhäuſer 
in Danzig. 


U Dt.⸗Eylau, 8. Mai. (Ruderverein. 


eine Beihilfe von 300 Mark zur Beſchaffung einer fahr⸗ 
baren Feuerſpritze gewährt. 

Aklenſtein, 6. Mai. 
vergangener Woche waren die Kinder des Schneiders 
Wilengowski aus Stabigotten in den Wald nach Pilzen 
gegangen. 
andern Tage die Familie des W.; 
Tochter iſt geſtorben, 
Kinder noch krank liegen. 

Lötzen, 6. Mai. (Bei einer Segelfahrt) verunglückten 


drei Angerburger Herren — Rechtsanwalt Stein, Amts⸗ 


richter Funk und Kreisarzt Dr. Kalluhn, ſowie deffen 


Sohn (der das Lötzener Gymnaſium beſucht) — in der 


Nähe der Inſel Upalten. Ein Gewitterſturm brachte 
das Boot zum Kentern. Den Verunglückten gelang es 
jedoch, durch Schwimmen an das Boot, das infolge 
eines eingebauten Luftkaſtens oben blieb, heranzu⸗ 
kommen und ſich daran feſtzuhalten. Der bald danach 


vorüberkommende Dampfer „Ernſt“ nahm die Schiff⸗ 


brüchigen auf. 


Raſtenburg, 6. Mai. (Die Errichtung einer Handels⸗ 
Die Errichtung 
einer Handelskammer für den Kreis Raſtenburg und 
die Nachbarkreiſe hat der Miniſter für Handel und Ge⸗ 
werbe abgelehnt. — Klempnermeiſter Albert Funk, der 


kammer abgelehnt. Schwerer Unfall.) 


vor einigen Tagen von einem Dach ſtürzte, iſt im 
Krankenhauſe ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen. 
Funk war 50 Jahre alt. anne 4 r 

Braunsberg, 6. Mai. (Herr Biſchof Dr. Au⸗ 
guſtinus Bludau) iſt Mittwoch abends von der 
Paläſtinareiſe wieder in Frauenburg angelangt. 
Bald nach ſeiner Ankunft erſchien das ganze 
Domkapitel zur Begrüßung. 

Kaukehmen, 5. Maj. (Münzenfund.) Beim 
Abbruch eines Wohnhauſes auf ſeinem Neben⸗ 


grundſtück fand Beſitzer Kröhnert an einer Stelle 


des alten Schornſteins in einem Strumpfe für 


7500 Mark Silbermünzen, Taler und Doppeltaler 


verſchiedener Prägungen. Die jüngſten Münzen 
tragen die Jahreszahl 1860. Hieraus läßt ſich 
folgern, daß der ſonderbare Sparer und Sammler 


ſeinen Sparſtrumpf erſt in den ſiebziger Jahren 
in den Schornſtein gehängt hat. 2 


Königsberg, 7. Mai. (Das zweite oſtpreußi⸗ 
ſche Muſikfeſt) wurde am Freitag Abend durch 
eine monumentale Aufführung von Haendels 
„Meſſias“ in der Chryſanderſchen Bearbeitung er⸗ 


„Dann ſoll er nicht von Dingen reden, die 
er nicht verſteht!“ rief Zarncke. „Es iſt wahr⸗ 
haftig nicht angenehm für einen Bruder, ſehen 
zu müſſen, wie an den beiden noch jeder Freier 
vorüberging, bis fie nun alt wurden!“ 

„Beurteilſt du denn den inneren Wert eines 
Mädchens danach, ob ſie heiratet oder nicht?“ 
fragte Roderich ſcharf. 

„Natürlich!“ erwiderte Zarncke rückſichtslos. 
„Wonach denn ſonſt? Doch genug davon! 
Adieu!“ 

Und er ſchoß zur Tür hinaus, dieſe letztere 
dröhnend hinter ſich zuſchlagend, ſodaß der 
Hund, den er bis vor kurzem ſelbſt beſeſſen 
hatte, und der jedesmal knurrte, ſo oft er ins 
Zimmer trat, mit wütendem Gebell hinter ihm 
dreinfuhr. 

„So mißachtet dieſer Menſch, was für mich 
des Lebens Inhalt ausmachen würde!“ ging es 
Roderich wehmütig durch den Sinn. „Ob ich 
ſie in meinem Leben wohl je kennen lernen 
werde, die Heimat — die Heimat und ihr 
Glück?“ 

Viertes Kapitel. 

An einem ſchönen Spätſommertage fuhr 
Roderich Hochkamp ſeinem erwählten Ferien⸗ 
aufenthalte zu. Angerberg war nur zwei 
Stationen von E. entfernt; auf dem dortigen 
Bahnhofe, der ziemlich menſchenleer war, trat 
ein älterer Herr in Weidmannsuniform auf 
ihn zu, ein großer graugeſprenkelter Vollbart 
reichte ihm bis auf die Bruſt, und ein paar helle, 
ſcharfe Jägeraugen blicken aus dem geſunden 
Geſicht hervor. 

„Ich bin der Forſtmeiſter,“ ſagte er, dem 
Ankömmling herzlich die Hand bietend. „Will⸗ 


kommen in meiner Häuslichkeit, Herr Graf Hoch⸗ 


Intereſſant 
dürfte es ſein, zu erfahren, wie ſich die Summe, zu der 
am der Auffichtsrat verurteilt ift, zuſammenſetzt. 
angenommen, daß 720000 Mark von Wölke verſpielt 
ſind, welchen Verluſt die Aufſichtsratsmitglieder infolge 
Die An⸗ 
Für fünf 


Es iſt 


z A 7 ale Die Anlage einer Garten⸗ 
über den wöchentlichen Ruhetag ſowie eine ſtadt) auf der Südſeite 1 Stadtparkes wird 
Um Mitter⸗ geplant. Vom Eiſenbahnverein ſoll eine Fläche 
von über 20 Morgen erworben werden, die in 
1000 Quadratmeter 
hauptſächlich an Mitglieder des Vereins, aber 
auch an andere Liebhaber zu einem ul 
ie 
Soften des Grund und Bodens beim Erwerb 
durch den Verein ſollen 0,90 Mark pro Quadrat⸗ 
Beabfichtigt ift der Bau von 
Ein⸗, höchſtens Zweifamilienhäuſern mit kleinen 
Wohnungen von 2 bis 4 Zimmern und Zubehör. 
(Amtsniederlegung.) Das älteſte 
und dienſtälteſte Mitglied unſeres Magiſtrats, 6775 
err 
Kosmack hat als unbeſoldeter Stadtrat 38 Jahre lang 
treu und erfolgreich für das Wohl der Stadt gearbeitet. 
(In Zahlungsſchwierigkeiten) ge⸗ 
raten iſt die Holzfirma F. Fröſe in Danzig. Die Firma 
bezeichnet die Unterbilanz nicht als erheblich und ſchägt 


Beihilfe.) 
Der Ruderverein Dt.⸗Eylau hielt Heute fein Anrudern 
mit 5 Booten ab. — Die weſtpr. landſchaftliche Feuer⸗ 
ſozietät hat der Landgemeinde Neuhof (Kreis Löbau) 


(Giftige Pilze.) Am Freitag 


Nach dem Genuß der Pilze erkrankte am 
die achtjährige 
während Wilengowski und vier 


en 
öffnet. Prinz Friedrich Wilhelm von Preuße 10 f, 
Anregungen Königsberg die Muſikfeſte v u der 
wurde mit ſeiner Braut unter den Klänge 
neu in die Feſthalle im Tiergarten AN delſche 
großen Orgel empfangen. Das Profeſor 
Meiſterwerk gelangte unter der Leitung P ewal⸗ 
Max Brodes mit feinen Rieſenchören zu hubleh, 
tiger Wirkung. Das Soloquartett Tilly 1 un 
Hinken, Maria Philippi, George A. Wa roh 
Felix von Kraus waren gleichmäßig ihren 9 
Aufgaben gewachſen und wußten Haendels i 
in feiner ſchlichten Einfachheit zum Leben itum 
wecken. Das nach Taufenden zählende Pu 
ſtand unter dem Eindruck eines großen 
ereigniſſes. frühere 
Königsberg, 7. Mai. (Todesfall.) iteru 
langjährige freiſinnige Landlagsabgeordnete Ri 
beſitzer Papendieck⸗Dalheim ift heute geſtorben. 
Jarotſchin, 7. Mai. (Zwei erior 5 
Vorfälle) ereigneten ſich hier, die in gewiſ ahi 
ziehung zueinander ſtehen. Der Apothekeig ine 
Klauzynski nahm einer Unpäßlichkeit wegen rauf 
ſo große Doſis Morphium, daß er bata um 
an Morphiumvergiftung ſtarb. Heute ſo jungen 
4 Uhr nachmittags die Beerdigung des bein 
Mannes ſtattfinden. Zu dieſer fand fid i 
hieſigen Pfarrer Negowski der Propſt Guz unde 
aus Pempowo ein. Er zeigte ſeinem gwae 
Negowski nach Tiſch feine neue Taſchenſchu at) 
und erklärte om den Mehanismus. n 
t i i ‘i ego 
entlud ſich die Waffe. Pfarrer 9 Serunden t 


q ent 


tternde 
gs 


Neueft. Nachr.“ noch folgendes: 
kowsk kam am Sonnabend mit dem 
aus Pempowo, Kreis Goſtyn, hier a pmen 
der Beerdigung eines Verwandten teilzur i im 
Beim Pfarrer Negowski zog Guzikows iſtole 
Laufe der Unterhaltung ſeine Browning mus 
hervor, um dieſem anſcheinend den Medal: 
zu erklären. Er hatte wohl vergeſſen, 
Laufe der Piſtole noch eine Kugel ſte Pfarrer 
Schuß ging plötzlich los und traf den Worte 
Negowski. Dieſer konnte nur noch ib m 
ſprechen: „Ich bin ins Herz getroffen, aue Arzt 
die Abſolution!“ Der ſofort herbeigerufen ter 
konnte nur noch den Tod feſtſtellen. Die iſſon 
an Ort und Stelle erſchienene Gerichtskom derte 
nahm den Tatbeſtand auf. Der bedauras reiſte 
Schütze, welcher vollſtändig gebrochen U; ab. 
gegen Abend in Begleitung feiner Schweiz zum 
Seiner 69 jährigen Mutter, welche ebenfa inglück 
Begräbnis erſchieneu war, hat man das < rchtet, 
noch nicht mitteilen wollen, weil man befür sti 
der Schreck könnte fie töten. Pfarrer Negen 
wirtte erft feit 1908 bei der hieſigen kach meiner 
Pfarrgemeinde. Er erfreute ſich allgemeine 
AEN, fein tragiſches Ende erweckt allg 
eilnahme. Ä ds) 
Stolp, 7. Mai. (Zur Beiſetzung König Eduß ten 
begibt fih eine Abordnung der Blücherhuſaren, goetara 
Chef der Verſtorbene war, unter Führung des Pen j 
leutnants v. Udermann nach London. utter 


Stettin, 7. Mai. (A.-G. Vulkan) In oben h 


Aufſichtsrats⸗Sitzung der Stettiner Maſchinen n 
Vulkan legte der Vorſtand die Jahresrechnung Piin eine 
vor. Es wird der auf den 3. Juni nad) Ste i 


inidende 
7 7 eine Dividen 
zuberufenden Generalverſammlung en werden. 


12 Prozent (wie im Vorjahr) . 
Der weſtpreußiſche Fleiſcher⸗ 
verbandstag 


fand am Sonntag in Marienwerder 17 Die 
Stadt war aus dieſem Anlaß reich geſchmü ý 


auswärtigen Gäſte wurden morgens um 
g f 9 abgeho 


dem a iſcher⸗ 


Hauptbahnhof mit Fahnen und Muſik 
nach einem Umzug durch die Stadt nach 
hauſe geleitet. Anweſend waren mehr als 
meiſter aus der Provinz. Nach einem von D orf 
Marienwerder gegebenen Frühſtück und einer jerungs⸗ 
figung begann um 12 Uhr der Bezirkstag. e 


rungs“ 
rat Schmook war als Vertreter des 1 5 Ribe 


präſidenten zugegen, ferner wohnten , 
r jet 


kamp! Herr von Haſſenſtein hat MM p da⸗ 
freundlich über Sie geſchrieben, und au 
Urteil dieſes Mannes gebe ich viel. zort 

Ein kleiner Jagdwagen hatte den wurde 
meiſter hergebracht. Roderichs Gepäck ſelbet 
darauf untergebracht, worauf Roderich 
elaſtiſch ſich auf den hohen Sitz ſchwang ster. 

„Und Ihr Hund?“ fragte der Foren ich 

„Er verläßt mich nie!“ erwiderte au 
lächelnd, und mit einem Satze ſprang auf 
ſchon das Tier auf den Wagen, den 
die Knie ſeines Herrn legend. 

Borras betrachtete ihn ſach 
allen Seiten. 505 

„Das ift ſehr ſchöne Rafe und offenba 
klug,“ ſagte er. s Er 

„Und ſehr treu!“ ergänzte Roderich netz 
würde mich bis zum letzten Atemzug 
teidigen!“ 

Und er mußte daran denken, 9 
Hund, der ihn ſo liebte, ſeinen frühere 
geradezu haßte. iſter 

„Da ſind wir ſchon!“ ſagte der Sorten 
nach einer kurzen Fahrt von kaum einer p 
ſtunde, mit der Peitſche auf die ne act 
förſterei deutend, die in ihrem roten 2 
bau wie ein freundliches Geſicht au 
dunklen Grün der Bäume hervorlugte zbchen, 

Es war ein neues Haus, fat ein S 
wunderhübſch ausgeführt; über der 
tür prangte ein Hirſchhaupt mit 
Geweih, und auf dem kurzgeſchorenen 
dem Hauſe tummelte ſich eine fröhli 
ſchar. Sie ſtürzten auf den Wagen zu. 

„Der Vater!“ jubelten ſie. „Baton 
wir den Wagen in den Stall fahren! 1.4) 

; (Fortſetzung folg“ 


„ pon 
verſtändig a 


ſehr 


u 
enden 


Be 
. 


> 
= 


. 


— m — MT p 2 2 


4 


A etanderanefter König ⸗Elbing leitete. 


RO täglich 


i S. 
Sluyr@biverornetennorfieher Dr. Roſenſtock und 
folge kn ireftor Joſtes den Beratungen bei, die in⸗ 
Herr gp erer Erkrankung des Herrn Illmann⸗Danzig 
l 1 Auf dem 
e Hande in Stettin war beantragt worden, bei 
Unten ig erkskammer auf Herſtellung einheitlicher, 
liier ausgeſtatteter Meifterbriefe für das 
Dei, gewerbe hinzuwirken. Die Handwerkskammer 
Sente, ablehnend, 
Untere N 
Alt mmer beabſichtigt die Gründung eines 
Sie ſelbſt hat dazu als Grund⸗ 
es Al Mark zur Verfügung geſtellt. Die Schaffung 
ersheims ift aber nur möglich, wenn alle 
kagge mit Geldmitteln dazu beitragen. Die An⸗ 
A dien für ein Altersheim ftellen fih auf 50.000 Mt, 
der Flelſobrlichen Unterhaltungskoſten auf 3000 Mk. 
ſſchermeiſterverbandstag entſchied ſich grund⸗ 
alle pn I die Schaffung einer Altersverſorgung, ohne 
Hand f immte Stellung einzunehmen, er will hierbei 
an Hand gehen mit der Handwerkskammer. — 
don Feii dig muß alles Vieh, ganz gleich ob es 
5 zum chern oder von Händlern eingeführt wird, ob 
hf, erkauf geſtellt wird oder nicht, den Vieh- 
Oeti e teren, womit die Entrichtung ſämtlicher 
Nafapn (Standgeld und Wage) verbunden ift. Diele 
diedene wurde nach einem Bericht des Herrn 
d der N; Danzig als eine Vergewaltigung bezeichnet, 
lag übe Sof keine Gegenleiftung biete. Der Bezirks» 
der i eB die weitere Berfolgung der Angelegenheit 
ner ger Innung. — Der Plan der Schaffung 
dueeuflfon uteverwertung mit regelmäßigen 


t 


kurt nen führte ebenfalls zu feinem endgiltigen 
Phung” Ein ſolches Unternehmen bedarf der Unters 
Rate und der Betätigung der gejamten Innungen 


10 filt Wos ſtoreußene⸗ — Herr Illmann-⸗Danzig, 


t in an der Spitze des weſtpr. Verbandes iſt, 
Er wie ſchwerer Erkrankung ſein Amt niedergelegt. 
Ind von zum Ehrenmitgliede des Verbandes ernannt 
u Tein Liefer Ehrung telegraphiſch in Kenntnis geſetzt. 
Beta en Nachfolger wurde Herr Tiedes Danzig 

wier Derr Evers Danzig wurde in den Bor- 
lier wieder⸗ und Herr Eid» Danzig neugewählt. — 
den At „Stellung der Innungen zu 
Mg n Ufjihtsbehörden“ ſprach Herr Hoffe 
in ern atienmerder. Er kam zu dem Schluſſe, daß 
mög Heßliches und gedeihliches Verhältnis nur dann 
AA in ei wenn die Auſſichtsbehörde mit den Innungen 
Kun emo NÒ geht und die Schlachthausverwaltung 
Men pellig gehandhabt wird. Die Fleiſchermeiſter 
daten els in allen Schlachthausangelegenheiten mit- 

Atoi zu taten haben. Für den im Juni in 
ſewählt burg ſtattfindenden Verbandstag wurden 
Koran die Herren König⸗Elbing, Kaſuſchke⸗Dirſchau, 
der N “Thorn und Hoffmann⸗Marienwerder. Als Ort 
Sevip tiährigen Bezirkstagung wurde Neuftadt 

mä Eine Beſchwerde der Innung S tuh m über 
nude piiges Betragen der Lehrlinge 
Means beantwortet, daß die Innungen in ihren 
PATA für das Lehrlingsweſen ganz gewaltige 
in un tel in Händen haben, wie Entlaſſung, Ver⸗ 
Sale der Lehrzeit uſw. Bemerkt wurde, daß der 

MR, eſtpreußen zurzeit 41 Innungen umfaßt. — 
ia m brbandlungen folgte ein Feſtmahl, an dem 
Ram als 160 Damen und Herren beteiligten. Die 
wache ſtellte die Arlillerie⸗Kapelle. Das für den 
et 55 angekündigte Konzert nebſt Feuerwerk ver⸗ 


~ anzlich. 


Au denen des 


w Jahrbeamten⸗Verbandes 


Marig Oſt⸗ und Weſtpreußen am Sonntag in 
ey, Burg ſtatt. Als Vertreter der Auſſichts⸗ 
Jeff nat Herr Betriebsingenieur Reichert von der 
an nf wetten I Dirſchau erſchienen, ferner die Herren 
lehner hofsvorſteher Wieland und Bahnhofsvorſteher 
oeiioey Nach Eröffnung wurde feſtgeſtellt, daß die 
fan ne Marienburg, Dirſchau, Danzig, Konitz, 
pat ej 3 Königsberg i. Pr., Dt.⸗Eylau, Berent, Frey- 
mathie lenen find. Herr Kir denm igs Marienburg 
pin D die Kollegen und ſagte den Vorgeſetzten herz⸗ 
dach auf n. für ihr Erſcheinen. Er ſchloß mit einem 
Allen den Kaifer, in das die Verſammlung begeiſtert 
len, e. Darauf wurde in die Tagesordnung einge⸗ 
Yin, Der Verein Thorn ftellt den Antrag, die 
15 Utbe; der Hilfsſchaffner entiprehend denen 
elut der königl. Fortifikation, Artilleriedepots 
wien uneen, welche einen Anfangslohn von 2,60 Mark 
m eten Zulagen nach 2 Jahren von 20 Pf., nach 
yals 20 „Jahren 10 Pf., dann nach 2 Jahren abere 
10 M ke ſomit einen Höchſtlohn nach 9 Jahren von 
erhalten. Es ſoll eine bezügliche 


dam! den Minifter eingereicht werden. — An das 
Metu ber onal foll nach einem Antrage der 
is Se Thorn für jeden Tag die Vergütigung 
. für mieren gezahlt werden und nicht wie jebt in 
9 5 oder 24 Tage. Für jeden Tag, an dem der 
(langt te ſchmiert, wird ein Tagegeld von 25 Pf. 
Wa einen Ber feinem ſonſtigen Lohn. Dieſe Anderung 
5 beje, eiis im Intereſſe der Verwaltung, da durch 
ven Bezahlung des Schmierers eine intenfivere 
; der Axen gewährleiſtet wird. Die Bezirks⸗ 
an dend will ſich in dieſem Sinne mit einer Peti- 
ert gi Miniſter wenden. Ebenſo ſoll dahin peti- 
uf erden, daß den Schmierern bei unverſchuldetem 
nicht eine Strafe von 1 Mark vom Lohn 
0 ey. wird. — Es ſoll dahin gewirkt werden, daß 
i ärtüftens chaffner bezw. Zug führer⸗ 
beta fo er von der vorzunehmenden Nach p r ü- 
J titinas zeitig unterrichtet werden, daß fie eine Vor⸗ 
dee feet für die Prüfung haben. Der Berein 
prj ite pt den Antrag, bei den bisherigen Beamten, 
Ko gen küfung bereits beſtanden haben, die Nach⸗ 
Q (3 


den erban — Der Berein Berent ſtellt den Antrag, 
him t0 di möge beim Miniſter dahin vorſtellig wer⸗ 
In fteng Ruhetage, ſoweit angängig, 36 Stunden, 
fin Teien. jedoch 30 Stunden, abſchließend mit einer 
ald an Nacht, betragen. Der Antrag wird ein⸗ 
beach 24 genommen, da nur der 9. Tag jetzt inkl. der 
Man, Stunden beträgt. Der Verein Königsberg 
unter Zuſtimmung, den Ruhetag geſetzlich zu 
des it ee Den Zug führern, die ſtändig den 
u, Bere es Lokomotivführers verſehen, fol auf Antrag 
autem Konz beim Herrn Minifter die Bezeich⸗ 
dle 0 wer ſariſcher Zugführer oder Zugführervertreter 
fü, le ft en. — Die Ortsgruppe Dirihau beantragt 
N a ung der nichtverſorgungsberechtigten Zu g= 
N, amärter mit den zivilverſorgungsberech⸗ 
der de il Verein Dirſchau geht von der Anſicht aus, 
Nee olan itäranwärter bevorzugt werden, zu Ungunſten 
haheſtgen wärter. Es wird hierzu berichtigt, daß nur 


alle h, na litäranwärter, welche 12 Jahre gedient 
An dader nordnung des Miniſters bevorzugt werden, 
Yen le mit Zinilanwärtern gleichgeftellt werden, — 


A 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 11. Mai. 1909 Streik der Pariſer 
Poſtbeamten. 1906 7 Dr. Albert Kalthoff, Präſident 
des deutſchen Moniſtenbundes. 1878 Hödels Mord⸗ 
verſuch auf Kaiſer Wilhelm I. 1873 Die Maigeſetze 
11.—13. Mai. 1849 Militäraufſtand in Raſtatt. 1825 
* Guſtav von Moſer in Spandau, bedeutender deutſcher 
Luſtſpieldichter. 1813 Napoleons Einzug in Dresden. 
1760 * Johann Hebel zu Baſel, Dialektdichter, berühmt 
durch feine alemanniſchen Gedichte. 1686 + Otto 
von Guericke zu Hamburg, Erfinder der Luftpumpe. 
1621 7 Joh. Arndt zu Celle, hervorragender prot. theol. 
Schriftſteller, Verfaſſer des bekannten Buches „Vom 
wahren Chriſtentum“. 330 Konſtantin der Große er⸗ 
hebt Byzanz unter dem Namen Konſtantinopolis zu 
ſeiner Reſidenz. 


Thorn, 10. Mai 1910. 

— (Perſonalien.) Dem Kaufmann Karl 
Oſtermeyer und dem Kaufmann Ludwig Weſſel, beide 
in Königsberg, iſt der Charakter als Kommerzienrat 
verliehen worden. 5 

Dem Gasanſtaltsdirektor Franz Ziehm in Marien⸗ 
burg iſt der Rote Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. 

— (Perſonalien bei der Reichspoſt⸗ 
verwaltung.) Die Prüfung zum Poſtaſſiſtenten 
haben beſtanden die Poſtgehilfen Blaurock in Freyſtadt 
und Hahn in Strasburg. Zur Poſtagentin ift Frau 
Johanna Koberſtein in Adl.⸗Liebenau angenommen 
worden. Geſtorben ſind: die Poſtſekretäre Janke in 
Elbing, Mayen in Graudenz, die Poſtagentin Frl. Plath 
in Adl.⸗Liebenau. 

— (In den Landeseijenbahnrai) ift 
von den Miniſtern der Finanzen, der öffentlichen Ar⸗ 
beiten, für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten und 
für Handel und Gewerbe für die neue, im Jahre 1910 
beginnende Sitzungsperiode als Stellvertreter Kammer⸗ 
herr von Oldenburg, Rittergutsbeſitzer in Januſchau 
(Kreis Roſenberg, Weſtpr.), berufen worden. Die Be⸗ 
zirkseiſenbahnräte haben für die neue Sitzungsperiode 
in den Staatseiſenbahnrat gewählt als Mitglieder: 
Landesökonomierat Steinmeyer in Danzig, Kommer⸗ 
zienrat Nazary Kontorowicz in Poſen und Kommer⸗ 
zienrat Dietrich in Thorn; als Stellvertreter Dampf- 
mühlenbeſitzer Ernſt Schneider in Liſſa in P. 

— (Die Eisheiligen) Den drei Gis- 
heiligen Mamertus, Pankratius und Servatius, 
die ihr Regiment vom 11. bis zum 13. Mai aus⸗ 
üben, iſt nicht zu trauen; erſt wenn ſie vorüber, 
iſt es endgiltig Frühling geworden. Dann erſt 
holen die Gärtner, die bisher vorſichtig gewartet 
haben, die zarten Gewächſe aus den Treibhäuſern; 
denn Nachtfröſte vernichteten gar oft die Früchte 
ihrer mühſamen Arbeit. Das Volk auf dem Lande 
rechnet ebenfalls mit dem Kälterückſchlag in dieſen 
Tagen und hat ſeine Sprüchlein, die vor dieſen 
Heiligen warnen: i 

Eh’ Pankraz und Gervaz vorbei, 
Sit nicht ſicher vor Kälte der Mai. 
Aber tröſtend heißt es dann auch wieder: 
Kein Reif nach Servaz, 
Kein Schnee nach Bonifaz. 
Warum ſich die drei Eisheiligen ſo rauh benehmen, 
iſt nicht ganz aufgeklärt. Die Wiſſenſchaft führt 
die oft unfreundliche Witterung dieſer Tage auf die 
nördlichen und nordweſtlichen Winde zurück, die 
in dieſer Jahreszeit im nördlichen Teile des atlan⸗ 
tiſchen Ozeans vorherrſchen und ganz beſonders kalt 
auftreten, weil ſie von den Küſten Grönlands und 
Labradors kommen. Doch gibt es auch noch andere 


Erklärungen. Manchmal treten die drei geſtrengen d 


Herren auch inkognito auf, ſodaß man ſie kaum 
erkennen kann. Dann hört man einige Tage ſpäter, 
daß ſie ſchon in Rußland ſind und dort die jungen 
Saaten und Obſtbaumblüten vernichten. It aber 
St. Urban, der 25. Mai, gekommen, und hat man 
ſie bis dahin nicht geſpürt, ſo kann man ſicher ſein, 
daß ſie uns verſchont und eine andere Reiſeroute 
eingeſchlagen haben. Schon früh hat ſich das Volk 
bemüht, dem von dieſen drei geſtrengen Herren 
drohenden Unheil durch Zauberktaft zu begegnen. 
Im Bergiſchen legte man ſolche den Glocken bet. 
So heißt es im Protokoll der bergiſchen Provinzial⸗ 
Synode vom Jahre 1670: „Iſt der Mayglocken 
halben angemerket worden, daß einige Gemeinen 
annoch zur Leutung derſelben angehalten zu werden 
in ſorgen ſtehen. Synodus wirt dießes gehörigen 
Orts beobachten, und helt dafür, daß kein Chriſt 


ohne Verletzung ſeines Gewißens, dem Befehl, die E 


Mayglocken zu ziehen, gehorſame folge leiſten 
könne.“ An der unteren Wupper willen aber alte 
Leute noch heute, daß das „Mailüften“ 


dadurch die Nachtfröſte zu verhüten. Allem An⸗ 
ſcheine nach iſt die Sitte des Maiglockenläutens 
nicht ſehr verbreitet geweſen; ſie bietet aber viele 
Berührungspunkte mit der namentlich in Weſt⸗ 
falen vordem bekannten Hagelfeier. Die Vielſeitig⸗ 
keit des Glockenzaubers wird durch dieſen bergiſchen 
Brauch nicht unweſentlich bereichert. 

— (Wetterkarten.) Der Kreistag des 


Landkreiſes Thorn hat für 1910 die Mittel zum] 
14 Schulen be⸗ 
willigt. Von der öffentlichen Wetterdienſtſtelle zu 


Halten der Wetterkarten für 
Bromberg erhalten ſeit dem 1. April die Wetterkarten 


die Schulen: Leibitſch, Grabowitz, Gramtſchen, Groß⸗ i 


Böſendorf, Gurske, Bildihön, Goſtgau, Hermannsdorf, 
Hohenhauſen, Luben I, Luben II, Lulkau, Rentſchkau 
und Seglein. 


r Podgorz, 8. Mai. 


(Der Kriegerverein) hielt im 
Saale des Herrn Hübner 


ſeine Maiverſammlung ab, 


die von dem Vorſitzer, Herrn Zeughausbüchſenmacher W 
Krumm, mit einem dreifachen Hoch auf den oberften | E 


Kriegsherrn eröffnet wurde. Ein Kamerad trat als 
neues Mitglied dem Verein bei. An der am 27. Auguſt 
ſtattfindenden Kaiſerparade in Danzig wird fih der Verein 


in ſtattlicher Zahl beteiligen; jeder Teilnehmer erhält]! 


aus der Vereinskaſſe 6 Mark Reiſeentſchädigung. Bis 
zum 1. Auguſt hat ſich jeder Teilnehmer beim Schrift⸗ 
führer des Vereins, Kameraden Lehrer Berg, anzu⸗ 
melden. Das 16jährige Stiftungsfeſt feiert der Verein 
im Schlüſſelmühler Garten in üblicher Weiſe. Die 
Muſik ſtellt die beliebte Thorner Pionierkapelle. 
Podgorz, 9. Mai. (Beſitzwechſel. Unfälle.) Das 
Haus Nummer 43, bisher dem Bäckermeiſter Krucze 
kowski gehörig geweſen, iſt durch Kauf in die Hände 
des Bäckers J. Nowinski übergegangen. Der Kaufpreis 
beträgt 28 500 Mark. — Beim Bau des zweiten Ge⸗ 
leiſes Bromberg⸗Thorn haben ſich in den Tagen der 


Fertigſtellung der Arbeiten zwei Unfälle ereignet. Der 


Arbeiter Ludwig Czimianowski aus Schirpitz erlilt einen 
Ober⸗ und Unterſchenkelbruch und mußte ins Thorner 
Krankenhaus geſchafft werden. Der Arbeiter Eduard 
Bartz aus Steinfurt bei Wudek hat eine Quetſchung 
zweier Finger davongetragen. Letzterer wird in ſeiner 
Wohnung ärztlich behandelt. f ' 

* Aus dem Landkreiſe Thorn, 7. Mai. 
(Verſchiedenes.) Der Amlsvorſteher Herr Kluß mann in 
Browina verreiſt am 9. Mai vorausſichtlich auf 14 Tage. 
Während dieſer Zeit werden die Amtsgeſchäfte von dem 


l 


(Mai- |M 
glockenläuten), das 1780 von der Landesregierung | 
verboten wurde, nur zu dem Zwecke erfolgte, um 


mittelbrande gut eingeführten Ber treter. 
Aunoneen⸗Exped tion Mecklenburg, Danzig. 


gute Behandlung, a. W. Mufitunterricht, 
Garten, Spielplatz ꝛc. zu haben. Zu er⸗ 
fragen in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Amtsvorſteher⸗Stellvertreter Herrn Gutsbeſitzer Feldt⸗ 
Kowroß wahrgenommen werden. — Der königl. Land⸗ 
rat hat den Gutsinſpektor Friedrich Lau in Browina 
als Gutsvorſteher⸗Stellvertreter für den Gutsbezirk 
Browina mit Zengwirth beſtätigt. — Lehrer Guſtke iſt 
von der zweiten Lehrerſtelle in Swierczynko vom 16. 
Mai ab als erſter Lehrer an die Schule zu Groß⸗Bal⸗ 
lowken, Kreis Löbau, verſetzt worden. Ein Nachfolger 
iſt einſtweilen noch nicht beſtimmt. 

* Aus dem Landkreiſe Thorn, 9. Mai. (Die Kon- 
ferenzbezirke des Kreisſchulinſpektionskreiſes Culmſee) 
haben folgende Anderung erfahren. Die Bezirke Lulkau 
und Hermannsdorf werden zu einem Bezirk vereinigt, 
der die Bezeichnung Culmſee⸗Land führt. Außerdem 
ſind Nawra und Bruchnowko von dem Bezirk Luben 
abgezweigt und dem Bezirk Culmſee⸗Land zugeteilt 
worden, während Swierczynko, früher Bezirk Lulkau, 
zum Bezirk Luben zugeſchlagen worden ift. Die für 
Oſtaszewo angeſetzte Konferenz findet daſelbſt nicht mehr 
ſtalt. Dafür findet die nächſte Konferenz für den Bes 
zirk Culmſee⸗Land am Sonnabend den 21. Mai nach⸗ 
mittags in der Stadtſchule zu Culmſee ſtatt. Die 
Lektion hält der Herr Kreisſchulinſpektor Prölß⸗Culmſee. 


Haus und Garten. 

Dahlienals Gar tenſchmuck. Die Dahlie hat den 
Beinamen die „Veränderliche“. Die Zahl ihrer Blüten⸗ 
formen iſt faſt unendlich. In den Farben gibt es die 
merkwürdigſten Töne. Neben ganz klarem Rot, Weiß 
und Gelb ſtehen wieder zarte Übergänge, gebrochene matte 
Töne, fliederfarben, lila, bronze und matte Kupferfarben. 
Gerade Sorten mit dieſen Farben haben in den letzten 
Jahren viele Liebhaber gefunden. Aber die Farbe allein 
macht es nicht. Die Dahlie muß auch reich blühen, und 
eine gewiſſe Regelmäßigkeit des Baues iſt meiſt auch er⸗ 
wünſcht. Sehr gute Sorten, die ſolchen Bedingungen ent- 
ſprechen, führt ein Fachmann im „praktiſchen Ratgeber im 
Obſt⸗ und Gartenbau“ auf. Er nennt u. a. Aſchenbrödel, 
orangeroſa, Königin Luiſe, roſalila, Mikado, dunkelkirſch⸗ 
rot, Thomas Wilſon, dunkelbernſtein, Uncle Tom, ſchwarz⸗ 
rot, uſw. — Unſere Leſer erhalten die betreffende Nummer 
vom Geſchäftsamt des praktiſchen Ratgebers im Obſt⸗ 
und Gartenbau in Frankfurt a. O. auf Wunſch koſtenlos. 


Der Mordprozeß Tarnowska. 


In der Sitzung am Mittwoch ſprach Prilu⸗ 
toffs Verteidiger Tuzzatt i. Er verſuchte vor 
allem, ſeinen Klienten von dem Vorwurf zu ent⸗ 
laſten, daß das von ihm aufgegebene Telegramm 
mit der gefälſchten Unterſchrift Komarowskis 
Naumow dazu beſtimmt habe, die Mordtat 
auszuführen. Das Telegramm habe keine fo 
tiefgehende Wirkung auf Naumow ausgeübt, 
ſondern ihn lediglich geärgert. Naumow würde, 
wenn er nicht von der Tarnowska dazu an⸗ 
geſtiftet worden wäre, Komarowski umzubringen, 
dieſen nur zum Duell herausgefordert haben. 


Als aber die Tarnowska ihm drohte, den Grafen 


Komarowski zu heiraten, wenn er ihren Plan 
nicht ausführe, habe ſich Naumow entſchloſſen, 
den Grafen zu beſeitigen. Luzzatti fordert zum 


eren 


TE 


oder geistig angestrengt arbeiten. 


kenntlichen Verkaufsstellen. 


1 o 


erlin. 


Diese Menge Gerstenmal 


E etwa / Pfund, gehört zu einer / Literflasche 2 
eo o N ° 3 
[Köstritzer Schwarzbier 

aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz. 


Aerztlich anerkanntes Stärkungsmittel für Rekonvaleszenten, 
Blutarme, Schwache, Wöchnerinnen und stillende Mütter. 
Bekömmliches Anregungsmittel für Gesunde, die körperlich 


Vvorzügliches Tafelgetränk. Begehrter Haustrunk. 


Nicht zu verwechseln mit den obergärigen, mit Zucker 
versüßten Malzbieren. Durststillend und labend, wenig Alkohol, 
En rein Malz und Hopfen. Nur echt in Thorn bei: 
Paul Krug, Biergroßhandlung, und in den durch Plakate 


Verlangen Sie das echte Köstritzer bei Ihrem Kaufmann. 
Köstritzer Schwarzbier steht unter ständiger Kontrolle des 
gerichtlich vereideten Nahrungsmittelchemikers Dr. Bein- 


y 


Schluß die Geſchworenen auf, Prilukoff freis 
zuſprechen. Er erinnert daran, daß der kleine 
Sohn Prilukoffs ſeinem Vater geſchrieben habe, 
er bete täglich für ihn, und er ſchließt mit den 
Worten, er ſei überzeugt, daß die Geſchworenen 
Milde zu üben verſtänden, welche häufig die 
höchſte Gerechtigkeit ſei. Prilukoff hörte dieſe 
Worte ſeines Verteidigers zuſammengeſunken und 
in Tränen aufgelöſt an. Im Verlauf ſeiner 
Rede äußerte Mvv. Luzzatti auch, daß Graf 
Komarowski, wie aus einem bei den Akten be⸗ 
findlichen Briefe hervorgehe, ſich bereit erklärt 
habe, dasſelbe tun zu wollen, was ſpäter Nau⸗ 
mow tat. Es heißt in dieſem Briefe: „Um 
dich zu beſitzen, bin ich ſogar zum Verbrechen 
bereit; dein Gatte zu ſein, wenn auch nur kurze 
Zeit, bezahle ich gern mit dem Zuchthauſe.“ — 
Der Anwalt der Zivilpartei Feder proteſtiert 
dagegen und ruft: „Sagen Sie keine ſolche 
Dummheiten!“ — Luzzatti: „Die Dumme 
heiten jagen Sie!“ Als Luzzatti dann Prilu⸗ 
koff als einen Halbverrückten darſtellt, dem keiner⸗ 
lei Schuld zuzuſchreiben ſei, erhebt ſich im Zu⸗ 
ſchauerraum großer Lärm. 


In der Sitzung am Donnerstag ſprach der 
zweite Verteidiger Prilukoffs Advokat Flo⸗ 
rian. Er beginnt mit den Worten, er werde 
auf zwei parallelen Wegen nachweiſen, daß ſein 
Klient freigeſprochen werden muß. Er werde 
ſich erſtens an das halten, was Prilukoff getan, 
ſodann an das, was über deſſen Geiſteszuſtand 
durch die Verhandlung klargelegt iſt. Der Ver⸗ 
teidiger ſagt: „Es iſt juriſtiſch unmöglich, zu 
behaupten, daß Prilukoff als Beauftragter der 
Tarnowska das Verbrechen der Anſtiftung zum 
Morde begangen habe. Die Tornowska, die 
dieſen Auftrag erteilt, bleibt immer ſelbſt die 
Perſon, welche die Anſtiftung verübt hat. Es 
iſt auch völlig falſch, daß Prilukoff durch das 
gefälſchte Telegramm Naumow dazu beſtimmt 
habe, den Grafen Kamarowski zu erſchteßen. 
Alle Schuld fällt vielmehr auf die Tarnowska 


zurück. Prilukoff hat ſich nicht einmal dadurch 


ſtrafrechtlich verantwortlich gemacht, daß er keine 
Anzeige erſtattete, nachdem er von dem beab⸗ 
ſichtigten Verbrechen Kenntnis erhalten.“ Die 
Tarnowska, die in den letzten Tagen ruhig 
ſchien, weint bei dieſer Rede des Verteidigers 
unaufhörlich. 


Kinder- Hervorragend bewährte 
meh! Nahrung. 
Die Kinder gedeihen 

vorzüglich dabei 

„ u. leiden nicht an 
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„Dürkopp“, 
„Allreit“, 


neueſter Modelle. 
Große Auswahl! 
Billigſte Preiſe! 


W. Tielke, 


Fahrradhandlung u. Reparatur- 
werkſtatt, 
Coppernikusſtraße 22 


: „Meine Frau war ihr Leben lang über 
50 Jahre mit einer häßlichen 


Hech 


behaftet. Kein geſundes Fleckchen hatte 
ſie auf dem Leibe. Nachdem ſie Zuckers 
Patent⸗Medizinal⸗ Seife angewendet 
hat, fühlt fie ſich wie neugeboren. 
[In drei Wochen waren die 

Flechten beſeitigt. Zuckers Patent⸗ 
Medizinal⸗ Seife ijt Tauſende wert. 
E. W. in L.“ Stück 50 Pf. 
(15 % ig) und 1,50 Mk. (35 % ig, 
ſtürkſte Form). Dazugehörige Zuckdoh⸗ 
Erente 75 Pfg. u. 2 Mk., ferner Bukosh: 
Seife (mild), 50 Pfg. und 1,50 Mark. 
Bei Anders & Co., Adolf Majer, J. M. 
Wendisch Nachf., M. Baralkiewicz, 
Paul Weber, Anker-Drog., Droy. zum 
grünen Krenz, Adler -Drog., Zentral- 
Drog., Alfr. Franke, Carl Schilling, 
in Mocker: B. Bauer. 


Achtung für Schneider! 


Schnakken ete., erhältlich à 10, 20 Pfg. 
— Geschützt! — und höher in Thorn bei Herrn 


Heinrich Netz, Heiligegeiststr. 11. 


Margarine⸗Fabrik, 


COMETIN ee ene Tud - Abfälle 


kauft zu den höchſten Preiſen. 


Gerechteſtr. 30, 1. r. Feruſpr. 503. 


am Platze gut eingeführt, ſucht für Thorn und Umgegend einen in der Nahrungs⸗ 4 Lomrys (600 mm Spur), 


Penſton für Schüler, 


zu verkaufen 


Angebote unter 331 W. M. 


Klavier, 
ein Jahr im Gebrauch, umftändehalber | Franz Vogdt, Baugeſchäft, 
Mochker, Lindenſtr. 44 a, 1, l. 


150 m Gleis 


auf Stahlſchwellen, billig, auch einzeln, 
zu verkaufen. 


Sordon. 
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Thorn, Mittwoch den U. Mai 1910. 


28. Jahrg. 


Horftwirtſchaft in den deutſchen 


15 Kolonien. 
in der die forſtwirtſchaftlichen Verhältniſſe 

1 ſeren zentralafrikaniſchen Kolonien 
h Mängit Prof. Dr. Gentzſch, der Führer der 
Soh amerun entſandten wiſſenſchaftlichen 
Ao edition, dem kolonial⸗wirtſchaftlichen 
la He einen ausführlichen Bericht zugehen 

dem wir die nachfolgenden intereſſanten 
Men entnehmen. : 
in 80 meiſten entwickelt iſt die Waldwirtſchaft 
tpg tiita. Hier ift die ſtaatliche Fürſorge 
des Wang an für Erhaltung und Vermehrung 
liden aldes eingetreten. Die unter der ſtaat⸗ 
letzt Verwaltung ſtehenden Wälder umfaſſen 
date ehr als 100000 Hektar, die Waldreſer⸗ 
Die annähernd eine Viertelmillion Hektar. 
en y Holznutzung gerichteten Unternehmun⸗ 
Ihre N Oſtafrika find zwar noch jung, ver: 
Hanse, aber bei ſorgſamer und vorſichtiger Ge- 
Hank ührung ein günſtige Entwicklung. Die 
die ne Aufſicht beſchränkt ſich nicht nur auf 
Shu egelung der Nutzung, fie gilt auch dem 

e des Waldes gegenüber der 
aller igung durch Feuer. Die von 
bender übliche Methode des Gras⸗ 
teis 15 hat große Mengen einſtigen Waldes 


wunden richtet, teils in wertloſen Buſch ver⸗ 


geboren Auch bei weiterer Zunahme der Ein⸗ 
Lund fen und Anſiedler ſteht noch genügend 
für Farm⸗ und Plantagenbetrieb zur Ver- 
fung & Umſo wichtiger iſt daher die Erhal⸗ 
alen des Waldes. Die einzig mögliche und 
richtige Methode ift, die Nutzung in der 
bire lihen Zuſtande des Naturwaldes ent- 
Cir Plenterwirtſchaft einzurichten. Für den 
bisher! andel nach Europa werden nach den 
zeigen Erfahrungen Hölzer von viel- 
zem Gebrauchswert wichtiger fein als die 
Auxusgtigen, aber nur begrenzt begehrten 
all Hölzer, deshalb ſollte man drüben vor 
Salze ür die Anpflanzung der vielverwendeten 
trage en unſerer heimiſchen Flora Sorge 
t 15 Die wichtigſten Abſatzgebiete für Oſt⸗ 
eitig Den nicht fo ſehr Europa, als das ſüd⸗ 
ins ane Aſien und das waldarme Gebiet Afri⸗ 
n den Grenzen unſeres Schutzgebietes. 
ftip Kolonie Togo ift waldärmer. Von dem 
folge U ausgedehnten Waldbeſtande ſind in⸗ 
igen on Bränden nur noch Reſte in den Ge- 
Nichtsdond an den Flußläufen übrig geblieben. 
dez „deſtoweniger wird man aber zur Deckung 
bung yölenden eigenen Bedarfs und zur He- 
und er Landeskultur auf die Neuanpflanzung 
nehme llege von Waldbeſtänden bedacht 
en müſſen. 
legt d Kamerun ift der breite Urwaldgürtel 
Cien Ù die beiden im Bau befindlichen 
dtg ten erſchloſſen worden. Hier hat 
Fe noch einen wertvollen Schatz für 
tagt ice Die vornehmſte Aufgabe der 
diesen en Forſtwirtſchaft wird es daher ſein, 
nur a 08 vor Vergeudung zu ſchützen und 
die aibli nutzbar zu machen, ferner für 
an Saffung und Anzucht von Saat und 
Neun Material bei Ergänzungskulturen und 
dor forſtungen Sorge zu tragen. Wichtig iſt 
Sug, dn ein allgemeiner geſetzlicher Wald⸗ 
Nö M auch ſchon in den Anfängen verwirk⸗ 
den Dein Die Nutzbarmachung der Hölzer fällt 
555 ke aten Unternehmungen unter Kontrolle 
pit Wertung zu. Dieſe beginnt jetzt ſich zu 
Sr „ut und ſucht fih zunächſt die dem Bet- 
Küste gänglichen Gebiete in der Nähe der 
au doniſenbahnlinien und Flüſſe. Der Aus- 
e Ren Aufſchlußwegen nach dieſen hin durch 
ur dienn ung wird daher dieſen Beſtrebungen 
` * 
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wen der Komet droht. . .! 


Von H. H. Kritzinger. 
(Nachdruck verboteu.) 


t 

it 10. och eine kurze Spanne Zeit trennt uns 
wieder 125 in deſſen Morgenſtunden die Erde 
u wen weif des Halley'ſchen Kometen geraten 
22 Ber nach der vorläufig genaueſten Bor- 
de Ain. ung von 3 Ahr 22 Min. früh bis 4 Uhr 
7 in geht der Sonne vorübergewandert iſt. In 
ai in. ( ‚an jenem Tage die Sonne um 4 Uhr 

tigen mitteleuropäiſche Zeit) auf; unter ſehr 
ve beim inſtänden muß alfo hier der Komet 
een kön erlaſſen der Sonnenſcheibe beobachtet 

ens denen. Die ſcheinbare Höhe des Tages⸗ 
u, dont trägt dann nur etwa 2 Grad. Der 
weben geh alſo völlig frei ſein. Solche Bedin⸗ 
N die „rt in der Tat ein Hilfsobſervatorium, 
dun de * ner königliche Sternwarte in der 
Es dicht Berliner Domkuppel in einer Höhe 


it dort n hundert Metern eingerichtet hat. 


E Wermrohr dem Nordoſt⸗Fenſter ein Dollond⸗ 


t von 68 Millimeter Offnung und 


Preſſe. 
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ge vor der Bank von 


Der verſtorbene König genoß in feiner 
Hauptſtadt London wie im ganzen Weltreich die 
größte Beliebtheit, und die Nachricht von ſeinem 
Tode hat daher die größte Beſtürzung hervor⸗ 
gerufen. Am Morgen nach der Unglücksnacht 
vom 6. zum 7. Mai verkündeten die Geſchütze der 
im St.⸗James⸗Park aufgeſtellten Batterie durch 
ihren dröhnenden Trauerſalut die betrübende 
Kunde. Eine ſtille und ſchmerzbewegte 
Menſchenmenge erfüllte die Straßen und Plätze 
der Stadt. Tauſende von Menſchen drängten 


ark wird Tranersalur g 


England mach Bekanntga 


chosse n. 
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ſich um den Buckingham⸗Palaſt. Als am Nach⸗ 
mittag König Georg V. im St.⸗James⸗Palaſt 
die verfaſſungsmäßige Sitzung des Geheimen 
Rates abhielt, in der über die formelle Pro⸗ 
klamation des Königs beraten wurde, wartete 
unten auf der Straße trotz des höchſt unfreund⸗ 
lichen Wetters eine gewaltige Menſchenmenge 
auf das Erſcheinen der Herolde, die nach altem 
Brauch die Proklamation jedes neuen Königs 
verleſen. 
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72facher Vergrößerung aufgeſtellt, mit dem der 
Verfaſſer am 26. April früh den Halley'ſchen 
Kometen in Berlin zuerſt nach der Sonnennähe 
am 20. April ſah. Eher war dies wegen ungün⸗ 
ſtiger Witterung nicht möglich. Die erſten Beobach⸗ 
tungen gelangen vorher in Kapſtadt, Wien, Paris, 
Hamburg, Königsberg, Nizza uſw. 

Vor allem wird es den Leſer nun intereſſieren, 
etwas über das gegenwärtige Ausſehen des 
Kometen zu erfahren, damit er ſich ein Bild von 
ihm machen kann, wenn er auch ſelbſt keine Gele⸗ 
genheit zur Beobachtung hat. Schon am 15. April 
konnte in Kapſtadt ein fächerförmiger Schweif von 
2 Grad Länge photographiert werden. Der Kern 
glich einem winzigen Halbmond. Die Geſamt⸗ 
helligkeit entſprach etwa der vierten Sterngröße. 
Hier wie auch auf dem Teneriffa⸗Obſervatorium 
konnte der Komet bereits mit freiem Auge geſehen 
werden. Dort haben auch die Potsdamer Aſtro⸗ 
nomen ihre Station eingerichtet, in der Nähe ihrer 
Pariſer Kollegen. Die erwähnte Beobachtung vom 
26. April ergab etwa folgendes: Die Geſamt⸗ 
helligkeit des Kometen, der als kleine, längliche 
Nebelmaſſe erſchien, überſtieg etwas die dritte 
Sterngröße. Sein größter Durchmeſſer entſprach 
etwa einem Sechſtel des Vollmondes. Leider waren 
bei dieſer Beobachtung, die nur von 3 Uhr 21 Min. 
bis 31 Min. durch eine Wolkenlücke angeſtellt wer⸗ 
den konnte, von dem Schweif nur Anſätze, aber 
dafür die zur Sonne gerichteten Ausſtrömungen zu 
erkennen. Nach einer Vorausberechnung, die Herr 
Ebel von der aſtronomiſchen Zentralſtelle in Kiel 
mitteilte, und die ſich gut obigen Beobachtungen 
anſchließt, nimmt die Helligkeit des Kometen noch 
bedeutend zu und wird Mitte Mai die des großen 
Januar⸗Kometen von 1910 erreichen. Man kann 
demnach mit Sicherheit darauf rechnen, daß die 
Erde am 19. Mai früh wirklich noch in ſeinen 
Schweif geraten wird, da der Abſtand nur ein 
Sechſtel der mittleren Erdentfernung von der 
Sonne ſein wird, genauer 24 Millionen Kilometer. 
Hoffentlich werden die großen Vorbereitungen 
nicht vergeblich ſein, die von den Aſtronomen zur 
Beobachtung der auftretenden Störungen getroffen 
ſind. Das intereſſanteſte bei dem ganzen Ereignis 
werden für den Laien ſicher die Sternſchnuppen 
ſein — wenn es überhaupt welche geben wird. 
Es iſt für den Aſtronomen leicht, vorauszuſagen, 
woher dieſe Himmelsraketen ausſtrahlen werden. 
Der ſogenannte Radiant (Ausſtrahlungspunkt) 
liegt bei dem Sterne Zeta des Waſſermannes, der 
am 1. Mai um 1% Uhr morgens und jeden folgen⸗ 
den Tag vier Minuten früher genau im Oſten auf⸗ 
geht. Schon eine Stunde nach Mitternacht kann 
man feit Anfang Mat darauf achten, ob vielleicht 
einige Vorboten erſcheinen. Eine geringe Anzahl 
muß auf jeden Fall dabei ſichtbar werden; denn 
dort ſpielt faſt jedes Jahr ein Radiant — aller⸗ 
dings in letzter Zeit, ſoweit bekannt, ſehr ſchwach. 
In früheren Jahrhunderten ſind in jenen Tagen 
große Sternſchnuppenfälle zu verzeichnen geweſen, 
ſo z. B. 824, 839, 965. und 1706. 

Um eine Vorſtellung von der enorm kleinen 
Menge Materie zu bekommen, die dabei auf eine 
begrenzte Fläche entfällt, wollen wir einmal die 
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Verhältniſſe für Berlin ins Auge faſſen. Mit 
ihren Vororten läßt ſich die Reichshauptſtadt in 
einer Kreisfläche von etwa 18 Kilometer Halb⸗ 
meſſer unterbringen, bedeckt alſo eine Fläche von 
rund 1000 Quadratkilometer. Die Höhe, in der 
Sternſchnuppen aufzutauchen pflegen, beträgt 100 
Kilometer. Der Inhalt des Zylinders der 
Atmosphäre, der über Berlin inbetracht kommt, 
beträgt alſo etwa 100 000 Kubikkilometer. Selbſt 
wenn wir die übertriebene Annahme machen, der 
Sternſchnuppenfall werde viermal ſo dicht ſein, wie 
der ſtärkſte der Leoniden 1866, ſo wird erſt höch⸗ 
ſtens alle zwei Sekunden eine Sternſchnuppe in 
dieſem Zylinder ſein. Da dieſe wohl nur wenige 
Gramm ſchwer ſein können und meiſt während des 
Fluges verbrennen, jo wird auch der Angſtlichſte 
ſich hierbei beruhigen können. Selbſt wenn man 
die wieder ſtark übertriebene Annahme macht, daß 
die Häufigkeit der Sternſchnuppen den ganzen Tag 
unverändert bliebe, ſo würde ihr Geſamtgewicht 
nur wenige Zentner erreichen. Aber wie geſagt, 
die Annahmen find alle übertrieben — in Wirk⸗ 
lichkeit kann der vielbeſprochene Weltuntergang 
eine große Enttäuſchung bringen. 


Bücherſchau. 


„Die zuerſt in der „Täglichen Rundſchau“ veröffent⸗ 
lichte Erzählung „Nur eines Hundes Leben“, 
eine Geſchichte von Menſchen und Tieren von G. v. Taube, 
iſt jetzt im Verlag von R. Douglas in München als Buch 
erſchienen. (Pr. 3,50 Mk.) Wir machen unſere Leſer 
auf dieſes Werk, in welchem das amerikaniſche Leben in 
friſcher Anſchaulichkeit geſchildert wird, ernent aufmerkſam 
und führen, um an den eigenartigen Inhalt zu erinnern, 
nachſtehend einige Sätze aus der ausführlichen Würdigung 
an, die der bekannte Schriftſteller Ludwig Finckh ſoeben 
in den „Propyläen“ über das Buch veröffentlicht hat. 
Es heißt da u. a.: „Merkwürdig. Ein Hund erzählt 
ſeine Lebensgeſchichte. Erzählt in der Ich — Form, plandert, 
fabuliert, philoſophiert, doziert, ſtellt ſeine Hundeſeele auf 
eine Stufe mit der Menſchenſeele, zieht Parallelen, greift 
entſchieden über feinen Horizont hinaus, miſcht ji in 
Dinge, die ihn geiſtig nichts angehen — — und dennoch 
erſcheint ſeine Erzählung natürlich und naiv, nirgends 
gekünſtelt, grotesk oder verſtiegen. Im Gegenteil. Dieſer 
Druzok iſt ein Prachtkerl. Man iſt ihm gut in ſeiner 
ehrlichen, groben, unbeſtechlichen ſibiriſchen Treue, man 
ſieht mit ſeinen Augen, wertet nach ſeinen Begriffen, denn 
hinter ihm ſteckt — — ein Autor voll Urſprünglichkeit, 
Humor und Treuherzigkeit. Ob dieſer Hund gelebt hat 
oder nicht, iſt einerlei. Sein Schöpfer hat ihm ein Stück 
ſeiner Seele geſchenkt, die fröhlich in rauher Verkleidung 
in dem Buche umgeht und es mit herzlich guten und tief⸗ 
ſinnigen Wahrheiten füllt ... Das lebendig geſchriebene 
warmherzige Buch wird alle Naturfreunde erquicken. 


Mannigfaltiges. 

(1000 Mark Belohnung) hat der 
erſte Staatsanwalt in Magdeburg für die 
Ergreifung des Täters ausgeſetzt, der am 
4. April d. Is. in Genthin den Schneider⸗ 
meiſter Wöhe und ſeine Ehefrau mit einem 
Hammer erſchlug. Auch der Sohn des Ehe⸗ 
paares wurde durch dasſelbe Inſtrument fo 
ſchwer verletzt, daß er bald darauf verſtarb. 

Ein reicher Bettler.) Folgendes, 
unglaublich klingende Geſchichtchen wird der 
„Augsb. Poſtzeitung“ mitgeteilt: Dieſer 
Tage ſtarb im Alter von 67 Jahren der ehe: 
malige Zimmermann Johann Mayr, eine 
ſtadtbekannte Verſönlichkeit, der ausſchließlich 


vom Bettel lebte. Mayr, der ſich den An⸗ 
ſchein eines ganz armen Mannes zu geben 
wußte, friſtete nur mit Abfällen und Nah⸗ 
rungsreſten, die er von gutmütigen Leuten 
bettelte, ſein Leben. Als man nun vorgeſtern 
das Zimmer des Verſtorbenen durchſuchte, 
fand man in einen Koffer unter altem Ge⸗ 
rümpel 80 000 Mk. verſteckt, etwa 7000 Mk. 
in Gold, 15 000 Mk. in öſterreichiſchen, 
ungariſchen, türkiſchen, ruſſiſchen und anderen 
ausländiſchen Banknoten, der Reſt in Obliga⸗ 
tionen, von denen er für ungefähr 30 000 Mk. 
vor ſeinem Hinſcheiden im Ofen verbrannt 
hatte. Da die Nummern aber noch vorhan⸗ 
den ſind, kann der Wert erſetzt werden. Der 
koſtbare Fund wurde gerichtlich beſchlagnahmt. 
Da Mayr nicht verheiratet war und auch 
ſonſt keine näheren Verwandten beſitzt, dürfte 
der Staat bei dieſer Geſchichte ein gutes Ge⸗ 
ſchäft machen. 

(Ein Ritter ohne Furcht und 
Tadel.) Zwei charakteriſtiſche Anekdoten 
aus dem Leben des verſtorbenen badiſchen 
Generals von Froben erzählen die „Münch. 
N. N.“: Als Freiherr v. Froben noch Kom⸗ 
mandeur des Artillerieregiments Nr. 14 war, 
meldete ſich eines Tages in der Regiments⸗ 
kanzlei der ſchon bejahrte und lange Zeit dem 
Regimente angehörende Zahlmeiſter N., um 
eine Beſchwerde vorzubringen. Der alte 
Herr beklagte ſich bitter darüber, daß er im 
Soldatenmunde immer nur „der Alte“ ge⸗ 
nannt würde. Oberſt v. Froben hörte ruhig 
zu und rief dann einen Schreiber herein, dem 
er den Befehl gab, ſofort den erſten beſten 
Kanonier vom Hofe heraufzuholen. „Wie 
ſagt Ihr, wenn Ihr mich kommen ſeht?“ 
fragte der Oberſt den eingetretenen Protzen⸗ 
reiter. „Der Herr Oberſt kommt!“ „Das 
iſt nicht wahr! Ich will wiſſen, wie Ihr 
ſagt, wenn Ihr unter Euch ſeid!“ „Der 
Anton kommt!“ ſtammelte in größter Ver⸗ 
legenheit der Kanonier. Zum Zahlmeiſter 
gewendet, ſagte dann v. Froben lachend: 


„Tröſten Sie ſich mit mir, Zahlmeiſter, Sie 


find „der Alte“ und ich bin „der Anton“! 
— Bei einer Gebirgsübung mit gemiſchten 
Waffengattungen in kleinem Verbande kriti⸗ 
ſierte der dieſer Übung beiwohnende Divi⸗ 
ſionskommandeur v. M. die Leiſtungen der 
Truppen. Er erwähnte auch unter anderem, 
daß ihm beſonders gut das Auffahren der 
beiden Batterien auf die Bergkuppe gefallen 
hätte. Er bat dann von Froben, der damals 
Kommandeur der Artilleriebrigade und im 
Range niederer war wie v. M., nachher noch 
einige Worte über diefe Leiſtung zu” fagen. 
Froben grüßte ſtumm, und als nachher die 
Reihe zur Kritik an ihn kam, rief er laut in 
ſeinem badiſchen Dialekt: „Wenn ich noch 
emal zwei Batterie ſo ſaumäßig auf e An⸗ 
höh' fahre ſeh', dann jag' ich die Batteriechefs 
davon und führ' die Batterie ſelber 'nauf.“ 
Etwa drei Monate ſpäter wurde der Divi⸗ 
ſionskommandeur v. M. zur Dispoſition ge⸗ 
ſtellt. . 

(Anklage gegen Frau Hof 
richter.) Die Staatsanwaltſchaft hat be⸗ 
ſchloſſen, ſowohl gegen Frau Hofrichter als 
auch gegen die Frau des Profoſſen Tutt⸗ 
mann die Anklage zu erheben, und zwar 
gegen die erſtere wegen falſcher Zeugen⸗ 
ausſage, gegen die letztere wegen Begünſti⸗ 
gung des Durchſchmuggelns von Briefen des 
Angeklagten aus dem Gefänguis. Frau 
Tuttmann ſoll hierbei ihrem Manne, dem 
geweſenen Profoſſen Tuttmann, der bereits 
aus ſeinem Amte deshalb entlaſſen und ver⸗ 
urteilt wurde, Beihilfe geleiſtet haben. — 
Frau Hofrichter hat bekanntlich angegeben, 
daß ihr Mann kleine Schächtelchen von der 
Art wie die, in denen die Giftpillen 
verſchickt worden ſind, beſchaffte, um ein 
Nähneceſſaire herzuſtellen. Hofrichter er⸗ 
klärte nun in ſeinem Verhör, daß er 
auch nach der Abſendung der Zynkali⸗ 
pillen noch kleine Schachteln und Oblaten 
1 8 8 habe, um ſeine erſten Einkäufe, 
falls der Verdacht auf ihn fallen ſollte, un⸗ 
verdächtig erſcheinen zu laſſen. Erſt mit den 
neu angeſchafften Schachteln unternahm er 
es, für ſeine Frau das vielbeſprochene 
Nähneceſſaire herzuſtellen. Seine Frau er⸗ 
ſcheint dadurch in dieſem Punkte von dem 
Verdacht einer falſchen Zeugenausſage ent⸗ 
laſtet. — Wie die Korreſpondenz „Wilhelm“ 
von gut unterrichteter Seite erfährt, iſt die 
militäriſche Unterſuchung gegen Oberleutnant 
Hofrichter bereits abgeſchloſſen worden. Das 
Kriegsgericht tritt nach den bisherigen Dis⸗ 
poſitionen in den erſten Tagen der zweiten 
Hälfte des Monats Mai zuſammen. 
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222. Königl. Breng. Klaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 2. Ziehungstag. 9. Mai 1910. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) Nachdruck verboten.) 
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858 (600) 67 732 93 932 16065 156 215 71 6174873 86 (1000) 
17053 153 287 260 (500) 416 551 691 782 78009 71 93 470 625 
96 807 14 17 932 42 43 19042 208 27 87 460 548 671 716 

20016 90 144 414 601 742 21008 39 247 419 39 712 841 
22126 98 314 (1000) 79 94 407 68 929 23082 399 792 928 
24206 356 416 85 784 856 80 25448 823 26088 171 64462 
97 725 867 911 27362 72 80 991 (1000) 28444 (500) 685 74 
81 958 28020 211 29 61 319 58 63 450 591 770 

A 39141 279 302 33 503 653 754 806 31084 118 603 771 878 
32204 31 650 782 33010 63 131 310 78 89 608 12 26 73 872 
973 34108 219 38 61 396 407 602 19 990 35197 309 78 83 
567 636 71 (3000) 727 31 89 873 36267 333 64 68 624 33 59 
37 056 350 426 550 (1000) 641 712 342 38051 97 103 18 319 
416 583 909 39183 (3000) 619 719 806 

49042 220 526 721 41072 104 250 328 681500) 640 740 800 
41 (500) 65 961 42006 35 38 101 213 330 71 420 590.732 851 
238 43039 676 892 44291 305 72 440 (1000) 558 990 45366 
23 5000) 656 713 892 46111 45 546 65 667 71118837 47006 
149 344 477 518 42 96 (1000) 698 934 48424 93 (1000) 96 573 
673 917 49420 673 849 1 

50186 215 31 91 381 (500) 520 803 (500) 934 35 51108 
16001 97 (1000) 681 760 822 62 (600) 52133 233 487 604 737 
99 898 58156 417 60 542 67 91 612 825 916 (500) 91 94 
54577 (500) 867 55011 93 297 371 691 808 95 906 52 67 
56183 (1000) 220 30 847 403 826 902 57050 178 234 372 82 
541 (1000) 743 58384 521 845 929 59198 268 80 302 570 
{1000\ 90 98 99 717 912 : 

: 80001 171 92 321 28 401 78 820 61252 345 53 612 712 
62155 438 (1000) 82 524 608 46 716 (500) 63144 277 625 819 

922 (500) 64015 262 74 383 468 665 74 (1000) 802 71 916 
65422 56 516 23 66 75 705 66028 45 194 (1000) 260 87 £70 
849 963 67098 148 227 38 72 321 681 704 10 19 944 77 
88011 88 489 788 (500) 944 69020 43 70 147 81 200 9 17 
323 828 

70137 224 659 87 942 71059 403 632 72268 336 439 
775 73215 820 67 74124 27 636 70 739 850 75286 77 693 
635 818 957 66 76121 219 422 761 993 77106 203 324 27 
(500) 593 78251 304 471 751 832 79415 (600) 28 (600) 552 

80025 108 89 960 83 81219 71 (3000) 872 972 82101 
67 98 206 18 654 768 984 83071 587 710 (1000) 50 964 84049 
66 722 43 85253 432 86347 80 (600) 636 (1000) 729 68 809 
87421 621 852 88608 749 800 995 96 388266 385 423 84 
542 729 8000 59 915 (1000) 

90019 21 (1000) 191 92 292 348 604 64 733 938 91358 
635 (500) 55 (1000) 65 87 697 755 92715 (3000) 93068 89 
132 57 64 (1000) 213 407 794 94120 34 625 29 65 831 85134 
97 217 396 504 46 727 88 (600) 984 96107. 58 788 924 94 
97112 (500) 311 447 51 611 825 98088 250 379 427 84 76 
622 83 700 99 952 99117 472 651 711 814 (600) > 

109050 98 273 428 639 658 752 56 101419 562 852 
102105.44 265 336 435 508 (500) 10 808 904 48 99 103025 
132 94 233 42 (1600) 826 104257 364 453 91 559 64 (5000) 88 
659 105014 352 92 652 729 89 (600) 106854 86 907 107121 
93 275 88 430 98 834 108358 772 801 940 108074 495 769 
819 52 

910325 79 92 683 111017 111 272 586 763 959 112014 118 
537 200 (500) 38 113042 91 101 98 (500) 231 397 (8009) 517 
(1000) 95 704 5 841 900 114437 48 93 94 875 951 115019 471 
594 (500) 705 9 916190 246 84 630 77 781 117047 (3000) 66 93 
781 945 (500) 63 (500) 318400 726 844 119002 177 273 (1000) 
518 625 (1000) 824 

120016 62 68 271 602 29 817 (800) 82 989 121001 141 
(3000) 237 314 610 872 122070 (500) 811 27 37 547 673 984 
223133 (1000) 41 278 804 695 771 124051 371 560 968 84 
125114 47 62 862 126237 421 649 (500) 70 803 65 127069 
284 396 584 89 811 913 128003 60 139 (1000) 254 782 91 804 
26 30 12%007 289 91 94 429 94 703 809 38 46 (3000) 970 

130093 337 650 681 86 857 981 131200 331 132132 
(3000) 227 360 84 481 566 614 86 897 133441 59 (500) 71 85 
540 625 (1000) 63 908 44 134100 504 706 866 (1000) 80 991 
(1000) 135195 368 531 665 721 925 48 50 134038 185 760 
818 137162 662 654 138174 226 503 646 139127 58 577 798 

130235 309 425 (3000) 624 626 141398 521 1420854 217 
(3000) 85 360 (1000) 489 542 143333 50 550 699 741 61 (1000) 
144277 407 617 (600) 56 89 810 964 145445 (2000) 688 627 
148019 (1000) 252 97 474 599 667 (500) 726 62 816 903 
147254 536 95 644 764 813 (600) 143281 13000) 92 531. 91 
705 98 149041 70 77 (600) 116 52 618 45 629 93 789 (600) 

849 942 (500) 


. 150324 689 815 950 951212 447 664 726 823 (600) 1652010 
22 647 153190 235 72 358 79 412 22 81 671 154060 (500) 
215 625 715 46 155003 110 279 (500) 359 98 543 741 (600) 
973 156084 554 648 157022 472 546 (3000) 655 937 158038 
409 (1000) 36 (3000) 635 (1000) 86 (6000) 684 705 158051 82 
92 453 (1000) 601 99 839 58 913 

180027 47 93 273 351 662 73 97 704 924 161112 378 98 
465 (1000) 523 666 77 84 929 162016 93 229 403 9 59 751 
860 163284 369 443 530 (1000) 85 767 980 184335 621 728 
(500) 47 858 185094 235 515 955 168253 704 187028 438 
(500) 64 666 830 (10 000) 987 168058 68 108 227 506 69 
654 944 189120 (1000) 48 58 224 378 448 71 540 (3000) 73 769 

170063 450 80 591 645 795 805 48 171081 228 544 619 
704 27 172299 412 87 895 173045 239 66 477 541 772 (500) 
812 911 174033 (3000) 169 90 208 381 981 (600) 175188 
204 319 28 688 666 176289 412 526 88 715 45 63 177084 
101 (3000) 631 825 178062 80 310 454 688 701 44 . 179490 
639 80 949 

180139 86 (500) 339 640 (500) 959 62 75 181123 211 63 
885 591 182044 149 225 503 22 (500) 58 724 27 922 183229 
415 629 782 484053 69 365 458 694 764 185354 466 518 78 
789 893 982 188160 491 (5000 551 890 907 68.98 187052108 
403 639 819 188012 56 473 506 615 37 38 48 189034 240 
543 56 689 (3000) 

130125 (600) 88 343 482 567 740 870 948 (1000) 191011 
88 504 (1000) 182006 174 224 72 (500) 332 442 73 885 (6001 
936 193217 68 420 565 91 686 (500) 700 888 194818 54 
195080 105 607 648 726 52 196164 495 752 92 888 913 57 
198108 84 687 765 873 


197159 243 60 441 744 85 90 
199411 30 512 

20@120 63 691 793 857 952 204197 (1000) 257 376.93 
668 92 794 202504 21 689 820 54 938 203145 335 60 66 
77 558 669 872 75 204331 509 43 829 911 205273 980 
206052 84 89 99 (10 000) 117 59 280 353 87 683 732 
207168 598 (500) 603 (500) 866 20800 4 (3000) 8 27 (100800 
42 48 129 88 263 74 510 35 (500) 43 673 758 941 268087 159 
230 68 325 502 6 678 788 816 

219046 314 (500) 89 518 47 (500) 821 217095 103 45 308 
617 760 212033 121 235 313 508 794 (3600) 855 959 77 
213227 322 587 649 (1000) 78 (3000) 792 823.951 67 214020 
35.145 209 15 308 465 653 781 215068 195 360 581 880 84 
215131 289 514 826 975 217027 36 44 52 222 438 687 849 
(1000) 900 66 95 218018 248 665 845 969 219250 414 675 

220554 862 75 221182 48 356 (3000) 709 978 222013 
17 72 90 357 62 93 433 768 (500) 223004 191 365 77 777 946 
224040 156 79 298 336 (3000) 530 608 804 41 225297 373 
468 85 859 226314 (1000) 764 852 78 920 60 82 227340 97 
410 511 23 48 96 99 867 963 228255 84 306 622 (500) 764 
819 229348 797 821 61 982 

230009 213 602 715 (5000) 814 23 998 281207 504 676 
736 862 923 232067 306 47 (1000) 411 95 615 77 801 16 1500) 
233002 139 228 44 308 78 624 764 80 942 75 234009 114 63 
223 (500: 69 418 (600) 21 718 235006 188 390 974 236074 
530 670 845 901 237068 (500) 151 447 609 238014 18 265 
368 511 (500: 854 239425 539 654 70 792 995 98 

240022 65 108 (3000) 382 548 673 705 906 241081 213 
327 62 443 72 73 629 906. 242079 112 45 61 456 61 739 800 
14 65 911 40 243009 173 353 76 512 49 95 639 804 244026 
174 355 (600) 64 93 (500) 585 92 (500) 670 814 924 245009 
59 (500) 200 341 (1000) 92 457 84 (1000) 671 918 2485090 127 
244 489 504 26 56 609 (600) 983. 247038 414 62 551 644 938 
4500) 248180 237 (6000) 65 319 (1000) 621 71 722 808 15 924 
76 248060 143 246 565 58 664 (1000) 822 80 32 65 98 910 
(500) 948 (600) 

250094 501 22 251067 340-437 522 700 42 875 252069 
133 215 390 400 543 656387 917 253066 81 (500) 177 452 87 
(500) 886 939 75 85 254159 248 485 544 87 611 32 715 33 
888 927 255258 303 437 685 796 842 57 913 258005 451 880 
(1000) 659 712 80 25 7206 67 592 615 804 69 916 36 255088 
49 186 229 (600; 61'443 520 98 832 42 924 259513 41 (1000) 
868 (500) 977 f 

208142 267 (1000) 341 606 934 261396 479 (1000) 726 
814 972 (500) 282024 62 (500) 204 821 927 263109 23 41 
92 456 514 30 812 264163 204 339 419 577 805 (500) 88 
265170 248 546 98 939 286013 51 84 194 229 6% 338 64 
482 821 999 71 2867273 96 418 (500) 628 (3000) 797 888 
268132 369 (3000) 72 798 891 (500): 252089 198 (500) 288 


40 306 73 916 - 

270239 581 604 47 754 933 (600) 277187 230 44 (3000) 
645 949 272044 661 (1000) 718 845 917 24 273284 546 
274196 267 223 897 275316 61 540 276235 (5001619 626 
51 61 763 823 29 47 277028 231 431 714 849 278238 679 
(1000) 965 279116 311 28 44 (500) 484 648 99 (500) 785 870 

286206 75 540 754 94 997 934057 241 312 66 671 82 873 
232171 23i 409 618 88 725 283128 (1000) 477 91 530 907 
284086 230 308 458 763 76 823 891 285059 233 408 9 (500) 
528 760 28 7238 83 458 93 501 63 698 788 804 64 288004 
34 153 (1000) 654 708 289114 (500) 40 398 415 39 681 935 

299146 473 2913381 51 433 509 54 (500, 80 (1000) 637 
891 907 292025 251. 422 30 29310 42 257 95 885 444 (3000) 
69 671 254234 (500) 431 56 585 295187 251 (3000) 537 (500) 
80 636 (50M 791 802 2968108 61 80 484 617 297054 405 
753.909 238087 490 954 (500) 239241 313 (18008) 74 
478 608 713 82 47 929 €2 

300193 255 321 84 581 690 813 331005 307 (600) 507 
(8000) 887 302078 159 321 647 600 764 333115 90 (800) 
302 (1000) 996 (1000) - 


222. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 2. Ziehungstag. 9. Mai 1910. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. StR. f. Z.) Nachdruck verboten.) 


72 117 72 284 314 63 531 66 97 770 914 49 1257 842 943 
2033 66 174 75 (1000) 216 (30 000) 20 27 (3000) 434 585 
856 739 80 850 (600) 95 930 3028 215 58 321 34 577 672 707 
826 4132 83 265 316 671 880 5075 293 356 419 783 6081 
367 421 39 723 45 7171 252 426 649 634 8086 376 445 62 
544 683 84 799 9149 (500) 466 702 863 

10052 67 719 894 932 (1000) 38 11051 (£00) 199 432 577 
95 828 73 12101 10 825 66 (1000) 13089 514 608 43 708 
(3000) 858 14076 193 280 304 90 497 514 41 55 713 (500) 936 
(1000) 15236 48 350 417 808 80 927 16046 220 (500) 497 
742 17197 566 706 823 70 18048 149 (3000) 263 424 28 511 
46 64 907 35 80 19053 81 154 89 264 302 90 471 720 

20242 465 730 880 (1000) 21078 667 946 (600) 22026 
(1000) 504 59 (3000) 89 648 23088 100 90 288 98 (500) 533 (1000) 
69 68 722 27 45 819 24424 777 887 25452 806 (600) 88 
28024 276 (1000) 621 712 52 878 27005 102 338 697 623 46 
nn 28455 676 989 93 29375 439 695 884 (3000) 902 

D 

30325 456 (1000) 709 81 866 31043 (500) 227 433 84 606 
699 769 (500) 960-94 32040 49 103 85 203. 764 806 966 97 
33115 (500) 203 43 301 977 34077 88 330 654 975 . 35108 
75 510 36062 200 435 67 96 37135 60 67 277 (1000) 360 89 
804 904 (1000) 38019 164 290 811 82 (600) 639 723 38030 
43 253 673 96 710 825 932 

40014 43 153 285 300 453 729 993 41215 57 345 457 767 
828 934 (1000) 39 42291 322 66 478 696 872 43114 258 486 
694 635 (3000) 723 25 87 887 94 44080 153 443 586 609 724 
830. 45113 258 680 988 46068 (500) 187 446 847 921 47045 
54 63 229 350 488 98 562 62 (3000) 762 826 48106 (3000) 211 
97 344 51 76 89 400 92 600 29 31 (3000) 832 908 35 (500) 
48167 84 368 (1000) 85 (500) 522 40 (3000) 625.83 

50074 156 203 498 (1000) 509 787 851 968 51944 65 
52104 382 613 617 53026 52 148 67 369 76 416 628 677 801 
27 54044 169 273 331 667 730 58 820 20 98 900 (1000) 
55110 229 (500) 79 681 (500) 56197 254 (15 000) 65 323 
693 835 84 57253 72 814 49 991 52020 24 229 60 84 476 
78 598153 (1000) 399 404 (600) 13 43 546 744 

60324 41 487 604 19 86 728 (1000) 611138 244 567 749 91 
801 69 962 82 98 62158 464 523 82 706 17 69 63088 295 
312 61 75 490 529 754 850 64010 221 66 87 394: 428 88 509 
609 700 &5143. 338 51 522 604 860 933 66103 204 5 426 
500 888 748 390 905 67069 493 723 73 812 (500) 68227 302 
88 433 53 59 (500) 923 

70164 77:283 697 749 71068 329 35 43 53 484 522 626 
78. 72084 99 446 667 (1000) 73093 411 16-42 569 729 
74081. 181. 223 (3000) 358 638 879 972 75027 85:284 445 49 
534 76020 (1000) 210 15 (1000) 423 766 862 934 77064 
2)0 35 354 402 (1000) 62 97 604 864 71 971 78694 798075 
147 251. 594 99 683 ; 

80063 439 53 776 855 959 81085 186 (500) 252 808 16 54 
477 519 684 708 823 82056 64 80 284 381 (1000) 614 45 909 
37 83083 197 334.93 778 98 917 34018 157 85 309.18 57 
662 832 62 (1000) 85020 216 82 (1000) 416 (500) 633 57 632 
716 854 921 885035 193 206 404 17 72 (1000) 79 687 720 
37205 (8000) 302 560 38088 112 (1000) 873 534 677 851 95 
©9053 68 (500) 107 588 613 701 825 

89283 469 91 767 71 886 91471 762 966 88 92031 71 
192 393 685 350 93008 37 151 (500) 85 296 920 94054 296 

- 443 (5000) 503 13 62 623 82 748 861 957 95247 302 430 (500) 
51 649 952 96289 691 827 32 87128 37 277 617 (600) 26 
37. 56 77 617 (600) 98045 111 222 889 764 998 89052 57 
233 452 628 69 

109068 249 376 486 611 817 88 1013838 44 543 759 
192192 240 406 617 875 932 (1600) 103047 65 110 472 969 
104049 98 229 347 452 97 (1000) 514 763 830 959 105498 
682 680 47 721 74 1081383 65 287 (1000) 407 63 521 968 
3107059 289 (3000) 477 639 651 974 108155 (1000) 314 85 549 
658 79 108391 579 

180122 403 674 820 58 975 117278 547 672 830 712112 
(1000) 203 521 649 818 25 118188 477 618 (500) 82 891 114154 
299 463 611 70 842 73 (600) 976 115095 204 97 428 54 64 86 
869 116069 391 (3000) 98 646 66 733 808 912 66 117022 89 
170 93 321 760 822 33 928 118197 276 482 655 857 119713 
(600) 860 989 R 

120177 206 657 619 64 862 85 972 121128 499 (3000) 861 
947.83 122134 63 204 531 631 123295 387 403 770 811 944 
(500) 62 124214 404 11 609 780. 125179280 438 78 513 27 
797 844 88 894 128005 77 (500).238 95.(600) 783 127091 99 
134 (500) 274 371 479 668 (600) 653 800 5 17 128300 52 469 
96 562 500) 633 129201 315 38 901 8 9 

130309 538 891 131058 121 643 85 716 839 61 132009 
(800) 286 317'664 87 753 (500) 75 878 917 133111 213 (600) 
475 637 806 940 46 134005 75 (1000) 272 434 86 564 796 803 
992 135093 (500) 260 80 307 (600) 605 794 (600) 949 136069 
253 628 92 817 137141 341 (1000) 655 943 97 138046 244 
312 (IR 000) 63 970 87 129081 308 468 819 78 

140035 423 636 37 823 14127 (8000) 242 45 345 71 402 


42 (1000) 563 696 (500) 788 (3000) 879 142004 93 391 472 557 ~ 


76 343065 242 70 391 446 716 18 64 144052 436 869 993 
88 (1000) 145033 (10 000) 65 115 16 236 624 741 80 845 
910 91 146092 181 (3000) 785 924 45 (3000) 147411 676 794 


5 29 1 
160054 457 (1000) 59 554 643 (500) 78 758 818 8. 65t 
747 849 182014 231 89 (3000) 983145 300 187 9 
164159 74 518 758 896 165034 36 60 (600) 35 886 6655 
885 (3000) 166021 41 852 485 632 47 719 (1000) 1938 16 
871 603 636 86 963 168091 135 328 700 8795500 600 
170021 344 97 465 93 571 98 631 745 sa 286 42 
432 535 36 68 654 817 39 86 960 172131 a7 61 11330 
173395 451 656 174045 229 421 639 48 620,700) 171 20 
267 73 77 308 731 881 178268 (500) 697 828 C9150 
400 518 652 948 178055 370 482 500 867 (600) 40 
306 66 632 65 812 61 88 (500) 929 30 
180161 71 459 82 (1000) 571 655 181184 2 783141 A 
28 73 631 785 885 182269 70 350 88 (500) 6? 10 460 76 80 
320 80 448 63 633 79 733 851 79 (600) 184315 220 8900 
185257 (3000) 476 556 712 828 976 186036 3000 99 0000 
690 756 84 966 187071 91 343 495 615 731 4 895 
954 818 919 338 (1000) 975 77 808 g (1000) 71 
437 513 619 69 800 3 (600) 905 42 7. 75 
190220 364 726 42 862 67 191247 308 457257 630 40 
31 880 192055 117 63 633 723 193289 96 go) 850 
194245 49 (600) 65 81 329 63 484 888 87 = 967738065 
195271 97 (600) 380 498 586 (1000) 618 (600) 55950 198 
202.37 325 403 197045 (1000) 408 654 697 81 00 8900 
275 480 620 652 741 48 199014 129 715 852 F 645 710 (005 
200004 254 94 433 569899 201023 77 187 405 (2000) 34 
840 202137 80 284 697 706 841 203182 30 2 (600) 77 
(500) 39 625 42 96 752 66 204170 (1000) 276, 92770 
(500) 503 (500) 86 92 (3000) 97 619 99 803 921 0 
62 99 583 661 975 208106 24 428 642 811 88 
203 347 (500) 82 596 934 88 208033 176,629 f 
905 209093 156 543 749 823 905 83 „ ig 461 (800) 62 
219032 133 205 650 (500) 998 211165 S16 E00 560 g3 
(600) 808 78 78 86 99 789 820 66 212051 1947 619, 135 
761 (500) 65 927 71 (1000) 213010 173 8052 (1000) 
214021 158 221 431 623 815 57 71 72 979 206079 21 
215 22 588 737 216073 334 75 695 717 94 99 720 (500) 
491 96 667 919 37 218571 90 (3000) 408 46 5 77 
219371 534 919 48 51 66 884 427 6446 
220018 27 290 (000) 38 703 878 22100 89 685 8000 
804 918 (1000) 222036 176 333 463 564 600676 60905 
(2000). 223040 (1000) 42 61 55 87 158 99 271 822511 
746 64 806 224192 681 668 80 791 902 42 58282 6601 
391 484 684 745 66 87 99 (500) 837 42 847 p 381 (500) 
227030 429 (1000) 539 604 774 869 2282 53 
718 (15000) 65 229009 22 257 444 66 533 15 49 
230017 (500). 159 231 368 77,663 923 23110 130 688 746105 
425 614 (2000) 95 745 903 28 232028 84 (500) 4025 80 85 461 
835 (500) 948 233032 120 354593 644 708 2569 Kr 
534 648 (600) 51 808 235202 377 584 23612038 39 Wen 
536 605 27 74 (500) 81 702 82 808 36 948 23 25 
188 267 739 (1000) 887 978 238096 (500) 144 
239125 69 305 606 80 716 928 37 (3000) 840 514,030 55 
240081 178 510 787 905 241002 822166800 424,5 
242019 402 685 637 243658 97 244188 500) 000 
71 (1000) 740 979 245039 147 603 21 830 1955 59 804 (6 
74 231 94 613 727 247095 433 880 669 24806 8 
980 249025 (600) 449 58 549 823 972 93 903 251 
250031 (500) 71 112 (3000) 271 80 436 55 5293 7637908 78 
163 84 250 315 800 934 252141 82 250 83 91 213,540 
‚253062 238 449 694 656 78 840 59 254154, e1412% 
992 255388 91167 256150 250 (1000) 316 440 46 
A 257313 68 420 818 258034 97 273 32 209 f 
259355 
260338 (600) 674 778 90 e90 261327 84 l = 
755 950 65 262034 53 (3000) 105 (500) 4 4037 150.861 
253169 85 270 345 546 612 706 990 (600) 75 387, 94161 
443 51.1500) 623 48 879 2865465. 637 94 (60 ) 557050 365 
28 6,41 150.347 (3000) 508 (600) 37 691 738 81 
785 % 931 268059 1500) 272 467 680 954 61 27 
2797 372 869 279174 235 334 (500) ATI $340 
(8000. 0:2 780 956 ` 278114 200 41 665 856 71 963 PAB 
2-5 3.7 (800) 505 765 847 989 275089 14091 6 52 8 088 
77 aus 574. 277185 92 331 41 44 (600) 425 45 So 249 
83 27805077 156 223 345 (600) 648 784 813 49 7. 070 
(600) “A 51 68.282 a 920. 381955 
28 2 160,800) 389 631 685 709 (500) 899 2645 748 
371 aBa u97 99 624 282400 1 619 2 288454 605 69 605 
285237 595 701 81 286004 110 500, 295389218 40 
827 50 68 ee (600) 21 47 > 85 aooo) 
678 (0 00 834 499 791.832 80 
290119 44 203 6 53 403 10 522 797 291347 175 29305 


2 6 7 
853 (3000) 960 (1000) 292307 42 516 779 804 1 4212 yi 
238 405 947 69 294176 (500 608 757 29603, 2980 
576 858 88 297090 (1000) 92 258 91 401 34 844 125 
‚167 233.532 881 299334 525 791 964 301% 00 
300163 65 97 292 522 77 688 890 967 oo) 278 805 
242 900 564 789 896 302161 403 980 3030 
65 


2 0 Ml., 

Im Gewinnrade verbliebene 1 Prämie zu 30 000 N00 
Gewinn zu 500 000 Mr. 1 zu 200 000 Mk. 1 zu tee zu 10 
au 120000 ME, 2 zu 100000 Mi. 1 zu 80000 n M, 0 


94 85715 

968 151080 (1000) 267 96 348 73 871 981 15200 5 127 
407 818 (2000) 69 908 153386 494 633 92 829 8800) 156755 
390 420 34 609 811 155142 89 629 (500) 832 4 25 708 308 
499 828 157043 (600) 205 30 (1000) 95 (600) (1000) 167 
63 (8000) 158130 308 (1000) 768 915 15 9069 800 
605 929 92 (2000) 516% 


994 44012 20% 80 82 659 719/83 8770881 14865 
180070241 332 (3000 60 (4000) 69 634 786 (600) 887 


S/s 


Mk, 2 zu 60 000 Mk., 3 zu 60.000 Mk., 3 zu 4000% "eng 
„30.000 Mi, 26 16.000 Wk, 74 zu 10000 Mt. 149 Kr. 
2134 zu 3000 Mk., 3335 zu 1000 Mk., 6285 zu 600 W. 
Seegers bebte genere eig we bega 


keinen Umstanden so sagen sich alle klugen Hausfrauen -zum Gebrauch 
minderwertiger Ersatzprodukte über. Wir wissen ganz genau, welches 
Wertvolle und unentbehrliche Küchenhilfsmittel wir an Liebigs Eleisch⸗ 
Extrakt besitzen. Es kräftigt Suppen, Saucen, Gemüsegerichte, Fleisch- 
speisen usw., ohne ihren Eigengeschmack zu verdecken. Billig durch 
seine große Ergiebigkeit. Nur echt in Originaltöpfen mit dem blauen 
Namenszug J. v. Liebig. 


Bekanntmachung. 


g Die Gebühren der Hebeammen für 
IK eine im Bereiche der ſtädtiſchen Ar⸗ 
. menpflege gehobene Geburt, welche aus 
E7 i dem Fonds der ſtädtiſchen Armenver⸗ 
waltung gezahlt werden, ſind aufgrund 
der Gebührenordnung des Herrn Regie⸗ 
rungspräſidenten zu Marienwerder vom 
20. April 1908 für jeden normal ver⸗ 
laufenden Fall auf 5 Mark feſtgeſetzt, 
während in ſchwierigeren Fällen dieſe 
Gebühr auf jedesmaliges Gutachten 
eines der Herren Gemeindeärzte durch das 
Armendirektorium nach beſtem Ermeſſen 
in Grenzen der Gebührenordnung erhöht 
à werden wird. Auch wird gemäß Ge- 
meindebeſchluß vom 15./27, März 1889 
denjenigen Hebeammen, welche nach Aus⸗ 
weis eines von ihnen zu führenden Tage⸗ 
buchs mehr als 20, doch weniger als 30 
Armen⸗Geburten im Verlaufe eines Jahres 
gehoben, eine Prämie von 10 Mark und 
denjenigen, welche 30 oder mehr derartige 
Geburten in Jahresfriſt beſorgt haben, 
eine Prämie von 20 Mark aus der 
ſtädtiſchen Armenkaſſe zugeſichert. £ 
Das bei jedem ſolcher Geburtsfälle 
von den Hebeammen verbrauchte Maß der 
Desinfektionsmittel und Verbandsſtoffe iſt 
von ihnen pflichtmäßig, und nach An⸗ 
weiſung der Herren Gemeindeärzte, in 
das Tagebuch einzutragen, worauf ihnen 
dasſelbe von der ſtädtiſchen Vertrags⸗ 
Apotheke verabfolgt werden wird. 
Thorn den 4. März 1910. 


Der Magiſtrat, Wohnungsg 
Abteilung für Armenſachen. 


| ; Freundliche 
„ Schloſſerer % 3⸗Zimmer⸗Wohnung 


Baulage, vo rt günſti f 
event. 105 ak Re mit Gas, evtl. Balkon, wird vom 1. Juli 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. oder früher von ruhigen Einwohnern im 


m i h b. ſofort zu vermieten. vern 
Blauen Mohn a de e 100 n eee gut mobi. Zim. mit Bad vom 7. 5. 
9 


i z rau Kanter, Araberſtr. 5. 
mit Preis unter R. 100 an die Ge Gi ſtr. 5 ab zu verm. Waldſtr. 45, pt. t 
gleich backfertig gemahlen, 


— 4 25 a e 8 Möbl. Zimmer Bate 30, . rt. ani m 1 05 TANT 
empfiehlt 1 j in gut mobi Wohn⸗ nnd Schlaf- zu um. Brlickenſtr. 14, Nol, t: 
A. Kirmes, Eliſabethſtraße. Wohnungsangebote E 


zimmer, renoviert, 1. Ct., von ſofort Glen möbl. Zimmer zu vermieten. 
7 — RA A e lauch geteilt zu vermieten. Strobandſtraße 16, part. r. 
Ausgekämmtes Haar öbl. Zimmer an Dame ſogleich zu 


ee e er 


verarbeitet die Cocosnüsse und Oel- 
saaten, aus denen die feine Pflanzen 
butter und das Speiseöl gewonnen 
wird, welches zur Herstellung dient 
der beliebten ; 


allerfeinste Pflanzenbutter-Margarine, < 
wirklicher Erzatz für feinste Meierei 
butter, und. 


|] 


1 1111 on) 40 

sul cn 10 
Qudlitäks- Marken . anna 
ZU Denen innen W das feinste Cocos · Speisefett an 
a Mehrere mit Kun: ohne Merten Gf. Möbl. Bil. Kochen, Braten und Backen, 0 
zu haben Brückenſtr. 13, 3 Tr. Zwei eleg. möbl, Vorderzimmer grösster Ausgiebigkeit und spars 

2 mobi. Bimmer En jofort (auch getellh, evtl. Klavterbenuzung, zu im Gebrauch. 

Schloßſiraße 14, 1, Unks.] Vermieten Turmſtraße 12, 1. Ueberall erhäl tlich! 


DT. Wohnung, 2 Sem, w Gwei gut möblierte Zimmer 


mit Burſchengelaß vom 1. 5. zu vers 
Junterftrañe 6. mieten Menttädt. Macht 19, 2. 


Gut möbl. Zimmer |) ibe sum. Jin m Bod v. T 5. 


zu vermieten Talſtraße 43, 2, r. 


mit Kab. zu verm. 
Gerechteſtr. 33, 2. 


Alleinige Fabrikanten: d 
A. L. Mohr, G. m. b. H., Aitona-Bahrenfeld. 


feen, 4, 
permi? s 23 
5 Bimmer, von [ofort eee 


Wohnung, 
€ ikusſtr. 5, 2 Tr. 7 a zu vermieten. Heiligegeiftfttaße 19, 1. 5 Zimmer mit Balkon, nach der Beeile⸗ ders 
are m matl Si n . eher Bert. 2 kleg, mübl. Jorderzmmer a Heahe, sum 1. laber gi vermieten. Großer Qa h, 
E. Lannoch, Brüdenftr. 40. W zu haben Brückenſtr. 16, 1 Kr. r. | mit Tep. Cingang, eventl. mit Burſchen⸗ j Wie Justus Wallis. nd, von Jeg 
Solstael, d Mone mit aus ohne Penfion zu ß / | zu jedem Gehätt ale nuienbe "ars 
Sportwagen, dra 1,40, vermieten BVäckerſtraße 47, 1. = E - und Stall nebft Garten und etwas Land, Ein Pferdeſtall vermieten ſteht au daß 


m m TI Wopüung ijt vom 1. Juni d. Is. billig zu verm. 


Käſehandlung Gererhieile, 2. Ein gut mabi. immer von fogleich 


Maler⸗Liniale, Borden, div. Schilder zu 


Zimmer mit Penſion zu ver⸗ 
verkaufen. $ 


8 psr Gleichzeitig 
öͤbl. mieten Gerſtenſtr. 9 a, 1. 


mit anderen Räumlichkeiten iſt Marten. zum Verkauf. 


Jastrzemski. Thoru⸗Mocker, N ite Marien⸗ 
z] 2 straße 9 zu vermieten Busse. 


Coppernikusſtr. 11, Keller. Bahnhofswinkel 8. À 


zu vermieten Araberſtraße 5. 


